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Breslau, 9. December. 

Der Kaiſer hat die Regierungsgeſchäfte im vollſten Umfange wieder 
aufgenommen, und die „Berl. Mont.⸗Ztg.“ erfährt aus der Umgebung des 
Monarchen, daß dies mit dem altgewohnten Eifer und der früheren Spann⸗ 
kraft geſchehen iſt. Wenn es wahr iſt, daß der Kaiſer ſich auf dringenden 
Wunſch der Aerzte noch Schonung auferlegen muß, ſo hören wir doch, daß 
die Letzteren gerade in der Wiederaufnahme der gewohnten Thätigkeit neuen 
Anhalt für die weitere Kräftigung des Monarchen erblicken. — Es ſei hierbei 
bemerkt, daß alle jene ſchwarzſehenden Ankündigungen von einer Beſchrän⸗ 
kung des Hoflebens während der bevorſtehenden Saiſon ſich nicht bewahr⸗ 
heiten, ſondern daß es nach den jetzigen Dispoſitionen damit wie in früheren 
Jahren gehalten werden ſoll. 

Ueber die bier zwiſchen den deutſchen und öſterreichiſchen Commiſſaren 
ſtattfindenden Unterhandlungen wegen Abſchluß eines proviſoriſchen Meiſt⸗ 
begünſtigungs⸗Vertrages erfährt das „Dtſch. Mont.⸗Bl.“ von unter: 
richteter Seite Folgendes: In den gegenſeitigen Verhandlungen iſt ein Still⸗ 
ſtand für mehrere Tage eingetreten. Die öſterreichiſchen Commiſſare haben 
nach langen, eingehenden, überaus ſchwierigen Debatten ihre definitiven 
Vorſchläge unterbreitet, die von den deutſchen Unterhändlern ad referendum 
genommen worden ſind. Die überaus großen Schwierigkeiten, welche an 
und für ſich bei den obherrſchenden Meinungsverſchiedenheiten vorhanden 
ſind, werden noch dadurch vermehrt, daß über Alles nach Friedrichsruh be⸗ 
richtet werden muß, indem Fürſt Bismarck ſich die letzte Entſcheidung vor⸗ 
behalten hat. In Folge dieſer geſpannten Situation können die deutſchen 
Commiſſare nicht mit poſitiven Erklärungen hervortreten. Es beſtätigt 
ſich, wie wir hören, daß der Mittelpunkt der Verhandlungen die 
Frage der Rohleinen⸗Einfuhr aus Oeſterreich bildet, auf deren 
Aufrechthaltung die öſterreichiſchen Commiſſare durchaus beſtehen. Nun 
verlautet, daß die preußiſche Regierung in dieſer Rohleinenfrage zu kleinen 
Conceſſionen geneigt iſt, während öſterreichiſcherſeits dieſe Zugeſtändniſſe 
durchaus nur als Scheinconceſſionen aufgefaßt werden. So lange die 
Antwort der deutſchen Regierung auf die Propofitionen der öſterreichiſchen 
Commiſſare nicht erfolgt iſt, ruhen die Verhandlungen. Wie jetzt die Sachen 
liegen, läßt ſich nichts Poſitives ſagen; dagegen iſt die Meldung, daß die 
Verhandlungen wegen ihrer Reſultatloſigkeit ſchon abgebrochen ſeien, 
durchaus unbegründet. Man will ſich beiderſeits bemühen, noch Etwas zu 
Stande zu bringen, damit man am 1. Januar 1879 nicht ganz vertragslos 
daſtehe. 

Von allen Seiten, ſelbſt in freihändleriſchen Kreiſen, wird nicht 
mehr bezweifelt, daß das Ergebniß der Eiſen⸗Enquete ein für die 
Wiedereinführung des Eiſenzolles durchaus günſtiges geweſen iſt. Wie⸗ 
wohl ſeitens der Enquete⸗Commiſſion Beſchlüſſe nicht gefaßt worden ſind, 
will man in betheiligten und eingeweihten Kreiſen doch wiſſen, daß als 
Höhe des Zollſatzes werden vorgeſchlagen werden 6 Mark pro 1000 Kilo⸗ 
gramm für Roheiſen und 20 Mark pro 1000 Kilogramm für fabri⸗ 
zirtes Eiſen. 

Der Cultusminiſter Dr. Falk hat ſeine Thätigkeit wieder aufgenommen, 
nachdem er von ſeinem Unwohlſein geneſen. Wir erfahren von ſehr zu⸗ 
verläſſiger Seite, daß derſelbe bisher noch keinen Schritt gethan hat, um 
ſeine, im Mai d. J. beantragte Entlaſſung erneut zu beantragen. — In⸗ 


zu verbleiben. Es ſcheint, daß dieſe Bemühungen augenblicklich nicht er: 
folglos ſind. £ 

Die Debatten in der öſterreichiſchen Delegation find zu Ende, das 
Reſultat iſt, daß ſich beide Theile den Sieg zuſchreiben. Die Oppoſition 
freut ſich darüber, daß Andraſſy kein Vertrauensvotum erhalten hat, die 
Regierungsorgane ſprechen ſich befriedigt darüber aus, daß die Regierung 
alle ihre Forderungen durchſetzte und das Plenum der Delegation den Be⸗ 
richt Schaup's thatſächlich desavouirte. Heute tritt der Reichsrath zuſammen 
und wir können uns auf neue Redeſchlachten gefaßt machen. 

Eine aus Bukareſt lommende Meldung der „Polit. Correſp.“ conſtatirt 
den Abſchluß und die Unterzeichnung einer Convention zwiſchen der Pforte 
und der rumänischen Regierung, welche die Repatrürung der bislang 
noch in Rumänien internirten türliſchen Kriegsgefangenen, etwa 900 an 
der Zahl, zum Gegenſtande hat. Wie des Weiteren gemeldet wird, iſt von 
rumäniſcher Seite die Inbeſitznahme der Dobrudſcha, oder des „trans: 
danubianiſchen Rumänien“, wie dieſer Landſtrich gegenwärtig officiel 
benannt ift, nunmehr vollſtändig ins Werk geſetzt und iſt die Uebergabe der 
verſchiedenen Verwaltungs-Agenden ſeitend der ruſſiſchen Autoritäten an 
die rumäniſchen Behörden bereits eine vollzogene Thatſache. 

In der Schweiz wird gegenwärtig ein Petitionsſturm an die Bun⸗ 
desverſammlung wegen Wiedereinführung der Todesſtrafe in Bewegung 
geſetzt. 
Jn Italien ſoll jetzt, laut wohlunterrichteten Blättern, mit Sicherheit 
feſtgeſtellt fein, daß Paſſanante in Verbindung mit den Internationaliſten 
anderer Städte Italiens ſtand. Er hat ſich in Bologna, dem eigentlichen 
Herde der anarchiſchen Bewegung, aufgehalten und iſt kurz vor dem Mord⸗ 
berſuche in Palermo geweſen, von wo er in Begleitung zweier Ausländer 
nach Neapel gekommen iſt. Auch in Trani, das ebenfalls wegen aufrühre⸗ 
Aſcher Liebhabereien ſeit einiger Zeit verrufen ift, haben die Gerichtsbehör⸗ 
den ein Neſt von Internationaliſten aufgehoben, deren Verbindungen über 
Die ganze Provinz ausgedehnt waren. Und ähnliche Nachrichten langen 
von verſchiedenen Seiten an. Jetzt, wo die Behörden ſeit dem Rundſchrei⸗ 
ben des Juſtizminiſters nachdrücklich zugreifen dürfen, wird es, ſagt eine 
| *mifce Correſpondenz der „K. g.“ fo gar ſchwer nicht ſein, die Maſchen des 
großen Netzes zu zerreißen. Es erſcheint in dieſem Augenblicke freilich ſehr 
FTraglich, ob die gegenwärtige Regierung mit dieſem Werke der Wiederherſtel⸗ 
ng der Ordnung betraut bleiben wird. Man findet, wie jene Correſpon⸗ 
enz bemerkt, nicht in ihren einzelnen Worten und Werken allein einen 
Keim des Unbeils, ſondern in dem zu ausgeſprochen revolutionären Zuge 
des ganzen Weſens. 
In Frankreich find, wie die „Correſp. Landsberg“ aus einer vertrauens⸗ 
würdigen clericalen Quelle vernimmt, die Ausſichten des Grafen Mun, in 
Jontivy in der Bretagne aufs neue gewählt zu werden, bedeutend geſunken, 
ſeitdem der Graf ſich durch feine Rede im Abgeordnetenhauſe einen anſehn⸗ 
ichen Theil der Bonapartiſten des Wahlbezirks entfremdet hat. Es ſcheint 
ogar, daß es dem Grafen Mun im eigenen orthodoz⸗papiſtiſchen Lager an 
teckten Gegnern nicht fehlt; man traut ihm dort, nach feinen bisherigen 
ntecedentien merkwürdig genug, mehr Ehrgeiz als Charakterfeſtigleit zu 
fürchtet, in ihm einen neuen Montalembert groß zu ziehen, der, um 
politiſche Rolle fortzuſpielen, am Ende doch von den Jeſuiten abfallen 
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und fi dem liberalen Katholicismus zuwenden könnte. 
für ſehr zweifelhaft, ob Pontvy ſich noch einmal zu dem invalidirten ehe⸗ 
maligen Rittmeiſter bekennen wird. 

Das ultramontane „Univers“, deſſen Unverſchämtheiten bekanntlich ſtets 
bis ins Ungemeſſene gehen, hat ſich wieder einmal durch einen ſo ſcham⸗ 
loſen Ausfall ſelbſt übertroffen, daß die „K. Ztg.“ geſtehen muß: es hat 
uns doch überraſcht. Es benutzte nämlich die Nachricht vom Einzuge des 
Kaiſers Wilhelm zu Berlin zu einem der ſchamloſeſten Angriffe auf die 
Perſon des Kaiſers ſelbſt. Der pöbelhaften Geſinnung des „Univers“, fügt 
die „K. Ztg.“ mit Recht hinzu, trauen wir zu, daß es einen „Finger 
Gottes“ lieber geſehen hätte, als den aller Beſchreibung ſpottenden herz⸗ 
lichen Empfang des Kaiſers. 

Sehr erfreulich iſt es, daß mit einer ausgiebigen Ausbildung der Volks⸗ 
ſchule in Frankreich jetzt Ernſt gemacht wird. Und was gleichfalls von 
Belang für die Zukunft iſt: diefe Reformen fallen in eine Periode des Ab: 
ſcheues und des Widerwillens gegen das Treiben der Jeſuiten in Frank⸗ 
reich. Von allen Seiten ertönt der Ruf: Nur Schulen mit Lehrern und 
Vorſtehern aus dem Laienſtande! Weg mit den Mönchen und Nonnen im 
Unterricht einer republikaniſchen Jugend! Der Gemeinderath von Paris, 
der allerdings ein beſonders heftiger Gegner der Verkündiger der Contre⸗ 
revolution im Geiſte Veuillot's iſt, beſchloß mit 57 Stimmen, daß der Un⸗ 
terricht in den öffentlichen Schulen von Paris und deren Leitung aus⸗ 
ſchließlich in die Hände von Nichtgeiſtlichen gelegt werden ſolle. Wenn Bar- 
doux langſam vorgeht, fo geht er doch entſchloſſen voran und wird dabei 
energiſch von der Deputirtenkammer unterſtützt. In dieſem Punkte iſt Gam⸗ 
betta's Einfluß ein durchaus heilſamer. 

In England macht gegenwärtig eine Meldung der „Daily News“ ganz 
beſonderes Aufſehen. Dieſes Blatt giebt nämlich dem Gerüchte Raum, daß 
der Emir Schir Ali in ſeinem an Major Cavagnari nach Dalka gerichteten 
Briefe den Wunſch ausgedrückt habe, ſich der indiſchen Regierung unter⸗ 
werfen zu wollen. Sir Charles Dilke wollte behufs Aufklärung dieſes 
Punktes in der auf heute angeſetzten (Montags⸗) Sitzung des Unterhauſes 
eine Interpellatien an die Regierung richten. Falls ſich das allerdings 
nicht ganz glaubliche Gerücht bewahrheiten ſollte, fo würde der Erfolg der 
Engländer ein für ihr Preſtige in Indien faft unberechenbarer fein; in 
England ſelbſt aber würde in Folge davon die Stellung des Torycabinets, 
wenn es nicht ganz unerwartete Fehler in den inneren Fragen begeht, 
wohl auf Jahre hinaus geſichert werden. 

Der „Times“ wird aus Berlin unterm 6. ds. gemeldet; „In der 
ruſſiſchen Preſſe circulirenden Gerüchten zufolge hat Rußland England von 
feiner Abſicht in Kenntniß gefetzt, Merv und das umliegende Territorium 
beſetzen zu wollen, falls irgend ein Theil Afghaniſtans von England 
annectirt werden ſollte.“ 

In Belgien hat die faſt vierwöchentliche Adreß⸗Debatte am 5. d. mit 
der Annahme des Entwurfs mit 67 Stimmen gegen 54 geendet. Am beſten charak⸗ 
teriſirt wurde die ganze Verhandlung durch einen ganz eigenthümlichen 
Zwiſchenfall. Zum Schluſſe derſelben hatte nämlich der Ex⸗Juſtizminiſter 
des letzten clericalen Cabinets Lantſcheere den nicht üblen Einfall, die Ma⸗ 
jorität zu verlanſſen, ein Votum über die Gottheit abzugeben. Wie daſſelbe 
auch ausfallen möchte, jedenfalls war es von der ultramontanen Preſſe und 
von den Kanzelrednern zu verwerthen. Herr Lantſcheere ſchlug nämlich vor, 
die ſeiner Anſicht nach in dem Adreßentwurf beſtehende Lücke auszufüllen 
und darin Gottes ausdrücklich Erwähnung zu thun. Nachdem dieſer Vor⸗ 
ſchlag mit der genügenden pietiſtiſchen Salbung entwickelt worden, bemerkte 
Herr Paul Sauſen von der äußerſten Linken, eine politiſche Verſammlung 
ſei kein Concilium; Herr Orts, der Stratege der Linken, meinte, Hr. Lant⸗ 
ſcheere wolle einfach einen Theil der Linken zwingen, gegen die Adreſſe zu 
ſtimmen. Der Cabinetschef traf aber den richtigſten Ton, um die clericale 
Flattermine zu zerſtören. „Ich bin Spiritualiſt“, ſagte er, „aber ich halte 
die Idee der Gottheit für zu hoch, um ſie in unſere politiſchen Streitigkeiten 
zu miſchen.“ Der Juſtizminiſter Bara faßte dieſen hingeworſenen Gedanken 
ſeines Collegen hierauf in folgende Tagesordnung zuſammen, die mit 66 
Stimmen gegen 54 und einer Stimmenthaltung durchdrang: „In Anbe⸗ 
tracht, daß der gemachte Vorſchlag nur den einen Zweck verfolgt, aus Partei⸗ 
Intereſſe die religiöfe Frage mit der politiſchen zu vermiſchen, geht die 
Kammer zur Tagesordnung über.“ Der Lantſcheere'ſche Verſuch wurde fo 
in der beſten Weiſe zu Nichte gemacht. Trotzdem aber dürfte die ultramon⸗ 
tane Preſſe es nicht unterlaſſen, politiſches Capital aus dieſem Votum zu 
ſchlagen. 


Deutſchland. 

= Berlin, 8. Decbr. [Einſchleppung der Rinderpeſt.] 
Die wiederholten Einſchleppungen der Rinderpeſt aus Rußland, welche 
jedesmal die Tödtung ganzer Viehbeſtändr auf Staatskoſten nothwendig 
machen und den norddeutſchen Fleiſchmarkt den unangenehmſten Pro⸗ 
hibitiv⸗Maßregeln ausſetzen, haben dem Vernehmen nach die deutſchen 
Behörden zu erneuten Schritten bei der ruſſiſchen Regierung veran⸗ 
laßt, um die Anordnung euergiſcherer Maßregeln gegen die Ver⸗ 


breitung der genannten Thierſeuche in den ruſſiſchen Grenzprovinzen 


herbeizuführen. Schon auf dem internationalen Congreß für Hygiene 
zu Brüſſel im Jahre 1876 führte Virchow offen Klage gegen Ruß⸗ 
land wegen der Vernachläſſigung ſeiner internationalen Pflicht in dieſer 
Beziehung und auch auf dem diesjährigen Congreß für Hygiene zu 
Paris richtete der deutſche Delegirte an die anweſenden Vertreter Ruß⸗ 
lands und Rumäniens die Bitte, ihren Einfluß zur Beſſerung der 
beregten Zuſtände in ihrer Heimath geltend zu machen. Bei der 
gegenwärtigen Lage der Dinge hat z. B. in Ruſſiſch⸗Polen jeder 
Gutsbeſitzer, welchem ein Viehhaupt an Rinderpeſt erkrankt, das größte 
Intereſſe, ſeine ganze Heerde mit möglichſter Beſchleunigung zu ver⸗ 


kaufen, bevor die mit unzureichender Entſchadigung verbundene 


Tödtung ſeines Viehbeſtandes von Amtswegen ausgeführt wird. Die 


inficirten Thiere verſchwinden in Folge deſſen und bei der mangel⸗ 


haften Controle ſofort nach verſchiedenen Richtungen hin, namentlich 
durch den Schmuggel über die preußiſche Grenze und tragen die 
Krankheit weiter. Hoffen wir, daß die diesmaligen Schritte unſerer 
Regierung beſſeren Erfolg bei unſern Nachbaren haben werden, als 
die bisherigen Bemühungen, einer für unſern Lebensmittelmartt fo 
empfindlichen Störung durch gleichmäßige internationale Maßregeln 
ein Ende zu machen. — Uebrigens ſei hierbei gleich bemerkt, daß ſich 
die vom Miniſter für Landwirthſchaft neulich im Abgeordnetenhauſe 
ausgeſprochene Erwartung, als würde ſich die in der Provinz Branden⸗ 
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eingeſchleppte Viehſeuche auf den Kreis Lebus beſchränken, leider 
nicht erfüllt hat, da nun auch im Dorfe Ait⸗Wriezea, Kreis Ober⸗ 
Barnim, alſo nahe bei Berlin, Fälle der Seuche aufgetreten find, fo 
daß auf Requiſition des Ober Präfidenten ein Militär⸗Commando zu 
Abſperrung des infteirten Ortes nothwendig geworden iſt. 93 
i Berlin, 8. Dec. [Beaufſichtigung der Privatbahnen. 
— Berichte des „Staatsanzeigers.“ — Waſſergenoſſen⸗ 
ſchaften und Landeseultur-Rentenbanken. — Gemeinde⸗ 
Beſteuerung. — Hinterlegungsordnung.] Der Abgeordnete 
Berger hat, zunächſt ohne jede Unterſtützung, zu dem Geſetzentwurfe, 
betreffend Abänderung der Competenzen der einzelnen Miniſterien, 
einen Antrag geſtellt, der jedenfalls eine principielle Debatte hervor⸗ 
rufen und die Gegenſätze zwiſchen dem Abgeordnetenhauſe und der 
Regierung auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens zur Erſcheinung 
bringen wird. Herr Berger beantragt nämlich, dem zukünftig 
reinen Handelsminiſterium, das bekanntlich dem Reichskanzleramts⸗ 
Präſidenten Hofmann zugewieſen werden ſoll, neben den „Angelegen⸗ 
heiten des Handels und der Gewerbe“ auch die Aufſicht über die 
Privateiſenbahnen anzuvertrauen. In dem bisherigen preußiſchen 
Handelsminiſterium war früher die Verwaltung der Staatsbahnen 
und die Aufficht über die Privatbahnen von denſelben Beamten ge⸗ 
leitet worden, auf wiederholte Beſchwerden der Privatbahnen über 
Schädigung ihrer mit dem Vortheil der Staatsbahnen häufig collidi⸗ 
renden Intereſſen hatte man aber endlich eine eigene Abtheilung fur 
die Beaufſichtigung der Privatbahnen eingerichtet. Dieſe Trennung 
will Herr Berger mit ſeinem Antrage weiter verfolgen, aber es ſcheint, 
als wenn er dadurch bedenklich den Plan ſtöre, welchen Fürſt Bis⸗ 
marck und Herr Maybach in Bezug auf das Eiſenbahnweſen ſich vor⸗ 
gezeichnet haben. — Mit Befriedigung iſt geſtern Abend bemerkt wor⸗ 
den, daß der „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“ über die vorgeſtrigen 
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes einen zwar zuſammengedrängten, 
aber völlig objectiven Bericht bringt. Die Debatte hat alſo doch 
einen Nutzen gehabt. Früher brachte das amtliche Blatt nur die 
Reden der Miniſter beinahe ohne jede vermittelnde Bemerkung, fi 
einem Jahre wurde auch aus den Reden der Abgeordneten ein frei⸗ 
lich ſehr kurzer und nicht ganz vorwurfsfreier Auszug gemacht, jetzt 
endlich werden — hoffentlich nicht für einmal — Miniſter und Abe 
geordnete mit demſelben Maße gemeſſen. — Im Abgeordnetenhauſe 
arbeiten täglich 5 bis 6 Commiſſionen theils vor den Sitzungen, 
theils in den Abendſtunden, ſo daß Ausſicht vorhanden iſt, einen 
guten Theil der Vorlagen noch in dieſer Seſſion zu erledigen. Die 
Geſetzentwürfe über die Landescultur⸗Rentenbanken und die Waſſer⸗ 
genoſſenſchaften dürften rechtzeitig ins Plenum gelangen, weil ihre 
Berathung von dem Abgeordneten Dr. Miquel eifrig betrieben wird. 
Auf feinen Vorſchlag beſchloß man in der erſten Commiſſionsſitzung, 
zuerſt das Geſetz über die Waſſergenoſſenſchaften in Berathung zu. 
nehmen und trat unverzüglich in die Specialdiscuſſion ein. Die 
Commiſſion iſt einſtimmig darüber, die Solidarhaft bei den freien 
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nach Perſon und Sachen einheitlich für alle Gemeinden des Staats 
ordnet und zahlreiche beſtehende Controverſen regelt und entſcheid 
wird allgemein als ein dringendes Bedürfniß anerkannt und find 
faſt ungetheilten Beifall. Selbſtverſtändlich bleibt die alte Controper 
wegen Heranziehung der Beamten ungelöſt beſtehen. Viel wenig 
Zuſtimmung wird den die Gemeinde beſchränkenden Vorſchriflen über 
die Art der Beſteuerung zu Theil. Es beſtehen in dieſer Beziehung 
noch weit auseinandergehende Anſichten. — Die Commiſſion für die 
Berathung des Entwurfs einer Hinterlegungs⸗Ordnung hat bereits 
zwei Sitzupgen abgehalten. Die complicirten, in alle Rechtsgebiete 
eingreifenden Beſtimmungen der Vorlage, welche 109 Paragraphen 
zählt, erfordert die eingehendſten Arbeiten der Commiſſion, deren Vor⸗ 
ſitzender der Abgeordnete Dr. Wachler iſt, zum Referenten den Ab⸗ 
geordneten Dulheuer und zum Correferenten den Abgeordneten Dr. 
Hammacher hat. Die Commiſſion beſchäftigte ſich zunächſt mit d 
„allgemeinen Beſtimmungen“, welche die Hinterlegung von Geld 
Werthpapieren und Koftbarkeiten behandeln. Es wird dadurch eine 
große Erleichterung für die Gerichte und das Publikum geſchaffen. 
Der Entwurf iſt in allen Theilen ſorgfältig ausgearbeitet. Als Ver⸗ 
faſſer gilt der Geh. Oberjuſtizrath Hertz. 5 

Berlin, 8. Deebr. [Die Anſprache des Kaiſers. - 
Das Eiſenbahn⸗Expoſé des Handelsminiſters. — Da 
Abgeordnetenhaus und die Finanzpläne des Neid 
kanzlers.] Die von dem Telegraphen verbreitete geſtrige Rede de 
Kaiſers an die Berliner Communalbehörden hat hier durch die Erkla⸗ 
rung, es ſei „ja doch bewieſen“, daß weit verzweigte Verbindungen 
exiſtirten, mit dem ausgeſprochenen Prinzip, die Oberhäupter der 
europäiſchen Staaten zu beſeitigen, in den politiſchen Kreiſen groß, 
Senſation erregt. Bisher nahm man hier allgemein an, daß die og 
gewieſenen Socialdemokraten — ſoweit ſie auch in nicht ſoctalißeaſchen 
Kreiſen bekannt waren — abgeſehen von ihrem agitatoriſche n, =, 
und vom Maulheldenthum, ziemlich harmloſe Leute wären, an en 
einem von ihnen eine auch nur entfernte Theilnahme an hoch reh = 
Unternehmungen zuzutrauen ſei. Aber man glaubte om eng, ur 


internationale Verbindungen derjenigen Art, wie n 
Rede gekennzeichnet find. Wenn dennoch Beweiſe over ene wi; 
wichtige Anzeichen für Verbindungen zur Ermordung der n 


vorhanden find, fo werden die preußiſchen Miniſter ſich er Ven ch⸗ 
tung nicht entziehen können, dem Abgeordnetenhaut darüber Ge⸗ 5 
naueres mitzutheilen, ſchon damit die Volksvertretueg in der Lage iſt 
zu unterſuchen, ob die zum Schutze des Kaiſecs gegen Mordbuben 
getroffenen polizeilichen Vorſichtsmaßregeln ausreichend ſeien. In 
Berlin giebt es keine republikaniſche Parte; wenn die Socialdemokra⸗ 
tiſchen Führer ſich direct als Republikiner gerirt hätten, würde ihre 
Partei niemals einen Berliner Waflkreis erobert haben. Noch nie⸗ STR 


mals — felbfi nicht bei den Einzugsſeierlichkeiten von 1871 iſt die] bon den geraubten Briefen find verſchiedene zerriſſen in der Nähe 
Illumination der Stadt, auch nur annähernd ſo allgemein geweſen, der Bahn aufgefunden; überdies ſind diz werthoollſten Sendungen, 
wie diesmal, — trotz der ſchlechten Zeiten. Und das iM die Stadt, varunter ein Paquet Banknoten, welche die Sächſiſche Bank nach Frei: 
in welcher nach der officiöfen „Provinzial⸗Correſpondenz“ „ſtaatserhal⸗ derg ſendete, und Geldſendungen in Höhe von 300,000 M., welche 
tende“ Kräfte nur in verſchwindender Minderzahl exiſtiren. — Der] bei der Baſeler Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert waren, 
Handelsminiſter Maybach hat durch die heute unter die Abgeordneten] nicht in die Hände des Räubers gefallen. Der Raub iſt fo ſchnell 
vertheilte Ueberſicht über den Stand und Fortgang derjenigen Staats- geſchehen, daß die Poſtbeamten gar keine Zeit gehabt haben, ſich von 
Eeiſenbahnbauten, für welche die erforderlichen Geldmittel durch be- ihrer erſten Verblüffung zu erholen. — Die Leipziger Studenten 
ſondere Geſetze oder unter dem Extraordinario des Etats bewilligt] wollten die ſchon im Juni beabſichtigte Ovation dem Kaiſer bei feiner 
worden find, den Nachweis geliefert, daß bei den Bewilligungen des] Rückkehr in Berlin darbringen, indem fie mit den Berliner Studenten 
Abgeordnetenhauſes für Staatsbahnen die Voranſchläge faſt durch: einen Theil des Spaliers bildeten. Der Polizei⸗Präſident von Madai 
ghaängig viel zu hoch waren. Nach Inhalt jener Ueberſicht find bei hat das nicht genehmigt. Da dieſe Ablehnung der dritte Korb iſt, 
eelf Bauten 10,300,000 M. erſpart, außerdem iſt angekündigt bei 3 den ſich die Leipziger Studentenſchaft in dieſer Angelegenheit geholt 
Bauunternehmungen, daß ein ſehr erheblicher, bei 10 (darunter hat, wird fie wohl darauf verzichten, ihre Abſicht noch zur Ausführung 
Berlin⸗Wetzlar), daß ein erheblicher, und bei 8, daß ein nicht zu bringen. — Die Verwendung ellektriſchen Lichtes erfolgt jetzt in 
uunerheblicher Theil der bewilligten Mittel werde erſpart werden.] Dresden zuerſt in Deutſchland bei Aufnahme von Photographien in 
Ob der Miniſter Maybach durch dieſen Nachweis feine und des] Lebensgröͤße in dem Atelier von Winter u. Berndt. Dieſelben haben 
Finanzminiſters Hobrecht Stellung, dem Abgeordnetenhauſe gegenüber, ſich ein Verfahren patentiren laſſen, auf Leinwand, Piqué, Papier ıc. 
viel verbeſſern werde, iſt mindeſtens zweifelhaft. Die ſeit Jahren nur] Photographien bis zu Lebensgröße mit Hilfe elektriſchen Lichtes herzu⸗ 
von der Fortſchrittspartei und vergebens aufgeſtellte Behauptung, die ſtellen. Eine für den Verkehr wichtige Verwendung des ellektriſchen 
preußiſchen Finanzen würden von der durch die Abgeordnetenhaus: Lichtes hat ſoeben die ſächſiſche Elbdampfſchifffahrtsgeſellſchaft auf ihrem 
Mehrheit ſanctionirten Eiſenbahnpolitik der Regierung allmälig ſchwer[ Dampfer „Deutſchland“ verſucht. Das intenſive Licht bewährt ſich 
geſchädigt, ja ruinirt werden, findet jetzt täglich mehr Anhänger. Dief bei dem nebligen und ſchneeſtöbernden Wetter fo gut, daß man Hoff: 
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes in der nächſten Woche werden] nung hegt, die Fahrten auch bei Nachtzeit ausführen zu können. Den 
viorausſichtlich eine Vorentſcheidung darüber liefern, ob die Steuer⸗elektriſchen Beleuchtungs-Apparat hat Siemens und Halske in Berlin 
und Finanzreformpläne des Reichskanzlers in der Frühjahrsſeſſion des] geliefert. g 
Reichstages die Mehrheit erlangen werden. Gelingt es der Oppo⸗ München, 8. Decbr. [Der Erzbiſchof von Bamberg.] 
ſition des Abgeordnetenhauſes, an den preußiſchen Finanzen nachzu-] Der „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt man von hier: So oft ſich auch ſchon der 
wieiſen, daß dieſen jene Pläne wenig oder gar nichts nützen können, Erzbiſchof von Bamberg gegen die ihm in der Preſſe zugetheilte 
8 ſo wird derjenige Theil der nationalliberalen Fraction des Reichstages, kirchenpolitiſche Miſſton verwahrt hat, kehren desfallſige Behauptungen 
bei dem die Entſcheidung liegt, den darin einigen Führern (Bennigſen, immer wieder und es erſcheint jedenfalls bemerkenswerth, daß der 
Lasker, Forkenbeck, Stauffenberg) folgen und oppoſitionell ſtimmen. Erzbiſchof es für nothwendig hält, immer wieder zu widerſprechen. 
[Der Delegirtentag ſämmtlicher Krieger-Vereine So bringt der eben erſchienene elericale „Bair. Cour.“ aus Bamberg, 
Deutſchlands,] welcher die Gründung eines dem Protectorat des und zwar, wie wir willen, aus dem Secretariat des Erzbiſchof von 
= Kaiferd zu unterſtellenden allgemeinen deutſchen Kriegerbundes ins] Schreiber, folgende Mittheilung: a . 
Auge gefaßt, iſt auf den nächſten Monat verſchoben. Nach einer| „Iſt das Unſinn ſo iſt doch Methode darin — möchte eee 
Mittheilung des Generals v. Glümer hatte der Kaifer feinen Schutz agegln 1 Gerlin er Wolff ſchen Tek Lucubrationen ber 
0 0 E 1 „Köln. Ztg. graphenbureaus über die 
von gewiſſen Bedingungen, die jetzt erfüllt ſind, abhängig gemacht. e Miffton Gre Gelen 15 Herrn lte che bon, Bamberg 
1 1 ieſt. ir ſind endlich in der Lage, auf das Formellſte und aus ſicherſter 
der r [Die Großherzogin] iſt heute an Quelle zu 700 daß derselbe a apostolischen Stuhle in 


b. Von der ſe G 9. echr. I Aus ; e erhielt, 8 er „an sen mug ee a 
—ch. Von der ſachſiſchen Grenze, 9. Decbr. usweiſung. teln hatte“. enſowenig werden von ihm die übrigen deutſchen (d. h. 
— Eiſ e ſche Studen e Ovation. — Ver- preußiſchen) Biſchöfe Verhaltungswaßregeln erhalten u. dergl. en 
wendung elektriſchen Lichtes.] Wie der ſocialdemokratiſche Re⸗ bleibt es Thatſache, daß der Bamberger Herr Em biſchof den Verband: 
dacteur Max Kaiſer, ſo iſt jetzt auch der frühere Redacteur der 


lungen zwiſchen dem päpſtlichen Stuhle und der preußiſchen Regiegung 
ſocialiſtiſchen Dresdener „Volkszeitung“, Georg Vollmar, aus 


ſtets ferne ſtand und noch ſteht. Wenn es aber im Intereſſe gewiſſer 
Kreiſe und Publiciſten liegt, ohne jeden objectiven Haltepunkt planmäßige 
Dresden ausgewieſen, und zwar, trotzdem er fein Heimathsrecht in] Senſationsnachrichten zu erdichten: jo ſollte man ſich aus Anſtandsgefühl 
Baiern aufgegeben und in Dresden die ſächſiſche Staatsangehörigkeit 
erworben hatte. Früher Offizier in der baieriſchen Armee, ward 


wenigſtens einen anderen Gegenſtand als einen cu wählen, deſſen 


anzes Weſen und apoſtoliſches Wirken nur hohe tung gebietet. Als 
15 hoäter geiſtlicher Würdenträger in Deutſchland hat er ein Recht, zu ver⸗ 
Vollmar während des franzöſiſchen Krieges durch Granaten beider i 
Füße beraubt und hatte ſich ſeitdem journaliſtiſch beſchäftigt. Er iſt 
mit einer Schauſpielerin des Dresdener Reſidenztheaters ſeit einiger 
Zeit verheirathet. — Die Beraubung eines Eiſenbahn⸗Poſtwagens 
Z wiſchen Tharandt und Freiberg durch einen Unbekannten, der, mit 4 Wien, 8. Dec. [Der Ausgang der Delegations-De⸗ 
einem Revolver bewaffnet, während der Fahrt in den Wagen drang[batten. — Das Miniſterium Tisza und die Partei: 
And trotz der Anweſenheit dreier Poſtbeamten aus dem Fache mit[Seiſſton.] Wo der moraliſche Erfolg bei den Plenar⸗Debatten 
den Werthbriefen eine Handvoll Briefe herausnahm, erregt begreif- in unſerer Delegation liegt? darüber kann füglich kein Streit fein. 
lchherweiſe großes Aufſehen. Der Räuber iſt bisher nicht ermittelt, 
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Käthe Beaumont. 
Nach De Forest von Clara Steinitz. 


f „Ich danke Ihnen, beim Himmel!“ fuhr er fort, ohne das 


Das Me Aliſterſche Wohngebäude ſah dem Beaumont ſchen durch-] Händeſchütteln, dieſe ſtummberedte Dankesäußerung zu unterbrechen. 
aus ähnlich. Der ſtolzen Illuſionen ungeachtet, mit denen die Hart: („Ich freue mich, bei Gott, Sie kennen gelernt zu haben. mein 
1 “4 


länder es betrachteten, berechtigte es nur ſeine Größe, auf den Titel Herr.“ 

eines Schloſſes Anſpruch zu machen, denn es beſtand aus einem ein“ Inzwiſchen kam ihm der hohe Wuchs, die ſtrahlenden Farben der 

fachen, weitgeſtreckten Holzbau mit einer großen Veranda und zahl- Geſundheit und der edle Ausdruck des jungen Mannes zum Bewußt⸗ 
ſein und übten eine angenehme Wirkung auf ihn aus. 


ofen vierkantigen Pfeilern; fein weißer Anſtrich zeigte viele Flecken, 
und die grünen Fenſterblenden waren von Riſſen und Brüchen nichts Nach, einem ferneren Geſpräch dieſer leidenſchaftlichen, wahrhaft 
ſüdlichen Naturen wagte Frank einen Vorſchlag, der Beaumont wahr⸗ 


eniger als frei. 
Negerkinder, ein zerlumptes, glattes und munteres Völkchen, haft betäubte. 5 
„Aber ich thue Ihnen Unrecht, meine Herren“, ſagte er. „Der 


kannten grinſend herbei, um dem Oberſten Kerſhaw und Seiner 
Ehren, Mr. Beaumont, die Pferde zu halten. Matthes, des Richters Hausherr allein kann Ihre Liebenswürdigkeit gebührend erwidern. 
Darf ich meinen Vater rufen, Sie zu begrüßen? Er würde ſich un⸗ 


vertrauter Diener, führte die Herren mit würdevoller Höflichkeit nach 
ausſprechlich freuen.“ 


dem langen, beſcheiden möblirten Empfangszimmer und nahm ihr 
Begehren, mit Mr. Frank Me Alfter ſprechen zu wollen, mit einer Dieſem Fuchs in Elephantengeſtalt, dieſem verſchlagenen Todfeind, 
leſuttiſchen Ruhe entgegen, unter der ſich ein ungeheures Erftaunen |diefem Mörder feines Bruders, dem Richter Me Aliſter ſollte Peyton 
und ein gewiſſer Argwohn verbarg. Nachdem er ſeinem jungen] Beaumont entgegentreten! Das ganze Bewußtſein der gentlemänni⸗ 
Herrn dieſe Botſchaft überbracht hatte, flüſterte er ihm zu: ſchen Würde, zu deren Vertreter er ſich berufen fühlte, konnte ihn 
„Halten Ste Ihre Büchſen bereit, Sah. Die Beaumonts, wiffen [nicht verhindern, mit löwenhaftem Groll zurückzutreten. Er ſuchte 
Ste, Sahl. nach einer verneinenden Antwort und blickte Kerſhaw an, als ſolle 
Ich trage nie dieſe verdammten, barbariſchen Werkzeuge bei] dieſer für ihn eintreten. Allein dieſem greifen Friedensſtifter leuchtete 
! ein, daß jetzt oder nie der geeignete Moment zu einer Verſöhnung der 
Familien gekommen ſei. 

„Sie werden uns ſehr verbinden, Mr. Me Aliſter“, ſagte er des⸗ 
halb in dem vibrirenden Baß ſeiner ehrwürdigen Stimme. 

Beaumont brach der kalte Schweiß aus, er verneigte ſich leicht 
und erwartete ſchweigend ſein Schickſal. 

Der Richter, der ſich in dieſem Augenblick in ſeiner Bibliothek 
aufhielt, hatte ſchon Kenntniß von ſeinen unerwarteten Gäſten und 
bereitete ſich auf ihren eventuellen Empfang vor. „Ich habe Nichts 
dagegen, daß der Streit ein Ende nimmt“, lautete ſein bündiger 
Entſchluß. „Sollten wir uns mit dieſen Beaumont'ſchen Hitzköpfen 
befreunden, fo wird es uns mit der Zeit gelingen, ſte zu leiten und 
in Folge deſſen den Diſtriet ganz zu beherrſchen während wir ihn jetzt 
nur zeitweilig beherrſchen. Zudem fände ſich in dieſem Mädchen, der 
muthmaßlichen Univerſal⸗Erbin Kerſhaw's, eine prächtige Partie für 
Frank. Und ſchließlich würde dieſe Verſöhnung mein vortreffliches 
Weib unendlich beglücken, und ihre Befriedigung zählt zu den Dingen, 
für die ich lebe.“ ' 

Als er nun aber wirklich aufgefordert wurde, vor feinen Gäften 
zu erſcheinen, wich ſeine politiſche Berechnung einer tiefen Bewegung. 
Er erinnerte ſich des Duells aus langvergangener Zeit, erinnerte ſich, 
wie er, damals ein junger Menſch, die verhängnißvolle Piſtole von 
ſich geworfen hatte und in Thränen ausgebrochen war, erinnerte ſich, 
wie er ſein Pferd beſtiegen und vor ſeinem lebloſen Opfer geflohen 
war. Er zitterte vor dem Gedanken, dem Bruder des Beaumont in 
Güte entgegenzutreten, deſſen Blut auf ſeiner Seele haftete. Er 
durchſchritt die Bibliothek mit einem Aufruhr im Herzen, der wie eine 
bange Ewigkeit auf jeder Secunde laſtete, die er dem Rückblick auf 
die Vergangenheit weihte. Aber dann faßte er ſich gewaltſam. Er 
rückte ſeine Perrücke und er rückte ſein Angeſicht zurecht. Und noch 


angen, daß man ihn endlich einmal mit Fictionen jeder Art unbehelligt 
läßt. Das gilt von allen Parteien, auch von jener, die ſich mit Eclat die 
ſtreng katholiſche nennt.“ 


Deſterre ich. 


vergaß, wer dieſe Schmeichelworte ſprach. Noch weniger kam es ihm 
in den Sinn, daß der junge Mann einfach in ſeine Tochter verliebt 
fein könne. 


* 


mir“, erwiderte der junge Mann in edler Zorneswallung und eilte 
davon, feine Beſucher zu bewillkommnen. Er trat jedoch mit ruhiger 
Miene in das Zimmer, da er begriff, daß er den Angehörigen der 

Familie Beaumont nicht mit Freundſchaftsergießungen entgegenſtürzen 
könne. Zuerſt mußte er aus dem Benehmen der hochmögenden 
Herren errathen, wie ſie ſelbſt behandelt zu ſein wünſchten. Zudem 
Lag es aber auch in feinem Naturell, ruhig aufzutreten, wie es bei 
ſolchen Hünengeſtalten denn zu ſein pflegt. Als die Drei zuſammen 
waren, ergriff Oberſt Kerſhaw, als der Aelteſte, zuerſt das Wort. 

0 Name iſt Kerſhaw“, ſagte er mit ungeſuchter Würde. 
„Dies iſt mein Schwiegerſohn, Mr. Peyton Beaumont. Wir ſind 
an um Ihnen für die Rettung unſeres theuren Kindes, 

atharina Beaumont, zu danken.“ 

„Ja!!“ fügte Beaumont unerwarteter Weiſe hinzu. Er vergaß, 
wo er ſich befand, und ſeine Seele gab in dieſem Augenblick nur dem 
N Gefühl der Dankbarkeit Raum. Sein inniges Ja klang wie 
en Amen! 

Vor dem tiefen und wahren Gefühl, das aus dieſen Männern 

sera), wich Frank's titaniſche Gelaſſenheit fofort. 

Sie erwältigen mich, meine Herren“, ſagte er innig, indem 
er ihre Hände der Reihe nach ſchüttelte. „Ihre Güte überwältigt 
ba a Ich kann es Ihnen nicht ausſprechen, wie dankbar ich 

Den bin.“ 


N es jungen Mannes Bewegung erwies ſich als fo anſteckend, daß 
Beaumost's leicht entzündliches Herz Feuer fing, er ihm wieder die 
Hand entggenhielt und alle lauſchenden Engel durch die Ausrufungen 
— ae ſetzte: „Segne Sie Gott, mein theurer Herr! Segne 
e Gott!“ 

„Ich hätte mein Leben gern für ſie hingegeben“, fuhr Frank er⸗ 
griffen fort, „nie ah ich ein menſchliches Weſen von dieſer Reinheit, 
dieſer Holdſeligkeit!“ 

* Käthe's Vater war von ber Genugthuung, die feinem väterlichen[ Me Aliſter, wie ihn der Hartländer Diſtrict ſeit zwanzig Jahren 
Kö. Stolz und feiner Zärtlichkeit zu Theil wurde, fo geblendet, daß er! kannte. ’ \ 
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„ 


zu dem Schaup feinen Generalbericht über das auswärtige Budget 
geſtaltet, mit duͤrren Worten erklärt, er werde im Plenum die Ver⸗ 
trauensfrage ſtellen ... und er hat fie nicht geſtellt, weil er wußte, 
daß die Votirung eines Vertrauensvotums eine baare Unmoͤglichkeit 
fet. 
dem miniſteriellen Delegirten ftattgefunden, und immer nur war die 
Unthunlichkeit ſchärfer hervorgetreten. 
von Herbſt abgefallen waren, hatten ja die Adreſſe des Abgeardneten⸗ 
hauſes unterzeichnet: ſie konnten ſich alſo nur eben weigern, die Ver⸗ 
urtheilung der Occupation gegen Andraſſp perfönlich zuzuſpitzen. Die 
vier Südſtaaten und Ultramontanen machten kein Hehl daraus, daß 
ſie die Annexion nur billigen, weil ſie von ihr den Sturz des 
Dualismus erwarten, den doch auch Andraſſy kaum überleben dürfte! 
Die acht Polen, einſchließlich des Herrenhausdelegirten Fürſten Czar⸗ 
toryski erklärten nicht minder offen, daß fie entſetzt find über die „er⸗ 
ſchreckenden Fortſchritte“, die Oeſterreich Rußland hat auf der Balkan⸗ 
halbinſel machen laſſen; und daß ſie die Occupation als die Rüſtung 
zu dem großen Vernichtungskampfe gegen ihren Todfeind betrachten. 
Grocholski motivirte geſtern fein Votum für die Bewilligung des 
höheren Satzes von 20 Millionen für die Occupation pro 1879 in 
eiuer Weiſe, gegen deren klar zu Tage liegenden Hintergedanken der 
Kriegsminiſter ſofort energiſch Proteſt einlegte: Oeſterreich ſolle, wenn 
im Mai die Ruſſen gemahnt werden würden, über den Balkan und 
die Donau zu gehen, recht viele Soldaten in Bosnien ſtehen haben, 
und gerade dann müßten die Delegationen zuſammentreten, um mehr 
Geld zu bewilligen. Von einem Vertrauensvoium alſo konnte gar keine 
Rede fein: denn nach Abzug dieſer 16 Stimmen blieben von den 35, 
Delegirten, die ſich gegen den Ausſchußbericht hatten einſchreiben aſſen, 
gerade noch 19 übrig. 
Erfolg: denn er hat jetzt ſein Budget mit ſammt dem Dispoſitions⸗ 
fonds und dem Occupationscredite von 20 Millionen für 1879. 
bleibt nun abzuwarten, wie Herbſt übermorgen feine Drohung aus⸗ 
führen wird, daß „der Reichsrath ſich in dieſer Geldfrage nicht mund⸗ 
todt machen läßt“. Eine Handhabe dazu iſt ihm allerdings darin 

gegeben, daß Tisza nun ſchon zum dritten Male erklärt hat, wenn 
alle Stränge reißen, müſſe Ungarn eine gemeinſame Anleihe zur 
Deckung des Credits für Bosnien verlangen, denn daß dazu die 
Einwilligung des Reichsrathes gehört, beſagt der unzweideutige Buch⸗ 
ſtabe der Verfaſſung. Ueberhaupt kann es ſich leicht ereignen, daß 
das Cabinet Tisza bald wieder ein recht hypokratiſches Geſicht zeigt, 
da nach der erſten Seiſſion in der liberalen Partei jetzt abermals 


Iſt der Verluſt auch numeriſch nicht groß, ſo hat doch der miniſterielle 
Club nach und nach alle ſeine Capacitäten bis auf Szlavy eingebüßt, 
und dem Wechsler Wehrmann votiren ſeine Peſter Wähler eine 
Dankadreſſe für feinen Austritt aus der Majorität. 
jetzt die Meldung, daß Szell ſeinen Sitz im Hauſe einnehmen will, 
dann mag er leicht, wie man drüben witzelt, der Windſtoß (826ʃ) 
werden, der das Cabinet Tisza umwirft! 


Im Finanzausſchuſſe hatte Graf Andraſſy, dem Anklageact gegenüber, 


einmal war er der ruhige, würdevolle, liebenswürdig lächelnde Donald 
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Conferenzen über Conferenzen haben in dieſer Richtung zwiſchen | 
Die vier Großgrundbeſitzer, die 


Der Miniſter aber hat den materiellen 


ES 


ſieben Führer der alten Deakiſten⸗Garde ausgeſchieden ſind, weil ſie 
bei der Annexion nicht mitthun wollen, der die Regierung zuſtrebt. 


Beſtätigt ſich 


Frankreich. 

Paris, 5. Decbr. [Ein geheimes Miniſterium.] Unter 
dem Titel: „Un ministère clandestin“ ſetzt die „Lanterne“ ihre 
9 8 über das Kriegsminiſterium fort. Sie ſchreibt 
eute:+ 

Der General Borel iſt kei i i int; ſein grö 
Unrecht beſteht darin, 5 r ek N Bi Ha 11 ng 
Wie vollſtändig fein Irrthum auch fein mag, jo it fein Sertbum nicht ohne 

So trafen denn die Häupter der ſüdcaroliniſchen Montecht und 
Capuletti von Angeſicht zu Angeſicht zuſammen und neigten ihre ehr⸗ 
würdigen Schädel mit einer ſteifen, würdevollen Verbeugung, wie 
Könige, die ſich mit ihren Kronen auf dem Kopfe verneigen. Danach 
trat eine kurze Pauſe ein, Me Aliſter's Hand ſtreckte ſich leiſe aus, 
und Beaumont's Hand regte ſich nicht. Es ſchien, als ob der Geiſt 
des Ungerächten den freundſchaftlichen Druck dieſer beiden Hände nicht 
zugeben wollte. Einen Augenblick ſpäter jedoch ſiegte die Gewohnheit 
des Händeſchüttelns, und die beiden Herren begrüßten einander, wie 
die Amerikaner der ſüdlichen Provinzen es gewöhnlich thun. Die feind⸗ 
ſeligen Hände fanden ſich in gegenſeitigem Druck. 

Es war ein wunderſames Schauspiel für Frank, den ängſtlich 
Liebenden, und Kerſhaw, den menſchenfreundlichen Friedensſtifter. Ein 
unbefangener Zuſchauer jedoch würde an dem Benehmen der beiden 
ernſten würdigen Herren, die ſich mit geneigtem Haupte und zu Boden 
geſenktem Blick die Hände ſchüttelten, nichts Bemerkenswerthes ge⸗ 
funden haben. Jeder ſagte: „Ich hoffe, Sie befinden ſich wohl, mein 
Herr!“ und Jeder erwiederte: „Ich danke, mein Herr.“ Die wüſte 
Vergangenheit berührte Keiner mit Ton, Blick oder Geberde. Der 
Richter benahm ſich als höchſt liebenswürdiger Wirth, zauberte das 
ſanfteſte Lächeln auf fein Geſicht, rollte mit ſelbſteigener, feiſter Hand“ 
die Lehnſtühle für ſeine Gäſte herbei, zog die Glocke und befahl Er⸗ 
friſchungen. Nachdem er ſein Gemüth durch dieſe kleinen Angelegen⸗ 
heiten beſchwichtigt, ſagte er, indem er ſelbſt Platz nahm: I 

„Meine Herren, ich fühle mich Ihnen unendlich verpflichtet für 
dieſen Beſuch und betrachte ihn als eine der höchften Auszeichnungen 
meines Lebens.“ f 

„Wie mir der alte Fuchs Honig um den Bart ſchmiert!“ dachte! 
Beaumont und ſagte laut: a 1 

„Wir ehren uns ſelbſt damit, Richter. Auch führt uns eine 
Pflicht her. Sie kennen unzweifelhaft die Heldenthat Ihres wackeren 
Sohnes.“ ö 

980 danke dem Himmel, daß mein Sohn Ihrer herrlichen Tochter“ 
zur Verfügung ſtehen durfte. Nach Allem, was ich höre, würde kein 
Mann gezögert haben, ſein Leben für ſie zu wagen.“ 4 

Und fo begannen Beide plötzlich ſich einander zu nähern. Dieſes 
wechſelſeitige Lob ihrer Kinder war der ſicherſte Weg zu Beider ver 
ſchloſſenen Herzen. Nicht die geringſte Verſtellung im Spiele. 1 
follte Käthe nicht bewundern? Und wer nicht Frank? Bei jedem 
neuen Athemzuge, den Beaumont that, ſagte er ſich, fein Urtheil nach! 
dem Wetterhahn feiner Gefühle richtend, daß Me Aliſter gar nicht 
der Schwindler und Schuft ſei, den er in ihm geſucht, und verfiel] 
in ein naives Staunen über feinen gefunden Verſtand, feine Güte“ 
und Biederkeit. Der Richter wiederum, obwohl der Schmeichelet“ 
minder zugänglich als fein Gaſt, fühlte ſich von dieſem Beſuche feinedl 
hochmüthigen alten Feindes, von dem Fernblick auf jene gute Partie 
Frank's und von der Ausſicht auf eine ſehr wünſchenswerthe politiihe 
Allianz fo befriedigt, daß es ihm leicht wurde, all feine Glätte auf- 
zubieten. Das gewöhnlich ernſte, ja grimme Auge der beiden Männe 5 
erſtrahlte jetzt in menſchlicher Theilnahme. Die Unterhaltung verlor 
allmälig ihren ceremoniellen Ton und wandte ſich allgemeineren Inter- 
eſſen zu. Der aufgetragene Madeira und Brandy führte auf Wein? I 
leſen, Keltern und Flaſchenfüllen, ſo daß unter Kerſhaw's und Franks 
eiftiger Betheiligung ein harmlos heiteres Geſpräch ſich zwanzig 
Minuten im Gange erhielt. J 

So verlief die erſte freundliche Beziehung zwiſchen dem Richter 
Donald Me Aliſter und dem hochmögenden Peyton Beaumont. 
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nicht abhold fein, und fo dürfte daſſelbe aus hohen orleaniſtiſchen] Infanterie⸗Regiment wirkſabt bo der Richtung unſeres Lagers aus unter⸗ 
Kreiſen in die „Debats“ gelangt fein. Unrichtig ſcheint aber, daß] ſtützte Bewegung hatte den gewünſchten Erfolg, den Feind 1 — dem Kotul 


1 7 rag zu vertreiben, und unfere Truppen beſetzten denſelben geſtern N i 
zu kritiſiren und das Budget bezahlt ihm monatlich 5000 Fr. Aber unge: man das Einverſtändniß des Königs Alfons vorausſetzte; dieſer ſoll um 4 Uhr. Der Feind war vorgeſtern Abend von a dung 


achtet deſſen iſt General Borel kein Minifter; er iſt ein Windſchirm. Und] noch fo in die Trauer um feine verſtorbene Gemahlin verſunken fein, | Infanterie⸗Regimenter verſtärkt worden und leiſtete cinen febr hartnäcki 
ſelbſt vn einmal ein Windſchirm mit doppeltem Geſicht, denn er ſieht und daß er nicht Luſt hat, einen Entſchluß zu faſſen. Indeſſen wird ein der Alban Die Artillerie insbeſondere war gut ee N arg 
weiß nicht, was hinter ihm vorgeht. Hinter dieſem Windſchirm befindet fh | folcher natürlich Entſchluß über kurz oder lang gefaßt werden müſſen, und] der Afghanen war vollſtändig. Sie haben, wie verlautet, ſtarke Verluste 
ein anderer Kriegsminiſter, von welchem Herr Borel nicht das mindeſte weiß; | wenn ſchon gewöhnliche Sterbliche im Zuſtande der Heirathsfähigkeit das erlitten. Wir erbeuteten achtzehn Kanonen und eine große Quantität 
es iſt anderer Miniſter, ein anderes pollſtändiges Miniſterium. Gewiſſe Leute rivilegium beſizen, daß ſich Hundert lä 2 Schießbedarf. Außerdem wurden vom Feinde zwei oder drei Kanonen auf 
behaupten, daß General de Miribel, der Chef des Generalſtabs des Kriegs⸗ Privilegium beſitzen, underte von Plänemachern und beſon- den Anhöhen im Stich gelaſſen und dieſelben werden in Sicherheit gebracht 
miniſters, die rechte Hand des Herrn Borel ſei; dem iſt nicht jo; höchſtens] ders von Plänemacherinnen für fie intereſſiren, fo iſt das natürlich] werden. Unſer Verluſt iſt in Betrachtnahme des Terrains und des uns 
iſt Herr Borel der linke Arm des Herrn de Miribel. Herr de Miribel jelbit,| bei einem gekrönten Haupte noch mehr der Fall. Die Fama will numeriſch überlegenen Feindes mäßiger Natur. Zwei Offiziere, Capitän 
jo mächtig er auch fein mag, iſt nicht der wirkliche Miniſter; denn dieſer wirk⸗ wiſſen, daß der Exkönig Franz von Aſſiſi, der eben nach Sevilla ge: Kelſo pon der königl. Artillerie und Major Anderſon vom 23. Pionnier⸗ 
iche Miniſter iſt kein Mann, ſondern der Generalſtab, ein gebeimes Mini⸗ angen iſt, um feinen Schwager, den Herzog von Montpenfier, zu Bataillon, wurden getödtet, General Cobbe und Lieutenant Munro vom 
ſterium, wie es der Rath der Zehn in Venedig war, eine Art von geheimer] gang 22 b n nn # ‚ 34172. Hochländer⸗Regiment verwundet, indeß keiner don beiden ſehr erheblich. 
Geſellſchaft, die mächtiger iſt als alle Miniſter und deren Chef Herr de Mi: beſuchen, mit dem letzteren ü er die Mittel und Wege verhandeln ſoll, Die Zahl der getödteten und bleſſirten Soldaten beträgt ungefähr 80. Die 
ribel nur unter der Bedingung ift, ihr Werkzeug zu fein. In dieſem Ge⸗ die Verbindung Don Alſonſo's mit der Prinzeſſin Chriſtine von] Truppen hatten große Strapazen durchzumachen und litten ſehr durch die 
5 ſind en SE ROMAN gen er 125 i ende Orleans einzuleiten. ſich be ee e 4 eln Alle 5 5 ſich wie Soldaten 
und die bonapartiſtiſchen Erinnerungen; es iſt eine bureaukratiſche Feuda⸗ O Paris, 6. Dec. [Tagesbericht.] Aller Wahrſcheinlichkeit nach] ieh „enehmen ſollon und ibr Geist iſt ein ausgezeichneter. Die Verwun⸗ 
i i iti i ihre Feinde, i 5 N A x ; 4 3 r deten wurde US f 5. d. mei ſch i 
e ihre Zraditionen, ihren Haß, ihre Feinde, ihre Schöpflinge bat wird die Deputirtenkammer in der nächſten Woche ſich vertagen, indem fie | der gächtung des Schuler Carban Bast 5 5 N 
2 m 8 7 + 00 8 
es ihrem Präſidenten überläßt, ſie einzubernfen, falls der Senat eine 


Aenderung am Budget vornehmen und dadurch eine neue Berathung 


Entſchuldigung. Mit Ausnahme der Autorität und der Macht hat er ſonſt 
8 Miniſter zukommt. Herr Dufaure behandelt ihn als Col⸗ 
legen; der Budgetausſchuß erweiſt ihm die Ehre, 05 Budget auf ernſte Weiſe 


welche die Lieferanten wählt, die Contracte abſchließt, die Reglements macht 
und dem Minifter gehorcht, wenn es ihr beliebt. In dieſem geheimen 
Miniſterium iſt Herr Miribel das politiſche Element. Zwiſchen der Bureau⸗ 


kratie, natürlich Feind der Republik und der „moraliſchen Ordnung“, wer⸗ ; 8 Aus Lahore wird dem Reuter'ſchen Bureau unterm 6. d. berichtet: 
den Pacte im boraus abgeſchloſſen; Herr de Miribel repräſentirt dieſen Seitens der Deputirtenkammer nöthig machen ſollte. Man verſichert, 


Pact; er iſt der Führer der reactionairen Bureaukratie. Dies iſt der Grund. daß der Miniſter des Auswärtigen den Wunſch hegt, zwei franzöfiiche e e e De 21 til Ne 0 u Ba a 
weshalb die vom General Borel gegebenen Befehle nicht befolgt werden, Confulate in Elſaß⸗Lothringen, und zwar in Mühlhauſen und Metz Afghanen abgenommene Geſchütze find gezogene Kanonen aus Bronze oder 
während man Herrn von Miribel gehorcht, ohne daß er Befehle ertheilt. zu ſchaffen. — Die Akademie erhielt in ihrer geſtrigen Sitzung den] Stahl, von großer Präcifion auf eine Diſtanz von 2500 Ellen. — Ber 
Deshalb unterzeichnet Herr Borel faſt 1 ſo piele Briefe wie Frau de Brief des Herzogs d' Audiffret⸗Pasquier, worin derſelbe ſich um den friedigende Berichte ſind von General Macpherson s Brigade in Bahawul 
Sevigny RR = ie ng a Be 3 af Seſſel des verſtorbenen Biſchofs Dupanloup bewirbt. Hoffentlich ift EN egangen. Im Khyber⸗Paß herrſcht Ruhe. General Maude iſt in 
nommen ein und die nämlichen . ortet immer au : i $ BEER ON 

ein Gb um ae 7755 t Reätferligungen, rn ei dan un Er 1 7 ar 1 5 en Henkel, der 5 3 8 au Zurfeitan geſandt. Er ſoll auch Truppen nach Tazin, 15 
immer da mliche, d. h. daß er orten und böſe werden wird, | Candidatur in der große Heiterkeit erregte: er hatte das] Meile: a 

wenn man darauf wide daß er antwortet. Vor vier Tagen antwortete | Wort académie mit einem doppelten c geſchrieben: ehe D'Au⸗ beruhigen. Ju Kabul befinden ſich noch re ruſſiſche Offiziere, ein 


n Defcite bon 37 |Hifret-Pasguier Hat feine ofeißfen Wofuche fon Begonnen. Bekannt | Sort und 


langt hatte, auf ſtolze Weile, daß er dem Ausſchuſſe keine Antwort] lich herrſcht hier die Unſitte, daß jeder, der fi um die akademiſchen |ftellen. Weiteren amtlichen Mittheilungen über das dem Emi 0 

ebeilen und er daraus eine Vertrauensfrage vor der Kammer] Ehren bewirbt, bei jedem einzelnen Akademiker vorſpricht, um feine Ultimatum zufolge wurde daſſelb am Morgen des 2. Nuphr. in aba 
machen werde. Auf der Rednerbühne ſtellte er, wie ſchon gemeldet, die Ver⸗„ Stimme zu etbitten. — Die Italieniſche Oper, oder Salle Ventadour, an Salz Mahomed Khan übergeben, der eine Empfangsbeſcheinigung dar⸗ 
trauensfrage. General Borel hat keinen böſen Willen. Er kann einfach] die eine ziemlich reſpectable Dienſtzeit hinter ſich hat, it nun definitiv über ausſtellte. Das Ultimatum muß demnach ſpäteſtens am 7. November 


nicht antworten, weil er nichts weiß und die Actenſtücke nicht beſitzt, Sie; f 

en das eheime Miniſterium, welches Alles weiß und die ee für die Muſik verloren. Sie ift geſtern, gegen 374 Millionen Franken, von Dſchumrud nach Cabul 4 Tage in Anſpruch nimmt. 
welche die Documente zurückhalten wollen, keine Erklärungen und keine an die unter den Auſpizien de Soubeyran's neu gegründete Banque Tage für die Rückreiſe, fo hatte der Emir nicht weniger als 7 oder 8 Tage 
Ueberwachung geben. Herr Borel kann nichts wiſſen, Herr de Miribel] d'Escompte verkauft worden, welche in den ehemals der Kunſt ge: Zeit zur Ueberlegung.“ 


weiß Alles; den Herren de Lartigue und de Breſſolles iſt nichts un⸗ ihre Verwaltungs re 
bekannt; der Generalſtab, welchen Herr Borel zu befehligen glaubt, weiß weihten Räumen ihr ungäburenur einrichten wird Das 


ir il ni tter hat dem Landbau in den nördlihen Depar⸗ 

auch Alles. Herr de Miribel will nicht, daß man antwortet, und Herr anhaltende Regenweit 5 

Brel antwortet nicht und wird nicht antworten. Weiß Herr Borel, warum tements von Frankreich den größten Schaden zugefügt. Namentlich 

und wie jeit 1872 es jedes Jahr ein „Loch“ im Kriegsbudget giebt? Keines⸗ hat die Runkelrübencultur ſtark gelitten. In einigen Gegenden 

wegs, aber die Bureaux, die es wiſſen, wollen nicht, daß man ſich die mußten die Bauern in Kähnen ihre Ernte einheimſen. 

Sache genau anſehe, und deshalb antwortet General Borel nicht. Und 2 p 

deri 119 55 De 9 1 De K en d p en ae Groß britannien. 

vernichtet werden; aber mit ihnen und vor ihnen das geheime Miniſterium, A. C. London, 5. Decbr. [Der engliſch- afghaniſche 
die geheime Geſellſchaft. Und wir hoffen, daß das Parlament von 1879 Krieg.] Ueber den Sieg der engliſchen Waffen im Peiwarpaſſe er⸗ 


wird wiſſen wollen, was aus den fehlenden 37 Millionen geworden und 
wie es gekommen ift, daß man zu Limoges am 13. December 1877 den] ſtattet General Roberts in einem Telegramm an Lord Lytton folgen: 
den Bericht: 


Truppen den Befehl ertheilte, Feuer zu geben, ohne ſich über die Frauen 
Peiwar⸗Kotul, 3. Dechr, Ich umging die Poſition des Feindes 


und Kinder zu beunruhigen, und dies gerade im Augenblicke, als von Rom 
durch einen Flankenmarſch über den Sapingawal⸗Paß in der Nacht vom 


das erſchreckliche Loſungswort kam, „Feuer auf die Canaille zu geben“. 
[Die neueſte ſpaniſche Heirath.] Die Nachricht der „De- 1. December. Der Weg war äußerſt ſchwierig, und die Entfernung weiter 
als erwartet worden war. Wir erreichten den Feind gerade bei Tages⸗ 


bats“, daß eine Heirath des Königs Alfons von Spanien mit der 2 n 0 
älteren Tochter des Herzogs von Montpenfier im Plane ſei, iſt von N a Se ren bolftändig, Das 7. 0 dane r denen 
der ſpaniſchen Botſchaft und von anderen ſpaniſchen Quellen in Abe perſchlevenen Stellungen, und in bieden gion, nach erte bed. Regimen 
u yon ngen, eſem Werke wetteiferten beide Regimen⸗ 
| rede geſtellt worden. Man will aber doch, ſchreibt man der . 3. „ter miteinander. Die die umgehende Bewegun ausführende Colonne ver⸗ 
in hieſigen wohlunterrichteten Kreiſen wiſſen, daß Etwas, wenn auch ſuchte ſodann den Peiwar⸗Kotul zu erreichen, aber in Folge der Schwierig⸗ 
nicht Alles, an der Sache richtig iſt. Daß in der Umgebung des keiten des Terrains und der dichtbewaldeten Anböhen konnte die Erſtür⸗ 
| jungen Königs an eine zweite Heirath deſſelben gedacht wird, ift en die ene ß weites: Du bone 
2 1 „ nie zurückzuziehen, die Colonne ſo 
ſelbſtverſtändlich; es giebt dort auch Anhänger einer neuen Verbindung ſplaciren, daß fie den Rücken des Feindes ee und den Kotul heute] D 
mit der Famllie Montpenſier; dieſe Familie ſelbſt ſoll dem Project 


Morgen anzugreifen. Die durch das 8. Fuß⸗Regiment und das 5. Punjab⸗ 

Dieſer eilte in einem Zuſtande des Erſtaunens heim, der ſich nach 
dem Bericht über den Verlauf des Beſuches ſeinem ganzen Haus⸗ 
| nde mittheilte. Vincent, der ſich für gewohnlich in einem klug 
zurückhaltenden Schweigen gefiel, ſtarrte feinen Vater mit einer Be⸗ 
troffenheit an, als hätte dieſer Würdige einen Purzelbaum geſchlagen. 
Tom wanderte mit der ungewiſſen Betrachtung aus dem Hauſe, zu 
0 was die Beaumonts eigentlich auf der Welt waͤren, wenn es nicht 
länger ihre Aufgabe ſei, die Me Aliſters zu bekriegen. Poinſett da⸗ 
gegen lächelte ſtillbergnügt und dachte: „So hat ſich mein Vater doch 


2 


götternde Mary Me Aliſter verlangten nach den Segnungen eines] Auch in der Poeſie wird der Formſinn gefeſſelt durch den Rythmu 


dauernden Friedens. Und ebenſo ſehnte ſich die füße, holde Veran-] der auf einer gleichmäßiger Anordnung langer und kurzer Silben beruht. 
laſſung zu demſelben, Käthe Beaumont, danach, der Urfehde ein für e e e bonds Ferber en en 
allemal den Garaus zu machen. Auch Frau Cheſter ſtimmte für] Dr. Hartmann ging nun ſch jeplich = en ver 


S ur Anwend i y 
Harmonie, denn ihr coquettes altes Herz ſchmachtete dem ſchönen] Verbaältniſſe auf die Eindrücke des Seboganez über.” Er Warren Kal 


Titanen nach, und ſie war ganz das Weib, ihren Willen durchzuſetzen. daß ſchon Newton inſtinctiv gefühlt, es ſeien Den und Tonempfine 
Ihre Coquetterie mit jungen Männern war nun einmal die ſchwache] dungen ähnlichen Geſetzen unterworfen und deßhalb die Theilung d 


; a Spectrums in ſieben Farbenfelder vornahm, obwohl er dabei U 
Seite dieſer wohlerhaltenen Schönen, ein Fehler, der bis zu der wahn⸗ vunkelblau trennen ma ‚ ‚obwohl er dabei hellblau vo 
„ e nen mußte. Er gedacht der A Leibn 
ſinnigen Selbſttäuſchung ausarten konnte, daß Frank Me Aliſter ſein über die unbewußte Arithmetik 125 N e 10 die 


unter die verherten Perrücken gewagt und kommt bekehrt und ver⸗ Herz an fie gehängt habe. (Fortſetzung folgt.) neueſten Berſuche von Unger von Göttingen, eine Farbenſcala nach Vorbild 5 

menſchlicht von W Nun, dafür gebübrt ihm alles Lob“, Vorträge, veranſtaltet vom Weihnachts⸗Comits Fefe. Unger de e denfelben die beruhen Sten a 
f 0 + ID. emjelben die harmoniſchen Fa a 1 

welcher Meinung er denn auch in ſeiner weitſchweifigen, ſcherzhaft Die naturgeſehlichen Grundlagen der durch unſere höheren Sinnes- und feine Unterſuchung der Fa italienischer Maler bat au dem. 


neckiſchen Weiſe Ausdruck gab. 
w Gewiß, Poinſett, jawohl!“ erwiderte ihm der wieder beruhigte 
Beaumont mit hoher Befriedigung. „Blieb mir nichts Anderes übrig 
unter ſothanen Umſtänden. Was nun alles Weitere betrifft, ſo wollen 
wir erſt abwarten, ob wir ihnen ferner die Friedenspalme entgegen⸗ 
ſchwenken. Das hängt von dem Benehmen dieſer jungen Burſchen 
ab. Na, wir werden ja ſehen!“ 
Allein feinen größten Lohn für die ſchwierige Dankadreſſe empfing 
er don der holdſeligen Fee, die ihn ausgeſandt. Sie bedeckte ihn mit 


organe vermittelten Eindrücke, welche angenehme Empfindungen hervor: intereſſanten Ergebniß geführt, daß dieſe bahnbrechenden Künſtler wirk⸗ 
rufen, die Arithmetik der Aeſthetik, das war der Inhalt des Vortrages, lich einer derartigen Farbenwahl ihre coloriſtiſchen Triumphe verdankt 
welchen Herr Profeſſor Dr. Hartmann Schmidt am Sonntage im Da wird man wieder einmal an die Schiller'ſchen Werke erinnert, daß, wa 
Muße der Univerſität hielt. Indem er ſeine Erörterungen ausdrück⸗ nach Jahrtauſenden der grübelnde Verſtand entdeckt, im Symbol des 
lich als eine Betrachtung der „einfachen Verhältniſſe“ bezeichnete, ſtellte er | Großen und Schönen ſchon längſt geoffenbart war. Der Vortragende führte 
dieſes Grundgeſetz der äſthetiſchen Befriedigung an die Spitze. Der Vortrag noch an, daß Brücke auf anderem Wege zu ähnlichen Ergebniſſen gelangt 
war von en Klarheit und ein humoriſtiſcher Hauch, der ihn dur: iſt, wie Unger, daß alſo auch in der Welt der Farben die einfachen Ver⸗ 
wehte, trug nicht wenig dazu bei, demſelben woblthuende Lebensfriſche zu | bältniffe . d. h. daß unſer Schöuheits⸗Empfinden von Sinnesein⸗ 
1 Be rei N: außerdem durch gut gewählte Mittel N = Ka 1 ae 4 005 IE 25 ih 1 Hi legi⸗ 2 
er Veranſchaulichung erleichtert. imen Verhältniſſe au etiſchem Gebiete ſind mithin ebenſo ſtrengen 
| Kü i ch zaͤrtlich an i Der e ogende Farad te durch entſprechende Beiſpiele den Be⸗Geſetzen unterworfen, als im ſocialen Leben. Das beruhigende Ge bl f 
einem Schauer von Küſſen, hing ſich z hn und drückte die griff des einfachen Verhältniſſes und ging dann unmittelbar il die einer ſolchen unabänderlichen Ordnung haben wir auch aus dieſeme Vortrag 
ſammetne Stirn gegen ſeinen Stierhals. pfpchiſchen Reflexe derſelben über. An Erdmanns Grundſatz feſthaltend, geſchöpft, der, wie ſchon einmal erwähnt, belebt von Funken des Geifte® 
„Nun, bin ich jeßt nicht gerade ſo aut, wie der Großpapa ?“ 20 derartige 8 7 5 5 N ar 5 me und 1 — und Witzes war und deshalb allſeitigen Beifall fand. E 
0 en Kerſhaw i usgang nehmen müſſen, rte ie Kinderſtube und zu dem F iR 
ragte Beaumont, der auf den vergöttert ſhaw immer ein wenig auf tieferer Culturſtufe befindlichen Menſchen. Der Knabe, welcher die Literariſches. 
eiferſuͤchtig war. erſten Verſuche unternimmt, ein Haus zu zeichnen, macht quadratiſche Fenſter Volks-⸗Clavierſchule. Anleitung zur gründlichen Erlernung ne 
„Ja“, lachte Käthe, „und haft noch mehr für mich gethan. Ich] im einfachſten Verhältniſſe von eins zu eins; in derſelben Form geſtaltet fie] Clavierſpiels unter Zugrundelegung von Volks und Opern: Melodien, 3 
weiß es wohl, Papa, welches Opfer Du mir gebracht haft. Haft] der Hinterwäldler, der I re u. ſ. w. Später äußert ſich das 1 und auserleſenen Par eg neuerer Meifter. 
Deinen alten Beaumont⸗Stolz überwunden und den alten Beaumont: Verlangen nach einer andern 94 he der d. ae immer in einfachen Ber- Sea = 1 Lg. F. 1 BA A Prag Mi) Dag 
c t Ff , Der bat eine Ölabierfäule fürs Bolt, Benni verbindet in geidier 
! r einfältig bin . ni 
i „Das wollte ich meinen“, ſagte Beaumont, der dabei dachte: 
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i 3 und wie 3 zu 5. Nur i ; Weiſe das Angenebme mit dem Nützlichen. Gleich die Anfangsgründe wer: 
CC)V%VV% Ant en ga 

’ i Verſtand habe ich noch b Aber nicht nur das Auge, auch da r iſt an einfache Verhältniß⸗ weiteren, correct durchgeführte tat mit feinem Tact au 
n ee: 1 wil ie pe 12759 h ch noch bei 1011 en a ber edigt werden, wenn es Kerl Re te gewählte Uebungsftüde aus 1 3 1 den Werken der beſten 
Und was u z t, k lel ver- [empfangen ſoll, Im Anfang ift der Gehörſinn ansſchließlich auf den Takt Neuen Componiſten eingeflochten, die dem Schüler Luſt 9 75 Lernen mache 
„Und was nun?“ fragte er halb beſorgt, fie könne zu viel ver- geri tet; die älteften muſtkaliſchen Inſtrumente: Trommel, Pauke, Cymbel, | Die 1 i 0 iſt nur zu loben, der Preis von nur 3 Mk. für das Geboten 
aſtagnetten haben blos dieſen zu markiren. Und auch hier iſt, wenn | enorm billig. — (Krüger's Volks⸗Clavierſchule iſt ſowo direct von der Verlags Bi: 
man feinen Ausgang von der lg 199 von den wilden 9 handlung als auch durch jede Muſikalien- oder Buchhandlung zu beziehen. 7 
men nimmt, zu bemerken, daß zuerſt die einfachſten Tactmaße ſich ein⸗ ü are % ieren 
Selle: allmanig tritt eine Aenderung derſelhen, aber immer in einfachen were ene enen, Perle nan rz I Dit ie Be 


erhältniſſen bezüglich der Zeitdauer ein. Die Muſik der Griechen, ſowie iert f raun u. Schneide. 
ihr Tanz . erſter Linie auf dem Rythmus; der Wechſel der Der bekannte baieriſche Volksdichter Franz v. Kobell hat ſoeben die 


3 RL : a & : der] die zweite Auflage feiner Volksſtücke erſcheinen laſſen. Dieſelben, im bal 
Fa wird viel ſpäter ein entſcheidender Factor für muſilaliſche Ein⸗ viſchen Dialect geſchrieben, bieten ein Pen al an haulihes Bild des 
Dr. Hartmann Schmidt entwidelte nun die an Galilei anknupfenden Nen enn dagen l clan ohne gerabe auf Bramatifchen 


. : ; ; RT Anfpruch zu machen. Alle Freunde des balriſchen Hochlands werden das 
Geſetze der Schwingung und jene der e Die Anzahl der Luftſchwin⸗ hub Sgeſtattete und mit gelu lluſtralionen derſeh c 
ungen in der Secunde, welche von unſerem Gehörorgan noch aufgenom⸗ baeſch en gelungenen Iluſtta enk Bu 
8 können, bewegt ſich zwiſchen 32 und 38,000: aber nur jene wiß mit Freude begrüßen. ; 


. ͤ = - * x 
10 . f in einfachem Verhältniſſe tehen, werden * Die von Gräfin Eufemia Balleſtrem projectirte Herausgabe ges 
AIgn den nächſten Tagen erfolgte der Gegenbeſuch des Richters, Klänge, deren Schwingungszahlen in g „ we alleſtre rausgabe a 
5 uns angenehm berühren. Der Vortragende weiſt nun nach, wie dieſem] dichteriſchen Blumen⸗Albums, zu deſſen Zuſammenſtellung die voriges 
der in Begleitung von Frank und Wallace erſchien. Sie wurden 8 in fid) die Tonleiter aufbaut, wie daſſelbe bei dem Gleichklang zur | Jahr einen Aufruf an die deni Dichter erließ, kann leider dieſes Nabr 
Geltung kommt und giebt dabei die Verhältnißzahlen für die einzelnen Zöne | den Ag nicht mehr ſchmücken, da Zufalligkeiten bei der Heritele y“ 
ſowie für den Dur- und Moll-Accord an. Er hebt die Thatſache hervor, lung deſſelben ſtörend einwirkten. Die wohlrenommirte Kunſtanſtalt bon 
welche für die Sifiorie Entwickelung unſerer Sinnesempfänglichkeit zeugt, | Baumann u. Comp. in Düſſeldorf, welche den Verlag des Werkes über 
daß an nach 0 Vater 0 ee e es, 8 1 85 indeß dahin | daß 47 it er lange mehr 
X. a in der Octave zu fingen begann, um die Mitte des erſten Jahrtauſend nach] au arten laſſen wird, um dann in prächtigſter Ausſtattung, geziert 
Atmosphäre zu erhalten. Und endlich wurden die Gäſte entlaſſen, | Chriſti in der Quint und um das 13. Jahrhunderte auch in der Terz. mit 6 Farbendruck⸗Illuſtrationen von Künſtlerhand, in die Welt zu 2 Sant 5 
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Die Art der Entſtehung der Töne, ihre Verſchiedenheit nach Länge der Die Namen von Gottſchall, Geibel, Scheffel, Heyſe, Angg, Bodenſtedt, 
ſchwingenden Saite oder Luftſäule, ſowie die Verhältniſſe dertzum Gleichklang] Dahn, Kalbeck, Brachvogel, Schmidt⸗Cabanis, Bellen. 5 5 N 
paſſenden demonſtrirte der Vortragende durch den Monochord, durch die ger|jen Rittershaus, Gerit u. U m., welche das Werk durch Origimalbeiträge 
wöhnliche und durch die Räder⸗Sirene, durch Glaſer verſchiedener Dimen⸗ ausgezeichnet haben, ſowie die der Herausgeberin und der Verlagsfirma 
fionen und durch Flammen unter hohlen Bappe-Cplindern von entſprechen⸗] bürgen für ein Pracht f 

den Verhältniſſen, wobei es nicht an witzigen Einfällen und Bemerkungen fehlte. Auguſta angenommen 


bald wiederzuſehen. 

Zum Glück für die Friedensherrſchaft befanden ſich in beiden 
füchtigen Familien Frauen von ächt weiblicher Empfindung. Die 
tomme, mütterlich beſorgte Frau Me Aliſter und die bruderver⸗ 


e erſten Ranges, deſſen Widmung die Kaiſerin 
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Renten ſollen, Jewie die in Dadur mittlerweile angeſammelten Proviant 
5 vorräthe im 0 madaufenden., Ein weiterer Beweggrund dafür, 
1 dieſſeits vom Bolan⸗Paß Halt zu machen, iſt der Umſtand, daß die Truppen 
! ſowie der Troß unzulänglich gegen die Kälte geſchützt ſind.“ l 

g ſtattgefundene Schlacht im Pei⸗ 


[Ueber die am 2. d. 


5 war:Paffe,] die mit einem glänzenden Siege der britiſchen Truppen 
f über die afghaniſchen Streitkräfſe endete, übermittelt ein Telegramm 
1 des Special⸗Correſpondenten des „Standard“ bei der Colonne des 
8 General Roberts die nachſtehenden intereſſanten Einzelheiten: 
„Drei Tage waren mit der Recognoscirung des Terrains zugebracht 
worden, aber die Stellung des Feindes wurde für uneinnehmbar durch einen 
1 Frontangriff befunden, insbeſondere mit einer ſo kleinen Streitmacht wie 
9 die, welche General Roberts zur Verfügung ſtand; und die einzige Ausſicht 
C auf Erfolg lag darin, die Poſition durch einen langen, gewagten und ſehr 
W ſchwierigen Nachtmarſch von 2 Meilen, einen Paß hinauf, der zu dem 
äußersten linken Flügel des Feindes führte, fu umgehen. Am Sonntag 
wurden Vorkehrungen für unſer Vorrücken auf dieſer Linie getroffen, und 
nach dem Einbruch der Nacht verließen die für dieſe Aufgabe deſignirten 
Regimenter, nämlich das 72. Hochländer⸗Regiment, das 5. Ghurka⸗Regiment 
und das 29. eingeborene Infanterie⸗Regiment, das Lager. Die Bewegung 
war von vollſtändigem Erfolge begleitet und die feindlichen Pickets an dieſer 
Flanke wurden bei Tagesanbruch von den Ghurkas und den übrigen Truppen 
überrumpelt und angegriffen. Sobald der Angriff im Gange war, ließ 
Capitän Kelſo feine Berggeſchütze auffahren. Dieſelben leiſteten treffliche 
Dienſte, aber der Capitän ſelber fiel, von einer feindlichen Kugel getroffen, 
todt zu Boden. Lieutenant Murino vom 72. Hochländer⸗Regiment, wurde 
leicht verwundet. Der Angriff wurde von General Roberts in Perſon ge⸗ 
leitet. Nach dreiſtündigem hartem Kampfe wurde der linke Flügel des 
Feindes aafgerollt und er löſte ſich in Verwirrung auf. Nun erſchienen die 
eſervetrappen, nämlich das 2. Punjab⸗Infanterie⸗Regiment, das 23. 
Pionnier⸗Bataillon und pier von Elephanten getragene Kanonen der König⸗ 
Artillerie auf dem Kampfplatze. General Roberts dirigirte ſofort den An⸗ 
f iff gegen das Centrum der feindlichen Poſitionen. Das 29. eingeborene 
A fanterie-Regiment, welches zuerſt vorrückte, fand den Feind in einer ſehr 
ö arken Poſition, und es entſpann ſich ein ſehr hartnäckiger Kampf in dem 
dichten Fichtenwalde, welcher den Höhenzug kreuzt und den die Afghanen 
mit größter Hartnädigfeit vertheidigten. Hier fiel Major Anderſon, der Com: 
mandeur der Pionniere. Es vergingen etliche Stunden ehe der Feind aus 
dieſer Poſition verdrängt wurde. Er brachte beſtändig friſche Truppen in's 
Gefecht und ergriff zuweilen die Offenſive. Eine Zeitlang wurden unſere 
am weiteſten vorgedrungenen Truppen hart bedrängt, ehe fie durch die 
Gburkas und die Hochländer verſtärkt wurden. ittlerweile avancirte 
das 5. Punjab Infanterie⸗ Regiment im Feuer auf die Höhen zur 
Linken des feindlichen Centrums, und das 2. Punſab⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, die Pionniere, ſowie die Geſchütze der König = Artillerie hatten ſich 
dem General angeſchloſſen. Zwei auf einer, die Umgegend beherrſchenden 
Anhöhe, vortrefflich placirte Berggeſchütze warfen nun ihre Granaten ſtracks 
in das feindliche Lager auf dem Gipfel des Paſſes und machten es unhalt⸗ 
bar. Aber a immer waren wir außer Stande, auf den Peiwar felber 
. eneral Roberts unternahm ſodann eine zweite Umgehungs⸗ 
Ce 
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egung in der Richtung der Rückzugslinie des Feindes hinter deſſen 
trum. Dieſe Bewegung verurſachte, gepaart mit dem bewundernswürdig 


lich kalten Atmoſphäre. 
Unſer Verlust beträgt zehn Todte und 80 Verwundete. Der Verluſt 
des Feindes ift his jetzt unbekannt. Seine völlige Demoraliſation bekundet 

ch durch den Umſtand, daß, obwohl Tags vorher vier friſche Regimenter 
8 Kabul zu ihm ſtießen, am Ende des Tages nicht ein einziger afghanischer 
„Truppenkörper intakt geblieben war.“ 
N 


8 Rußland. 
8 2. St. Petersburg, 6. Dee. [Friedenspolitik. — Miß⸗ 
redit der Slawophilen. — Engliſche Seitenſprünge.!] 
Die Worte des Kaiferd von Rußland, welche in Moskau geſprochen 
ö urden, können in jeder Richtung die friedliche Politik unſerer Re⸗ 
gierung nur beſtätigen. Es giebt keine ſchwarzen Punkte am pollti⸗ 
ſchen Horizont, ſoweit es von Rußland abhängt und mit den panſla⸗ 
wiſtiſchen Regungen haben die maßgebenden Kreiſe des Czarenreichs 
ar nichts zu thun. Auch muß ausdrücklich auf den Mißeredit hin⸗ 
gewieſen werden, welchen das ſlawophile Treiben in Rußland ſelbſt 
findet, und welchen das Betragen der ſlawophilen Genoſſenſchaften bei 
der Rechnungsablage in mehr als einer Hinſicht geſteigert hat. 
j Bährend ſonſt das Petersburger ſlawiſche Wohlthätigkeits⸗Comitee im 
Jahre höchſtens 7 bis 8000 Rubel einnahm, liefen, als es plötzlich 
hieß, die Religion ſei in Gefahr, aus allen Kreiſen des ruſſiſchen 
Voltes etwa 3000 Rubel täglich ein. Im ruſſiſchen Volke hatte 
man dabei die Namen „Serben“, „Bulgaren“ u. dergl. vielleicht zum 
erſten Male gehört, und es waren nicht dieſe Völkerſchaften, ſondern 
der gemeinſame Glaube, welcher zu Spenden anregte. Aber, gleichviel, 
liefen 900,000 bis 1 Million Rubel ein, deren Verwendung, ohne 
5 man gerade mißtrauiſche Betrachtungen daran knüpft, als durch⸗ 
aus formlos betrachtet wird. Dieſe Formloſigkeit der Verwendung 
und Rechnungsablage hat in den Blättern eine lebhafte Polemik her⸗ 
orgerufen, welche inſofern für Außenſtehende eine Bedeutung hat, als 
ie Kopfloſigkeit, anmaßungsvolle Unfähigkeit und leichtſinnige 
zummelei, welche bei den Slawencomitee's vorgeherrſcht, fi) dabei 
im vollem Glanze und vor dem ganzen Publikum enthüllt haben. 
Jeder Betheiligte iſt politiſch oder vielmehr intelleectuell ein 
todter Mann“, mit welchem überhaupt gar nicht mehr zu rechnen 
iſt. Die Vereinsthätigkeit, die aus privater Initiative und ohne 
nietelbare Anlehnung an die Regierung oder an den Hof in Ruf: 
nd in Rußland ſich entwickelt, zeigt ſich im Allgemeinen ſchwach, 
ſprunghaft, verworren — niemals iſt aber eine private Vereins⸗ 

dhätigkeit bei uns fo unfruchtbar, irrationell und tactlos geweſen, wie 
die der ſlawiſchen Wohlthätigkeits⸗Comitee's. Politiſch aber muß als 
5 Satz betrachtet werden, daß Rußland die Slawen nicht 
aucht, von ihnen nichts erwartet, und mit ihnen als ſolchen über⸗ 
haupt gar nichts zu thun hat. Wer einen Calcul aufſtellt, wo dieſer 
Satz nicht gehörig berückſichtigt worden, hätte es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, 
wenn er ſich irrt. Auch die Frage der Chriſten, für welche Rußland 
die Waffen ergriffen hat, wäre erledigt, ſobald die Türkei den Ber⸗ 
ner Vertrag ausführt und auch mit uns zum Abſchluß gelangt. 
Die Poſition Rußlands verlangt gar keinen Krieg zu ihrer Befeſtigung, 
und ſelbſt die Kunſtgriffe des vielgewandten Miniſteriums Beaconsfield 
beweiſen bei aller Gehäſſigkeit, daß man an der Themſe ſehr weit 
Davon iſt, uns einen andern Vorſprung abzugewinnen, als den auf 
dem Papier oder in Tiſchreden. Warum würde ſonſt der Lord Cran⸗ 
brook den Sinn der einſtigen, unter Gladſtone, vom Herzog von 
Arygle an den Viceköͤnig von Indien ertheilten Antwort anders 
Dargeſtellt haben, als er wirklich geweſen? Wie der Herzog 
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nachweiſt, hatte feine Antwort gelautet: Obwohl man an die von 
Rußland angeblich drohende Gefahr nicht glaubt, würde man vor⸗ 
kommendenfalls den Emir von Afghaniſtan dennoch auf alle Weiſe 
unterſtützen! Das engliſche Miniſterium ſetzte den Sinn der Depeſche 
aber fo auseinander, als wenn Arygle geſchrieben hätte, weil man 
an die Gefahr nicht glaubt, ſollte der Emir ſein Anſuchen auf ge⸗ 
legenere Zeit verſchieben. Wenn ein Miniſterium in ſolcher Weiſe 
verfährt, da können wir ihm alle erdenklichen theatraliſchen Coups 
und papierenen Siege mit Vergnügen gönnen — wir brauchen kein 
weiteres Zugeſtändniß für die Schwäche der Sache, die man gegen 
uns vertritt oder zu vertreten ſcheint. Am weiſeſten wäre es aber 
jedenfalls, wenn die Briten uns gegenüber ebenſo aufrichtig vorführen 
und ſich ebenſo zu gutem Einvernehmen entſchlöſſen, wie wir ihnen 
gegenüber dazu immer bereit ſind: das würde die Stellung der Eng⸗ 
länder in Aſien vielmehr kräftigen, als ihre Bündniſſe mit Afghaniſtan 
oder als ihre etwaigen Siege über Schir Ali. 


Osmaniſches Neich. 

P. C. Salonichi, 25. Nov. [Der Aufſtand in Macedonien.] 
Das Mißgeſchick verfolgt entſchieden den Brigade-General Ibrahim 
Paſcha, der, trotz ſeiner allgemein anerkannten Tüchtigkeit und vielfach 
bewährten ſtrategiſchen Kenntniſſe, nicht nur keinen Erfolg bis jetzt 
erzielt, ſondern geradezu eine Reihe von Schlappen erlitten hat. Als 
dieſer türkiſche General nach dem Sandſchake von Seres aufbrach, 
verfügte er über 9 Bataillone und eine halbe Feldbatterie. Seither 
erhielt er eine Verſtärkung von acht vollzähligen Bataillonen und einer 
Batterie; die Hoffnung auf eine wirkſame Action ſchien um ſo gerecht⸗ 
fertigter zu fein, als 6 Tabors Irregulärex mit 800 Reitern zu ihm 
ſtießen, die mit den topographiſchen Verhältniſſen der Gegend genau 
vertraut ſind und den Commandanten daher in jeder Richtung unter⸗ 
ſtützen konnten. Ibrahim Paſchas Aufgabe beſtand vor Allem darin, 
den Banden des Ilia eine vernichtende Niederlage beizubringen. Ilia 
befindet ſich bereits ſeit 1868 im Kampfe gegen die Türken, und 
zwar zuerſt als Harambaſcha von Haiducken-Zeten, dann aber als 
Commandant einer bulgariſchen Freiwilligen = Legion, die im erſten 
ſerbiſch-türkiſchen Kriege ſich durch Tapferkeit ausgezeichnet. Ilia ge⸗ 
hört zu jenen Fanatikern, die überall, wo die Gelegenheit dazu ſich 
nur darbietet, gegen die Mohamedaner mit der größten Wuth los⸗ 
ziehen, und ſelbſt mit kleinen Kindern kein Erbarmen kennen. Ilia 
hat nun den Oberbefehl über die Aufſtändiſchen in der Caſa von 
Melnik übernommen, und die Furcht, die ſein Name einflößt, bewirkte 
in der kürzeſten Zeit den Anſchluß der geſammten männlichen waffen⸗ 
fähigen Bevölkerung an die Bewegung. Ibrahim Paſcha zog gegen 
Ilia, welcher, 14 Kilometer von Melnik entfernt, in guter Pofiition 
die türkiſchen Truppen erwartete. Der Kampf entbrannte am 16. d., 
dauerte den ganzen Tag und endete mit dem Rückzuge Ibrahim Paſchas. 
Dieſer befand ſich allerdings in der Minderzahl, aber die Redifs ver⸗ 
riethen übrigens ſehr wenig Neigung, den Sieg um den Preis großer 
Opfer zu erringen. Der Geiſt, welcher die Truppen beſeelt, iſt, wenigſtens 
in Macedonien, kein beſonders günſtiger, was durch die ſchlechte Ver⸗ 
pflegung und die überaus unpünktliche Beſoldung ſich leicht erklären läßt. 
Der Brigadier mußte den Rückzug in der Richtung von Melnik antreten, 
wo er, in Erwartung neuer Verſtärkungen, ſich zu verſchanzen ſucht. 
Salih Paſcha trachtet auch nach Möglichkeit, das Corps Ibrahims 
auf eine reſpectable Höhe zu bringen, Auf den Regierungsdampfern 
„Chaari Nusret“ und „Mevrudi Nusret“, ſowie auf Transportſchiffen 
von Privat⸗Geſellſchaften wurden in den letzten zehn Tagen hierher 
4800 Mann gebracht, von denen der größte Theil ungeſäumt nach 
der Caſa von Melnik dirigirt wurde. Ob aber dieſe Verſtärkungen 
den Brigadier in Stand ſetzen werden, die Operationen gegen die 
Aufſtändiſchen mit Ausſicht auf Erfolg wieder aufzunehmen, iſt um 
ſo fraglicher, als mittlerweile letztere an Zahl bedeutend gewachſen ſind. 
— Verläßliche Berichte aus Kresna und Demirhiſſar ſtellen die Lage 
der Dinge in dieſen Caſa's als eine überaus ernſte dar. Es ſollen 
ſich alle Bulgaren dieſer Diſtricte, welche Waffen tragen können, er⸗ 
hoben und ins Gebirge begeben haben. Es ſteht feſt, daß die Waffen 
aus Bulgarien und Oſt-Rumelieu eingeſchmuggelt werden. Die 
türkiſchen Beamten behaupten, Beweiſe in der Hand zu haben, daß 
die ruſſiſchen Autoritäten in Dſchumaja, Dubnitza und Küftendil große 
Waffenſendungen nach Macedonien beſorgt hätten. Dieſe Behauptung 
gewinnt an Gewicht, wenn man folgende Thatſachen berückſichtigt; 
Die Inſurgenten beſitzen durchgehends Henry-Martini⸗Gewehre, die 
die Ruſſen dem Suleiman Paſcha im Schipkapaſſe abgenommen haben; 
die Kanonen, über welche die Bulgaren verfügen, wurden direct aus 
Sofia gebracht, Munition wird aus Rumelien geſendet, endlich find 
von den bulgariſchen Druzinas zahlreiche Mannſchaften in voller Aus⸗ 
rüſtung in Macedonien aufgetaucht. Dieſe Anzeichen rechtfertigen die 
Beſorgniſſe, die der Aufftand nicht blos den Organen der Pforte ein: 
flößt. — Die Central⸗Regierung, von Salih Paſcha beſtürmt, hat 
geſtern die bevorſtehende Abſendung von 45 Bataillonen angezeigt, 
und gleichzeitig die Ordre ertheilt, daß im Sandſchak von Seres für 
dieſe Truppen Proviant für die Dauer von fünf Monaten aufge⸗ 
ſpeichert werden ſolle. Die Local⸗Regierung muß nun zu Requiſitionen 
Zuflucht nehmen, da ihr die zum Ankauf dieſer Vorräthe nöthigen 
Mittel nicht zu Gebote ſtehen. Es iſt zu befürchten, daß dadurch die 
Gemüther noch mehr aufgeregt und verbittert werden, natürlich zum 
Vortheile der Agitatoren. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 9. Deeember. [Tagesbericht.] 


X. [Dankgottesdienſt.] Zu dem am Sonntag in der St. Cliſabeth⸗ 
lirche abgehaltenen Dankgottesdienſte für die Geneſung Sr. Majeſtckt des 
Kaifers hatten ſich die Spitzen der Regierung, des Appell⸗ und Stadt⸗ 
gerichts, der Polizeibehörde ze. eingefunden. Magistrat, Stadtverordnete 
und Bezirks vorſteher hatten ſich im ee e verſammelt 
und gingen im langen 3 65 nach der Kirche, an deſſen Hauptportal der⸗ 
ſelbe von Mitgliedern des Gemeinde⸗Kirchenraths empfangen wurde. Wäh⸗ 
rend die gewaltigen Räume der Kirche ſich mit Andächtigen füllten, wurde 
der liturgiſche Theil von Herrn Diakonus Schulze und dem Kirchenchor 
gusgeführt, bei welchem eine Motette von Thoma; „Der Herr behüte Dich“ 
ſehr exact zu Gehör gebracht wurde. Hierauf beſtieg Herr Paſtor prim Dr. 
Späth die Kanzel und erläuterte die Textesworte Hiob 5, 19: „Aus ſechs 
A wird Dich der Herr erretten und in der ſiebenten wird Dich kein 
Uebel rühren“ in einer tiefdurchdachten Predigt. Nach dem Schlußgeſang 
und Segen wurde von Herrn Muſikdirector Stier noch ein größeres Poſt⸗ 
ludium vorgetragen. 5 k 

B—ch, fe he Dankgottesdienſt in kat 4 0 Kirchen.] 
Aus Anlaß der vollkommenen Wiedergeneſung Sr. Majeltät des Kaiſers 
und der Uebernahme der Negierungsgeihäfte deſſelben fand am geſtrigen 
Sonntage in der . Domkirche ein feierlicher Dankgottesdienſt mit Hoch⸗ 
amt, Gebet für den Monarchen und Te Deum ſtatt. Da die gegenwärtige 
Adventszeit rituell eine ſolenne Aufführung des Le Deum nach einer 
modernen Compoſition mit Orcheſterbegleitung Ben ak läßt, 
wurde die Dankeshymne nach der üblichen alten gregorianiſchen Kirchen⸗ 
melodie geſungen. Während dieſes Actes ertönten ſamimlliche Glocken von 
den Domthürmen. 

„% Auf der Tagesordnung] für die Sitzung der Stadtverordneten. 
Donnerstag, den 12. December, ſtehen keine älteren, ſondern nur neue Vor⸗ 
lagen, nämlich an Zahl 33, von denen wir folgende erwähnen: 


de ege des ſtgebots⸗Verfahrens. — betre 
Commiſſion empfiehlt, den Antrag abzulehnen. N Be 

2) 75477 auf Verkauf von Parzellen des zwiſchen der Nicolaiſtcaße und 
der Hofpitalbrüde gelegenen Obleterrains an verſchiedene Adſ enten. — 
Die betr. a empfiehlt die Genehmigung. 

3) Antrag auf Eintritt der Stadtgemeinde in das um die Vohnung 
des verſtorbenen Directors Dr. Bruch in der zweiten Etage des arrhauſes 
Altbüßerſtraße Nr. 8.9 zwiſchen dem Dr. Bruch und dem Gemeinde Kirchen⸗ 
rath von St. Maria⸗Magdalena unterm 1. September 1877 vereinbarte 
Miethsperhältniß vom 1. Januar 1879 ab. Die betreffenden Com miſſtonen 
empfehlen die Genehmigung des Antrages dea Magiſtrats mit dem Erſuchen 
an denſelben, mit dem künftigen Director des ſtatiſtiſchen Bureaus vor 
ſeiner Berufung die Uebernahme der Wohnung zu den vereinbarten Be⸗ 
dingungen feſtzuſetzen. 6 

) Antrag auf Anſtellung des Diätarius Carl Schäfer als Afſiſtent für 
das ſtatiſtiſche Bureau. — Die betreffende Commiſſion empfiehlt Zufiimmung- 

5) Antrag auf Bewilligung von 3000 Mark zur Beſtreitung der Koſten 
für Vertretung erkrankter und zu anderweitigen Dienſtleiſtungen beorderter 
Unterbedienſteten. Die betreffende Commiſſion empfiehlt Genehmigung. 

6) Antrag auf Bewilligung der im Etat der allgemeinen Verwaltung 
pro. 1878.79, Titel VIII E, Pos. 11 für die katholiſchen Kleinkinden Bewahr⸗ 
Anſtalten vom heiligen Vincenz ausgebrachten 300 Mark für ver Vorſtand 
155 Kindergarten⸗Vereins. — Die betreffende Commiſſion empfiehlt die Ge⸗ 
nehmigung. 

7) Antrag auf Vermiethung des links am zöſtlichen Eingange in das 
Rathhaus gelegenen kleinen Verkaufsgewölbes auf dee Fate et Januar 
1879 ab, an den Schuhmacher Carl Gawel für jährlich 390 Mark. — Di 
betreffende Commiſſton empfiehlt die de . N 

8) Antrag auf Bewilligung von 20,000 Marl zur Berichtigung eines 
Theiles der Kaufgelder⸗Reſtſchuld für das Grundſtück Eliſabetſtraße Nr. 11. 
— Die betreffende Commiſſion empfiehlt Genehmigung. 


ie 


9) Antrag auf Ankauf von Terrain von dem Deichamte des Breslau⸗ 
Dberberfebften Deichverbandes zum Ban der dritten Gasanſtalt. — Die 
betreffenden Commiſſionen empfehlen die Genehmigung. 


gung 

10) Antrag auf Verſtärkung des Etats für die ſtädtiſchen Waſſerwerke 
sub Titel V, Poſ. 1 um 7500 Mark. — Die betr. Commiſſion empfiehlt 
die Genehmigung. f 

‚ 11) Antrag auf Verſtärkung des Etats der 4 Waſſerwerke sub 
Titel IV, Poſ. 8, Abth. A um 700 Mark. — Die betr. Commiſſion empfiehlt 
die Genehmigung. : 3 

12) ee Ertheilung des Zuſchlages für aan Steinliefe⸗ 
rungen zum Bau des IV. Filters und des II. Vorklär⸗Baſſins des neuen 
Waſſerwerkes. — Die betr. Commiſſton empfiehlt die Genehmigung. 

13) Antrag auf Ertheilung des Zuſchlages für die Lieferung von Waſſer⸗ 
ſchiebern, Schiebern und Ventilen an die Fabrik von A. L. G. Dehne in Halle 
a. S. — Die betr. Commiſſion empfiehlt wenne 

14) Antrag auf nachträgliche Genehmigung der Ertheilung des Zuſchlages 
zur Herſtellung der Umwahrung um die Willert ſchen Stiftungsgebäude in 
Herrnprotſch an den Zimmermeiſter Schneider. — Die betr. Commiſſton 
empfieblt die Genehmigung. 

15) Antrag auf Verkauf von Terrain an den Zimmermeiſter Kuveke 
Bebufs Regulirung der Neudorfſtraße. — Die betr. Commiſſton empfiehlt 
die Genehmigung. 

16) Antrag auf Genehmigung des Plans für die Anlegung einer Ver: 
bindungsſtraße 1 der Vorwerks⸗ und Palmſtraße. — Die betr. Com⸗ 
miſſion empfiehlt die Genehmigung. 

17) Autrag auf nachträgliche Genehmigung der Eriheilung der Bus 
ſchläge für Maurer-, Zimmer: und Dachdeckerarbeiten, ſowie Er die Ziegel⸗ 
lieferung zum Umbau der früheren Preuß ſchen Reitbahn auf dem ind⸗ 
ſtücke Neue Antonienſtraße Nr. 20 in eine Turnhalle. — Die betr. Com⸗ 
miſſion empfiehlt die Genehmigung. 5 f 

18) Antrag auf nachträgliche Genehmigung der e der Zu⸗ 
jüläge für die Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Anſtreicher⸗ und Malerarbeiten Ta 

mbau der früheren Preuß’ihen Reitbahn. — Die betreffende Commiſſion 
empfiehlt Genehmigung. 8 

19) Antrag Art E des Bürgermeiſters, Geh. Rathes Dr. 
Bartſch, vom 1. Januar 1879 ab. Magiſtrat beantragt namlich: 1) der 
Penſionirung des DEE MEEN und Beigeordneten, Herrn Geh. Reg. Rath 
Dr. Bartſch, vom 1. Jan. 1879 ab zuzuſtimmen; — 2) demſelben das bis⸗ 
herige etatsmäßige Dienſteinkommen von . als Penſion, in monat⸗ 
lichen Raten pränumerando zahlbar, zu alben i — 3) mit der Ver⸗ 
leihung des Ehrenbürgerrechts für Comma ich einverſtanden zu er⸗ 
klären. — Die Finanz: und Steuer⸗Commiſſion empfiehlt: die Genehm Cane 
der Magiſtratsanträge ad 1 und 2. — Die Wahl: und Verfaſſungs⸗Com⸗ 
miſſion empfiehlt: die Genehmigung des Magiſtratsantrages ad 3. 

20) Magiſtrat beantragt, die Stadtverordneten mögen ſich damit einver⸗ 
ſtanden erklären: J) daß die zur Errichtung eines nenn e a ie das 
0560 ag heiligen Geist die erforderlichen Mittel bis zur Summe von 
90,000 M. aus dem Capital⸗Vermögen der genannten Anſtalt entnommen 
werden und 2) die Ausführung des Neubaues dem Se Kuvele 
in General⸗Entrepriſe für die Anſchlagsſumme von 85,743 M. 15 Pf. 
übertragen werde. — J. Die Hoſpital⸗ und Waiſenhaus⸗Commiſſion em⸗ 
pfiehlt: 1) den Antrag des Magiſtrats ad 1 zu genehmigen; 2) den Antrag 
des Magiſtrats ad 2 abzulehnen; dagegen 3). zu beſchließen, daß für die 
Ausführung des Neubaues in General⸗Entrepriſe ein beſchränktes Sub⸗ 
miſſionsverfahren eröffnet werde, und demnächſt die Vorlage wegen Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Ertheilung des Zuſchlages der Stadtperordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung nochmals zugehen zu laſſen. — II. Die Bau-Commiſſion ‚emz 
pfiehlt: 0 die Vorlage als dringlich zu behandeln; 2) die Errichtung eines 
neuen R für das Hoſpital zum 11 Geist zu It 
migen; 3) Beſchlußfaſſung über die Bewilligung der Mittel bis nach Ein⸗ 
gang eines neuen von der Bauverwaltung aufzuſtellenden Anſchlages aus⸗ 
zuſetzen; 4) das vorliegende Project dahin zu modificiren, daß 1. alle Corri⸗ 
dore gewölbt werden; 2. alle Etagen Au Höhe erhalten; 3. die Fagade 
im Rohbau ausgeführt werde; 5) die Ausführung reſp. die Vergebung des 
Neubaues in beſchränkter Submiſſion an den Mindeſtfordernden zu beſchließen. 
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in Breslau“ verſehen und in eine 


ter Wäſche, und einer Kaufmannswittwe am Oberſchleſiſchen Bahnhofe 


ein Portemonnaie mit 15 Mark 
Oels n Pi 3 bon 1 a 
mit dem Bildniſſe Napoleon J. als Conſul, entwendet. — Verhaftet wur: 
den die Arbeiter F., W. ſul, 


Sattlerlehrling 0 A 
nahm an einem der letzten Tage mit einem ihm befreundeten Altersgenoſſen 8 


Dedienung der Dreſchmaſchine noihmenbigen Handleiſtungen beauftragt. 
Liner unter den ländlichen Arbeitern vielf 


Anſtatt 


B—ch. [Kunſtausſtellung.] Die Schaufenſter der Kunſthandlung 
von Theodor Lichtenberg, dem Stadttheater gegenüber, zeigen wiederum eine 
Collection hervorragender Kunſtwerke, welche nicht verfehlen, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Vorübergehenden auf ſich zu lenken. Neben mehreren Gemälden, 
darunter anſprechende Gebirgslandſchaften, wie das Alpenglühen von O. 
v. Kamele, ferner einem ſehr lebhaft colorirten Paſtellbild, Beatrica Cenei 
nach dem in der Dresdener Gallerie vorhandenen Original darſtellend, feſſeln 
namentlich ſtattliche, photographiſch bergeitellte Copien von hervorragenden 
Original⸗Gemälden der Dresdener Bilder-Gallerie, direct nach den Originalen 
aufgenommen, das Intereſſe des Kunſtfreundes. — Das für Antiken be⸗ 
ſtimmte Schaufenſter hat eine alterthümliche Schreibtruhe mit zierlichen 
Moſaikverzierungen aufgenommen, welche ein vollſtändiges Sortiment alter: 
thümlicher deen und reich ausgeſtattete Gefäße trägt. 
— Dem Möbel dienen alterthümliche Teppichgewebe als entſprechender 
Hintergrund. > “im 

** (Tägliher Notiz⸗Kalender für 1879. Mit einer Eiſenbahnkarte 
von Mitteleuropa. Breslau. Verlag pon E. Morgenſtern.] Ein ſehr zweck⸗ 
mäßig eingerichteter Kalender mit höchſt erwünſchten Beigaben (4. B. außer 
der gewöhnlichen Genealogie — Notizen über das Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
weſen des Deutſchen Reichs — Stempeltarif — Münzweſen — Maße und 
Gewichte — Klaſſen⸗ und e — Zinstabelle — ſtatiſtiſch⸗ 
geographiſch⸗hiſtoriſche Ueberſichten ꝛc.) — Die Ausſtattung iſt recht hübſch, 
das Format handlich. 3 8 

*Die Schulhygiene auf der Pariſer Weltausſtellung 1878. 
Beurtheilt von Hermann Cohn, Dr. med. et phil., a. o. Profeſſor der 
Augenheilkunde an der Univerſität zu Breslau. Mit 2 Tafeln⸗Abbildungen. 
Breslau. Verlag von E. Morgenſtern. eh Unſer hochverehrter Herr 
Verfaſſer, der ſich bereits ſo bedeutende Verdienſte um die Geſundheitspflege 
der Schuljugend erworben hat, ſchrieb ſchon im ha 1867 einen vortreff⸗ 
lichen Aufſatz „Die Schulhäufer, auf der Pariſer Weltausſtellung vom 
hygieniſchen Standpunkt beurtheilt“, der großes Aufſehen erregte, ebenſo wie 


die fpäter unter dem Titel „Die Schulhäuſer und Schultiſche auf der Wiener 
Weltausſtellung 1873“ erſchienene Brofchüre, welche durch Abbildungen von 


27 Schultiſchen illuſtrirt war. Die vorliegende Broſchüre iſt nun eine Dar⸗ 
legung der Reſultate der Beobachtungen unſeres hocherfahrenen Herrn Ver: 
faſſers, die er auf der diesjährigen Pariſer Weltausſtellung gemacht hat und 
wird allſeitig von Allen, die ſi für das Wohl der Schuljugend intereſſiren, 
mit Intereſſe entgegengenommen werden. Im erſten Capitel werden die 
„Schulhäuſer“, im zweiten die „ausgeſtellten Subſellien“ (von einer großen An⸗ 
ahl Länder), im dritten Capitel „die Fortſchritte der einzelnen Länder in der 
Einführung richtiger Subſellien“ behandelt; im vierten Capitel kritiſche Be: 
merkungen über die ausgeſtellten Subſellien. — Die beigefügten Abbildungen 
Ben Erklarungen) find ſehr ſauber und ſchön und fördern ungemein das 
erſtändniß des Geleſenen. £ a 
Berichtigung.] Der Verkauf der Billets zur Dilettanten⸗Vorſtellung 
im Stadttheater für Donnerstag, den 12. Dechr., findet nicht, wie in der 
Sonntags⸗Nummer an dieſer Stelle gemeldet, erſt Mittwoch, ſondern ſchon 
ſeit Montag im Bureau des Stadttheaters von 10—1 Uhr ſtatt. 
Fr. [Commers.] Sonnabend, den 7. d. M., fand im Weberbauer'ſchen 
roßen Saale der Winter⸗Commers der vereinigten Breslauer Landsmann⸗ 
haften (Leobsitia, Glaeia, Lignicia, Nissia, Sagania) unter dem Präſidenten 
der in dieſem Jahre den Vorſitz führenden Landsmannſchaft Leobsitia ftatt. 
Es hatten ſich zu dieſem Feſte mehrere alte Herren, werthe Gäſte und die 
activen Mitglieder in voller Anzahl eingefunden. Der Commers ſelbſt ver⸗ 
lief unter Abſingung der Feſtlieder, zwiſchen denen eine die Principien und 
die Geſchichte der Landsmannſchaften darlegende Feſtrede und mehrere Sala⸗ 
mander ſich einreihten, in der ungetrübteſten Weiſe. Eine treffliche Bier⸗ 
eitung verfehlte nicht ihre Wirkung. Beſonders verdient ein Salamander 
ervorgehoben zu werden, welcher mit Jubel und er ee 
wurde. Der Präſide ergriff nämlich die Gelegenheit, auf die Wiedergeneſung 
Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers und Königs und ſeinen feierlichen Einzug in 
die Reichshaupiftadt hinzuweiſen und die Anweſenden aufzufordern in echt 


ſtudentiſcher Weiſe auf unſern Heldenkaiſer einen Salamander zu reiben. 8 


Die dadurch noch gehobenere feſtliche Stimmung hielt während des ganzen 
Commerſes an und nach den Klängen des Gaudeamus ſchaarten ſich die 
W Ritter der Gemüthlichkeit noch zu einer trefflich geleiteten Fide- 
itas. Auch beim Frühſchoppen waltete Frohſinn, welcher durch Bierzeitung 
und Einzelſcherze noch bedeutend erhöht wurde. An den Frühſchoppen ſchloß 
ſich ein Exrbummel in den „letzten Heller“ nach Pöpelwitz, wo in heiterer 
und fideler Weiſe bei Becherklang und Liedergeſang der Commers beſchloſſen 
ange an den fid alle Landsmannſchafter gern und freudig erinnern 
werden. 

ß. [Helm ⸗ Verein.] Nachdem dem „Helm⸗Verein“ hierſelbſt — 
bekanntlich unfer ältejter Verein — feine derzeitigen Localitäten im Con: 
certhauſe zum 1. Januar 1879 gekündigt worden ſind, waren die Mitglieder 
deſſelben an einem der letzten Abende je einer außerordentlichen General: 
Verſammlung zuſammengerufen, um über ein zu wählendes neues Vereins⸗ 
local Beſchluß zu faſſen. Auf den Vorſchlag des Vereins⸗Vorſtandes ent⸗ 

chied ſich die Verſammlung mit großer Majorität für die vom Brauerei⸗ 

eſitzer Paul Scholtz gemachte Local⸗Offerte. Vom Beginn des nächſten 

Jahres ab wird alſo der „Helm⸗Verein“ in der letztgenannten Localität 
boffentlich auf längere Zeit ſein Domicil aufſchlagen, zumal Herr Scholtz 
ſeinen neuen Gäften durch hoͤchſt annehmbare Vergünſtigungen bei dem Ber 
ſuch feines Concertſaales und Gartens entgegengekommen it. 

[Bezirksverein für den nordweſtlichen Theil der inneren 

Stadt.] Die nächſte allgemeine Verſammlung findet Mittwoch, den 11 ten 
December, im oberen Saale des Cale restaurant ſtatt. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſteht: 1) Statutenänderung. 2) Wahl von drei Kaſſenreviſoren. 3) 
Wahl einer Commiſſion für Neuwahl des Vorſtandes. 4) Fragekaſten. — 
Die Weihnachts⸗Einbeſcheerung des Vereins findet Sonntag, den 22. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, ftatt, und zwar gleichfalls im oberen Saale des Calc 


8. [Stubenbrand.] Am Sonntag in der Mittagsſtunde erplodirte 
in der Neuen Kirchſtraße (in der 1. Etage) ein Stubenofen, mini die 
Heizplatte mit der darauf befindlichen Gans in das nächſte Fenſter ge⸗ 
ſchleudert und letzteres in viele Stücke zertrümmert wurde. 60 
waren auch die Rouleaux und die Gardinen zum Brennen gekommen. Die 
bald herbeigerufene Feuerwehr kam jedoch nicht in Thätigkeit, da inzwiſchen 
ſede Feuersgefahr von den Hausbewohnern beſeitigt worden war. 

+ Polizeiliches] Einer Frau aus der Propinz, welche heute Vor⸗ 
mittag mit dem Perſouenzuge der Freiburger Eiſenbahn hier angelangt iſt, 
wurde im Bahnhofsgebäude im Grdränge ein Brief mit 1550 Mark Inhalt 
entwendet. Der erwähnte Brief war mit der Adreſſe „Scheys u. Charig 
Papier⸗Enveloppe gewickelt, auf welcher 
Letzterer die Nummer 1550 mit Blauſtift aufgeſchrieben jtand. Für die 
Wiederbeſchaffung der Geldſumme iſt eine Belohnung von 150 Mark aus⸗ 
geſetzt. — Einer Milchpächtersfrau aus Domslau, Kreis Breslau, iſt ein 
verſiegeltes Leinewandſäckchen mit 280 Mark Inhalt hierorts abhanden 

ekommen. — Mittelſt gewaltſamen Einbruchs wurde einer Wittwe auf der 
chießwerderſtraße eine Menge theils mit A. R., theils mit P. H. bezeichne⸗ 


ebenfalls eine Menge Wäſche geſtohlen. — Dem Beſitzer einer Sprit⸗Fabrik 
auf der Matthiasſtraße wurde in der verfloſſenen ) 
vom Haufe gewaltſam Losgerifjen und geſtohlen. — Einem Droſchkenbeſitzer 
auf der Enderſtraße wurde eine graue Pferdedecke und einer Schneiderin 
Bat entwendet. — Einem Doctor in 

Mark, darunter ein 40 Frankgoldſtück 


und T. 
bude Nr. 90, und der Maurer B. wegen 
— (Körperverletzung. — Nuf 


wegen gewaltſamen Einbruchs in die Ring⸗ 
Diebſtahls. 2 

&: nahme Verunglückter.] Der 
Auguſt Fiedler aus Jordansmühl, Kreis Nimptſch, unter⸗ 


en Spaziergang in den in der Nähe ſeines Heimathsortes belegenen 


Wald. Die beiden jungen Burſchen hatten ſich, um wie ſie ſpäter erklärten, 


den Räubern, welche den Wald unſicher machen ſollten, kampfbereit gegen: 
übertreten zu können, mit ſcharf geladenen Piſtolen verſehen. Um ſich von 
der Zuverläſſigkeit ſeiner Schußwaffe zu übe eugen, ſchoß der Begleiter des 
edler ſein Terzerol in die Luft ab, handhabte jedoch die Waffe auf eine 
d ungeſchickte Weiſe, daß die Ladung ſeinem Freunde einen Finger der 
inken Hand wegriß. — Der Arbeiter Mathias Moch aus dem Kreiſe Boln.: 
Wartenberg war am verfloſſenen Sonnabend mit der Beſorgung der zur 


0 ach verbreiteten und von uns 
bereits wiederholt gerügten Unſitte folgend, ſteckte M. die legten Reſte ver⸗ 
Worrenen Getreides mit der Hand in die im ange befindliche, Maſchine, 

ſich 15 eines geeigneten Inſtrumentes zu bedienen. Die traurige 
Fo ge dieſer Unbefonnenheit war, daß die rechte Hand des Arbeiters in 
das Getriebe der Maſchine hineingezogen und derartig zermalmt wurde, daß 


Erſte Beilage zu Nr. 577 der Breslauer 


leichzeitig d 


Nacht ein Zinkwaſſerrohr k 


Needed 


rr 


Zeitung. — Dinstag, den 10. December 1878. 
DORSTRErE TINERTUTEEER TTERINDSETTSEESETETE, VESHRTSTESTEEDC ERENTO TSRLNERERERNTEEEEr ET \ 


— a r 
die Amputation derſelben im Siefigen Hoſpital der Barmhorzigen Brüder] die Armenkaſſe durch Thätigte:t ihrer Pfleglinge zu entlaften, gelingen 5 


erfolgen mußte, — Auf eine recht bedauernswerthe Weiſe veruriglückte vor: | &8 were dies zu wünſchen, weil zur Zeit die Armenkaſſe einen Zuſchuß von 
eſtern der Lohngärtner Karl Weigelt aus Schmellwitz, Kreis Neumarkt. | circa 20,000 Mart erfordert. — In der letzten een 
ls derſelbe nämlich an einer durch Dampfkraft thätigen Siedernaſchine, wurde auch die neue Wochenmarkt⸗Ordnung genehmigt, welche infoferm 

welche er bediente, id vorüber drücken wollte, wurde er, weil der Raum einen Schutz für die hieſigen Handwerker bietet, als der Zuzug don . 


zwiſchen Mauer und Schwungrad ſehr eng war, trotz aller Vorſicht von] wärtigen zu dieſen Wochenmärkten durch dieſelbe ſehr beſchränkt wird. F 
dem ſchnell rotirenden Rade erfaßt. Dem Unglücklichen wurde vom rehien |neuern Wochenmarkt⸗Ordnung haben 2 es — — Bde daß — 
Oberarme das Fleiſch buchſtäblich abgeriſſen, jo daß der Knochen blosfiegt | wierige Streit darüber, ob der Gemüſemarkt auf dem Dominifanerplak 
feel ſeil werd . n e lang 1 n ge⸗ 2. e Ju va 1 1 57 nunmehr 5 und wie wir hoffen 
eſſelt fein wird. — Beim Fällen von Bäumen im Walde verunglückte der] wollen, zur Zufriedenheit der Hausfrauen, durch Theilung dieſes 2 
Arbeiter Gottfried Srowik aus Laniſch, Kreis Breslan; derſelbe wurde entſchieden iſt. f 9 8 we eg 
von dem Aſte eines der fallenden Bäume mit ſolcher Gewalt am rechten | 
Oberarme getroffen, daß er einen Bruch des letzteren erlitt. — Alle dieſe 
Verunglückten befinden ſich im hieſigen Krankeninſtitut der Barmherzigen 
Brüder in ärztlicher Behandlung. 

0 [Boftalif 7 Am 16. December wird in Stroppen, Kreis Trebnitz, 
eine mit dem kaiſerl. Poſt⸗Amte vereinigte Telegraphen⸗Anſtalt mit be 
ſchränktem Tagesdienſte eröffnet worden. 


1 


bier im Zuge nach der Kirche. — In der vereinigten Sitzung der Gemeinde⸗ z 


17 B. Baiern di 
erun 


Mit letzter 
toi ein eben 


traut. Diele Commiſſion hat bei dem Handels⸗Miniſterium um Gewäh⸗] Die Wahl elt 


— — I _ X. Tarnowitz, 8. Dechr. [Hoher Beſuch. — Wohlthätigkeits 
8. Waldenburg, 8. male [Dankg Ates dienſt. — Wald enb urg|Borftellung.] Se. Hoheit der Herzog e Nude Bei 
i der ee hauſſee. — Amts niederlegung.] Der aus gleitung feines Adjutanten mit dem Breslauer Mittagszuge ein, wurde vom 
nlaß der Driebergpneiun des Kaiſers heut in beiden hieſigen Kirchen ftatte | Grafen Guido Henckel v. Donnersmarck auf dem Bahnhof empfangen und 
gefundene Dankgottesdienſt war von den betreffenden Gemeinden, darunter] begab ſich ſogleich auf Schloß Neudeck, um an den auf den Gütern des 
die Mitglieder der sömiglächen und ſtädtiſchen Behörden, zahlreich befucht. | genannten Grafen ſtattfindenden Jagden theilzunehmen. — Am verganges 
In der Synagoge wurde ebenfalls ein Dankgottesdienſt abgehalten. — Der] nen Sonnabend fand bierjelbit eine ſeitens des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
diesjährige Rechnungsabſchluß bei der Verwaltung der Waldenburg⸗Fried⸗ vereins veranſtaltete Theater⸗Vorſtellung zum Beſten der bevorſtehenden 
länder Actien⸗Chauſſee ergiebt für die Actionäre nicht die gewünſchten] Weihnachtsbeſcheerung ſtatt. Zur Aufführung gelangten: 1) „Im Stuben⸗ 
Reſultate. Seit dem Bahnbau von Sorgan nach Halbitadt iſt der Verkehr] arreſt“; 2) „Das Schwert des Damokles“; 3) „Kurmärler und Pikarde“ 
auf der genannten Chauſſee bedeutend geſunken. Die Fabriletabliſſements] Der Ertrag dieſer Vorſtellung belief ſich bei mäßigem Beſuch auf ungefähr 
in der Gegend von Friedland und in Böhmen, welche früher ihren Kohlen⸗ 430 Mk. — Heut concertirte die hieſige „Handwerker⸗Brumme“ zum Beſten 
bedarf von den Gruben des hieſigen Reviers bezogen und denſelben per] der Stadtarmen. 
Achſe an Ort und Stelle förderten, benutzen jetzt een das Bahngleis. 
So iſt der verminderte Verkehr auf der Friedländer Chauſſee die Urſache, 
daß in dieſem Jahre an die Actionäre keine Dividende gezahlt wird; die⸗ 
ſelbe würde ſich kaum auf 1 pCt. belaufen. — Wie man vernimmt, ſo hat 
der Stadtrath Bock von hier dem Magiſtrat angezeigt, daß er ſich veran⸗ 
laßt ſehe, aus dem Magiſtrats⸗Collegium zu ſcheiden und Ende d. J. die 
ihm übertragenen ſtädtiſchen Aemter niederzulegen. Herr Bock hat ſich um 
die Entwickelung des hieſigen Communalweſens große Verdienſte erworben. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


8 fungirt der erſte Staatsanwalt des Stadtgerichts, 


tizräthe 


richtli 


h 9 N 2 e j 
Betätigung des zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählten Oberamtmann ein ausreichendes Geſtändniß abgelegt. Am Nachmittage des 100 Auguſt 


N, 
M 


ä rſelb j 
x. Guttentag, 8. Dechr. [Dankgottes dienſt.] Aus Anlaß der voll: bewies ſih 15 


O Gleiwitz, 7. Decbr. [Gewerbevereins⸗Sitzung.] In der am 
vergangenen Donnerstag abgehaltenen Sitzung des Gewerbevereins ergriff 
der Vorſitzende, Hr. Gewerbeſchul⸗Director Wernicke, vor Eintritt in die 
Tagesordnung das Wort und erinnerte an die Bedeutung des 5. December, 
an welchem Tage der Einzug unſeres erhabenen Monarchen in ſeine Reſi⸗ 
denz ſtattgefunden hat. Derſelbe ſei nicht nur ein Feittag für die Bewohner 
der Hauptstadt, ſondern für die geſammte deutſche Nation. Der Vorſitzende 
gab der Freude über die glückliche Wiedergeneſung des Monarchen durch 
ein Hoch Ausdruck, in welches die Verſammelten enthuſiaſtiſch einſtimmten. 
Hierauf hielt Herr Fabrikant Blumenthal einen Vortrag über Eſſigfabri⸗ 
ation. Nach dem mit Beifall aufgenommenen Vortrage ſprach Herr Kreis⸗ 
richter Dr. Jäckel über den Begriff „ſtrafbarer und nicht ſtrafbarer Be: 
trug“. Den lehrreichen, höchſt feſſelnden Vortrag lohnte reicher Beifall, und 
hat ſich der geſchätzte Redner durch denſelben den Dank der Verſammlung 
erworben. Zum Schluß erklärte Herr Gewerbeſchullehrer Dr. Haußknecht 
die neue elektriſche Beleuchtung, die in der letzten Zeit ſo viel Aufſehen 
erregt hat. i ; 

$ Natibor, 7. Dec. ) [Zur Tageschronik.] Der 5. December, als] Umſtände. ! aatsa 
der Einzugstag des Kaiſers in Berlin, wurde durch Flag en der öffentlichen] Gerichtshof ohne Zuziehung der Geſchworenen die mildernden Umſtande 
und mehrerer Privat⸗Gebäude gefeiert. Im Landwehr Berein wurde durch] und verurtheilt den Angeklagten zu 2 Jahre Gefängniß nebſt 2 jährigem 
Heede Bürgermeiſter 1 en eine Rede gehalten, Bine die] Ehrverluſt. Die Staatsanwaltſchaft hatte Jahre Gerängnib in Antrag gebracht. 

edeutung dieſes Tages zu Grunde gelegt war. Heut fand in der Syna⸗ ; . h N * 
goge ein Dentauttesdeng ſtatt, welchem Beispiel am 1 in der ka-. 0. 1 6. 18 [Berurtbeitung) Vor den Schranken der 
tholiihen und evangeliſchen Kirche gefolgt werden wird. Neuerdings iſt] Criminalabthei 8 De $ ren. ÖerichlaDepn ii 25 00 Moyslowitz ftanven 
bier der Fall vorgekommen, daß eine Schenkung von 600 Marl, welche ein | heut ee. PR Herausgeber und Dru 0 der yeppiniker Sountag 

ieſiger, vor Kurzem verſtorbener Bürger der ſtädtiſchen Armenkaſſe gemacht] Blattes“ ve 8 ee Myslowiß, Ver, b frabere Lehrer Nen 
at, abgelehnt worden iſt. Der Grund ſoll darin liegen, daß der Teſtator e ö 1 5 um ſich wogen vgeben gegen die SS 185 und 
der Stadt damit die Verpflichtung auferlegen wollte, für die Erhaltung einer 186 des. gelen ches zu ra / und ſwor diesmal wegen ver⸗ 
Kapelle Sorge zu tragen und die Reparaturkoſten mehr betragen als der e F r Ra Ernte cs 
Zinſengenuß. — Die hieſiege Armen⸗Central⸗Stelle gebt feit längerer Zeit meindele rers. Die Nr. 19 des, Schopp. Sonntagsbl.“ enthielt nämlich 
mit dem Gedanken um, die hieſigen Ortsarmen, welche zu anſtrengenderfühe, Correſpondenz „Von der Briniba” mit der Neberſchrift Jreundſchafts⸗ 
Thätigkeit nicht mehr im Stande ſind, mit Korbflecterei zu beſchäftigen. Ibu in wecker won einem dor 172 Jahren zu einer Gemeine an der 
Die Stabtverorbneien-Berfammlung hat in ihrer letzten Sitzung du, diesem de at a mia Poiele 9 Ra 
Zwecke 2 Mark bewilligt und wird abzuwarten ſein, ‚ob Meer Verſuch, èrichtsbof bezeichnete den ganzen Artikel als einen vaſſinirt boshaften und 

) Wir erſuchen die Herren Referenten wiederholt, jede Mittheilung zu] bamiſchen, 9 5 eaizelne Ausdrücke grobe Beleidigungen enthalten, erklärte 

unterzeichnen. . a D. Red. auch, daß auf Geund der heutigen Beweisaufvahme und der in den Acten 


dem er keinerlei Vollmacht aufweiſen konnte, von den Kunden mehr oder 
oder minder erhebliche Beträge zu erhalten. In Koſtenblut erhielt er von dem 
Uhrmacher ae 65 30 M., in Grottkau von der Handelsfrau Johanna Wandry 64 
Mark; in Waldenburg von dem Kaufmann Herrmann 106, Mark; in 
Hermsdorf von dem Kaufmann Opitz 123 Mark; in Freiburg von de 
Handelsfrau Karoline Hilbich „ Dutzend Oberhemden im Werthe von 28 
Mark und endlich in Canth von dem Kaufmann Pohl 200 Mark. P. 05 
ſteht nur zu, die empfangenen Gelder in eigenem Nutzen verwandt, a 
unterſchlagen zu haben. Des Betruges will er um deshalh nicht ſchuld 
ſein, weil er im Allgemeinen zur Empfangnahme von Geldern autoriſirt 
geweſen ſei. Die letztere Behauptung iſt ſeitens feiner. Prinzipale eiblich 
widerlegt worden. Mit Rückſicht hierauf dehnt P. fein Geſtändniß vor den. 
Geſchworen auf „Betrug“ aus, bittet aber um Bewilligung mildernder 7 
Im Einverſtändniß mit dem Herrn Staatsanwalt bewilligt dern 
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eingereichten Quittungen des früheren und des jetzigen erſten Lehrers der 
vom Mitangeklagten, früheren Lehrer Potempa, verſuchte Antritt des Wahr⸗ 
beitsbeweiſes als ein pollſtändig mißlungener zu betrachten ſei und ber: 
urtheilte die beiden Angeklagten Lachmann und Potempa wegen Verbrei⸗ 


‚tung verleumderiſcher Beleidigungen zu je 100 Mark Geldſtrafe und zur 


Tragung der Koſten; außerdem wurde auf Vernichtung der noch vorfind⸗ 
lichen Exemplare der incriminirten Nummer des „Schopp. Sonntagsbl.“ 
und der zu ihrer Herſtellung verwandten Formen und Platten erkannt, und 


den Beleidigten die Befugniß der Urtelspublication auf Koſten der Ange⸗ 


klagten zugeſprochen. 


Handel, Induſtrie ze. 


A. Breslau, 9. Decbr. [Von der Börje) Die Börſe eröffnete in 
ziemlich feſter Stimmung, verflaute aber auf die Nachricht von der Zah⸗ 
Yungseinjtellung der „Weſt of England: und South Wales Diſtricts⸗Bank“ 
erheblich. Das Geſchäft war ſehr beſchränkt. Creditactien wichen von 403 
bis 398. Ruſſiſche Valuta 198 — 197,75. 


Breslau, 9. Decbr. 1 A Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) feſter, gek. — — Ctr., Kündigungsſcheine — —, 
r. December 112 Mark Gd. December⸗Januar 111,50 Mark Br. und Gd., 
anuar⸗Februar —, April⸗Mai 114,50—115 Mark bezahlt und Br., Mai⸗ 


mi —. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., pr. lauf. Monat 160 Mark Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) gef. — Ctr., pr. lauf. Monat — Mark. 

Hafer (pr. 1000 N gek. — — Ctr., pr. lauf. Monat 103 Mark 
Br., April⸗Mai 107 Mark Br. 

Raps (pr. 1000 Kilogr.) gef. — Ctr., pr. lauf. Monat 250 Mark Br. 

Rüböl (pr. 100 Kilogr.) ſtill, gel. — — Ctr., loco 58,50 Mark Br., pr. 
December 56,50 Mark Br., December⸗Januar 56 Mark Br., Januar⸗ 
nr 56 Mark Br., Jebruar⸗März 56 Mark Br., April⸗Mai 56 Mark Br., 

ai⸗Juni 56,50 Mark Br. 

Spiritus (pr. 100 Liter a 100 %) geſchäftslos, get. 5000 Liter, pr. 
December 48,50 Mark Gd., December⸗Januar 48,50 Mark Gd., Januar⸗ 
Februar 48,60 Mark Gd., April⸗Mai 50 Mark Gd., Mai⸗Juni — 

Zink ohne Umſatz. SER Die Börſen⸗Commiſſion. 

Kündigungspreiſe für den 10. December. 
Roggen 112, 00 Mark, Wee 160, 00, Gerſte — —, Hafer 103, 00, 
Raps 250, —, Rüböl 56, 50, Spiritus 48, 50. 


Breslau, 9. December. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſezung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 
ſchwere mittlere leichte Waare 


— — — — — 
höchſter niedrigſt. höchſter niedrigſt. höchſter niedrigſt. 
N 15 J N 

Weizen, weißer 15 60 15 10 17 10 16 30 14 10 13 20 
Weizen, gelber 14 80 14 40 16 40 15 70 13 80 12 90 
oggen 12 00 11 60 11 20 10 80 10 50 10 00 
Gerste N 14 50 13 20 12 90 12 40 12 00 11 50 
1 ä 12 20 11 00 10 70 10 30 1800 9 50 
ben 16 00 15 30 14 80 14 20 13 80 13 00 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſſſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 


Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 

eine mittle ord. Waare. 

2 F 
1 50 3 50 17 50 
Winter⸗Rübſen . 22 — 19 50 16 50 
Sommer⸗Rübſen. 22 — 17 50 14 50 
eee 18 50 16 50 14 — 
Schlaglein „23 25 20 50 17 — 
Hanfſaalet 17 50 15 5 13 00 

Kartoffeln, per Sack (zwei . u 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 


beſte 2,50 —2,80 Mark, geringere 1,80 —2,00 Mark, 
per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 1,25—1,40 Mk., geringere 0,00 — 1,00 Mt. 
per 5 Liter 0,20 Mark. 


—d. [Handelskammer⸗Wahlen.] Zur Erſatzwahl für die 8 aus der 
e ausſcheidenden Mitglieder: Commerzienratb Ad. Werther, 
ommerzienrath H. Heimann, Fabrikbeſitzer L. Schöller, Kaufmann 
. Eppenftein, Banquier F. Beyersdorf, Geh. Commerzienrath von 
uf fer, Kaufmann J. Freund und Director Dr. Glauer, war zu heute 
Nachmittag, 3 Uhr, im großen Saale der neuen Börſe Termin angeſetzt. 
Als Wahl⸗Commiſſarius fungirte Commerzienrath J. Friedenthal. Ab⸗ 
gegeben wurden 510 Stimmen. Davon war 1 Stimme ungiltig, mithin 
verbleiben 509 giltige Stimmen. Die abſolute Majorität beträgt mit 255. 
Es erhielten Stimmen: Fabrikbeſitzer Leopold Schöller 503, Commerzien⸗ 
rath H. Heimann 499, Kaufmann J. Freund 499, Geh. Commerzienrath 
v. Ruffer 496, Commerzienrath Ad. Werther 488, Kaufmann Straka 
453, Dirertor Dr. Glauer 402, Kaufmann a e enſtein 281. Die 
Genannten ſind demnach gewählt. Außerdem erhielten Stimmen: Kauf⸗ 
mann B. Zadig 191, Kaufmann Carl Immerwahr und H. Eppen⸗ 
ſtein 19. Die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich. 


F. E. Breslau, 9. December. [Colonialwaaren⸗ Wochenbericht! 
Bei immer noch ſpeculationsloſem Handel waren die Waarenumſätze in 
11 verlaufener Woche je nach Bedarfserforderniß im Ganzen ziemlichen 

mfanges. Die obwohl feſt gebliebene, doch aber gegenwärtig ſehr niedrige 
Zuckernotiz = zum Theil zu Verkäufen Veranlaſſung gegeben, die wenngleich 
nicht Speculationsquanten aus dem Markte nahmen, wenigſtens ſchon angſt⸗ 
Lofer für länger andauernden Bedarf berechnet waren. Haupiſächlich betraf dieſe 
een gemahlene Meliſſe und weiße Farine, welche letztere ſelbſt 
in geringeren Marken nicht unbeachtet blieben und im Verhältniß zu beſſe⸗ 
ren Qualitäten jodar eine Kleinigkeit über Vorwochenpreis erzielten. Von 
Yrodzuder war Locowaare noch ſchwach angeboten, deſſen ungeachtet 
mußten bei vorgekommener Frage ſich Eigner doch Conceſſionen gefallen 
laſſen und konnten nur unter Vorwochennotiz Nehmer finden. Farbige 
Farine waren in gelber Waare ſchon ſtärker angeboten und zu ungefähr 
vorwöchentlichen Preiſen bedarfsmßßig gehandelt. 

Auf dem Kaffeemarkte hat ſich gegen die vorhergegangene Woche nichts 
Neues ereignet, die Notiz iſt durchweg unverändert geblieben und das Ge⸗ 
ſchäft gewann eben nur die a 2 welche der nothwendige Bedarf 
erheiſchte, Perl⸗Ceylons waren etwas ſtärker gefragt, in gewünſchter Qualität 
aber nicht am Platze. In Schweineſchmalz war dei ungeänderter Notiz 
5 ache Handel und Petroleum konnte ſelbſt zu dem jetzt ſchon fo ſehr 
gedrückten Preiſe nicht zu größeren Unternehmungen animiren. 


Breslau, 9. Dec. [Zur Lage der Eiſen⸗ und Kohleninduſtrie.] 
Die Nachrichten aus Großbritannien lauten immer noch ſehr wenig er⸗ 
muthigend, die Preiſe ſind nicht höher gegangen und trotz der niedigen 
Notirungen bleibt das Geſchäft äußerſt gering. In Glasgow betrugen 
die Verſchiffungen der letzten Woche nur 5450 Tons gegen 6125 Tons in 
der correſpondirenden Woche 1877, die Vorräthe in Connals Store betra⸗ 
gen gegenwärtig zu Glasgow 199,413 Tons, in Middlesborongh 62,500 
Tons, während an den Hochöfen in allen Theilen des Landes noch ganz 
coloſſale Vorräthe aufgeſpeichert ſind. In Folge deſſen ſind Reductionen 
der Arbeitslöhne, ſowie Betriebs⸗Einſchränkungen und Einſtellungen an der 
Tagesordnung. — In Frankreich ſind die Hüttenwerke an der oberen 
Marne wenigſtens ziemlich beſchaftigt, im Norden laufen jetzt aus den Pro⸗ 
“hingen etwas mehr Beſtellungen ein. — In Oeſte Re iſt die Lage der 
‘Stahl: und Eiſenhütten forkdauernd eine ſchwierige, der Abſatz auch der 
unbedeutendſten Quantitäten mit Opfern verknüpft und nur wenige Werke 
find noch für die Militärbermalkung und einige Eiſenbahnen voll beſchäftigt. 
Die in jüngſter Zeit abgehaltenen Jeneralverſammlungen einiger größeren 
Eiſenwerks ⸗Geſellſchaften gaben ein trauriges Bild. — Auch in den 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Diſtrieten iſt die Stimmung nd e des 
maſſenhaften Angebots engliſchen Eiſens zu fabelhaft niedrigen Preiſen eine 
ehr gedrückte und alle Hoffnungen ſind auf eine Aenderung der dannen 
ollpolitik gerichtet, ob mit Recht, wer mag das entſcheiden? An ſchlimmſten 

d die Maſchinenbau⸗Anſtalten daran, die ſelbſt bei den niedrigſten Preis⸗ 
forderungen Mangel an 1 ung haben. Es iſt das auch ſehr erklär⸗ 
ich; unter den jeßigen Verhältniſſen unterbleibt nicht nur jede Neueinrich⸗ 
tung gewerblichen Anlagen, ſondern auch die beſtehenden Werle find ge: 
nötbigt, jede nicht durch die dringendſte Nothwendigkeit gebotene Ausgabe 
u bermelven, j0 daß die Anſchaffung verbeſſerter Maſchinen ganz we falt, 
vielen Fällen ſogar die een von Hauptreparaturen. Dazu 
kommt, daß durch die gehäuften Concurſe, Liquidationen und Betriebs: 
1 viele gebrauchte Afar alder J zu ſehr billigen Preiſen zum 
Verkaufe kommen, dea der Abſatz neuer Maſchinen noch mehr gehindert 
wird. Am beiten beſchftigt find noch die Beſſemer⸗Schienen⸗Walzwerke, die 


Preiſe für Stabeiſen, Spiegeleiſen und Feinkorneiſen find in letzter Zeit um 
. Mark Nine . 
der Kohlenmarkt iſt in England ſehr gedrückt, es iſt ungemein 
ſchwierig, größere Poſten Kohle unter nur irgend acceptablen Verkaufs⸗ 
bedingungen abzuſetzen, und es werden in 0 deſſen von den Zechen 
täglich Leute entlaſſen. So ſchloß die Tyne Coal Company kürzlich die 
beiden ihr gehörigen Gruben zu Hebburn an der Tyne, wodurch 1000 Mann 
brodlos wurden, ebenſo mußte die Great Fenton Company ihre ſämmt⸗ 
lichen 300 Arbeiter entlaſſen, nachdem ſie Über 200,000 Pfd. Sterling auf 
Verluſt⸗Conto gebucht hatte, auch die Old Depiham Colliery ſtellte den Be⸗ 
trieb ein, weil ſie 60,000 Tons Kohlen ohne Ausſicht auf demnächſtigen Ab⸗ 
atz auf Lager hatte. Weitere große Betriebseinſtellungen 195 nur eine 
rage der nächſten Zeit. — In Oeſterreich hat die milde Witterung die 
etzten Wochen den Verkehr ſehr beeinträchtigt, die bisherige rege Frage nach 
Hausbrandkohlen hat nachgelaſſen. In Rheinland⸗Weſtfalen jind die 
Abſatzverhältniſſe günſtig, 0 daß bei manchen Zechen die Arbeiterzahl hat 
weſentlich vermehrt werden können. Die Köln⸗Mindener Bahn hat in der 
Richtung nach Minden 2 Kohlen⸗Extrazüge von je 150 Achſen einlegen 
müſſen, trotz alledem iſt von einer Preisbeſſerung keine Rede. Auch in 
Schleſien iſt der Verkehr verhältnißmäßig rege, ohne auch hier ein Stei⸗ 
gen der Preiſe bewirken zu können. 


Trautenau, 9. Dechr. [Garnmarkt.] Am heutigen Garnmarkte 
blieben bei anhaltend gutem Begehr die Preiſe unverändert. 
(Telegr. Priv.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) 


O Paris, 7. Dechr. [Börſenwoche.] Die Haltung der Börſe war 
in dieſer Woche im Ganzen eine feſte, obgleich aus den ſchon mehrfach an⸗ 
gegebenen Gründen eine entſchiedene Hauſſetendenz nicht zum Durchbruch 
kommen wollte, und obgleich nach wie vor das Geſchäft ſich hauptſächlich 
auf die Comptantumſätze und einiges Prämienſpiel beſchränkt. Die der 
Liquidation vorhergehende Baiſſe war, wie ſich das vermuthen ließ, die 
Folge einer einfachen Speculationstaktik. Nach der Liquidation, die günſti 

ür die Käufer verlief, befeſtigte die Stimmung ſich wieder und die Courſe 
erfuhren eine kleine Beſſerung, bis zu Anfang der heutigen Börſe ein klei⸗ 
ner Rückfall eintrat, veranlaßt durch ungünſtige finanzielle Nachrichten aus 
London, und die dadurch motivirte Baiſſe aller Werthe auf dem engliſchen 
Markte. Indeſſen reagirte man hier bald gegen dieſe Flaue, und zwar 
gaben die großen Bankinſtitute, welche im Intereſſe ihrer Jahresbilanz die 
Courſe nicht zu tief gehen laſſen wollen. Das Signal zu Käufen, welche 
zunächſt den Creditactien, dann aber auch den Renten und j ließlich auch 
den in London ſtark mitgenommenen auswärtigen Fonds zu Gute kamen, 
ſo daß zu guter Letzt doch alle Werthe eine Beſſerung gegen die Vorwoche 
aufzuweiſen haben. 


T. Breslau, Anfang December. [Landwirthſchaftliche Rund⸗ 
ſchau in Schleſien. — Saatenſtand. — an — 
Unſere Viehheerden. — Rinderpeſt. — Allerlei.) Der Herbſt 
dehnt ſich nach Anſicht der Eisbedürftigen und der ſchlittſchuhlaufenden 
Jugend dieſes Jahr ins Unendliche hinaus, denn am 5. December — alſo 
im Chriſtmonat — blühen noch die Roſen ſo friſch im Freien, als wenn 
wir kaum die erſten Tage des Monat October hinter uns hätten. Die 
Winter der Jetztzeit find enſchieden nicht nur milder, ſondern auch kürzer, 
als die der Vergangenheit geworden und erinnern ſich gewiß noch ſämmt⸗ 
liche ältere Leſer dieſer Zeitung der regelmäßigen und anhaltenden Winter 
während der dreißiger und vierziger Jahre. Anfang November trat meiſt 
der Froſt in Begleitung mit Schneetreiben ein und dauerte dieſe Zeit faſt 
ohne Unterbrechung bis Anfang März, wo warme Luft uns den Frühling 
nicht nur verkündeten, ſondern auch zur beſtimmten Sonnewende mit Lerchen⸗ 
geſaug und Blumenſchmuck einführte. Selten traten vor jenen Jahren die 


jetzt noch ſo gefürchteten Nachtfröſte nach der Mitte des Monat Mai auf, 


um Gärten und Fluren zu vernichten; jede Jahreszeit trat e a ein 
und wenn auch der Winter ſich mitunter durch ſeine Ausdauer mißliebig 
machte, ſo entſchädigte uns dafür ein conſtantes Frühjahr, namentlich ein 
blüthenreicher Mai. 5 

Den Umſchwung dieſer abnormalen Witterungsverhältniſſe haben wir 
wohl hauptſächlich in der un vernünftigen Abe dan unſerer Wälder und 
namentlich der Gebirge zu ſuchen und rächte die Natur dieſes planloſe Bloß⸗ 
legen der Waldflächen noch nach Generationen durch ungleichmäßige Witte⸗ 


rungsverhältniſſe oder durch Ueberſchwemmungen oder ſelbſt durch enorme] 


den 
beſten Beweis. — Auch Schleſien hat durch das Ausrotten der hi 225 
bekannten üppigen Wälder, namentlich Oderwaldungen viel von ſeinem 
früheren phyſikaliſchen Charakter verloren und iſt dies nicht nur ohne Ein⸗ 
fluß auf die Witterungsverhältniſſe, ſondern auch auf die Vegetation und 
Culturverhältniſſe der ganzen Provinz geblieben. In der neueren Zeit 
ſucht man die Sünden der Väter in der Mitwelt wieder gut zu machen, 
indem man von Staatswegen die alten Blößen aufs Neue bepflanzt, aber 
auf unendlich vielen Stellen iſt dies unmöglich geworden, da durch die 
Länge der Jahre der Boden von den Bergkoppen und ſteilabfallenden 
Schluchten vom Regen weggeſchwemmt worden iſt und dadurch an ſolchen 
Stellen neue Waldculturen zu den frommen Wuünſchen gehören. — Nach 
den meteorologiſchen Erfahrungen rechnet man den ſtebenten Theil der 
gemen Landesfläche als Wald nothwendig, um die übrige Vegetation vor 
itterungsabnormitäten zu jhüsen. — Frankreich befolgt dieſe als 
richtig anerkannte Regel ſeit circa vierundzwanzig Jahren mit eiſerner 
Conſequenz und werden ſelbſt die einzelnen Gemeinden gezwungen, einen 
beſtimmten Theil ihres Beſitzes mit Laub⸗ oder Nadelholz — je nach den 
Bodenverhältniſſen, — zu bepflanzen. Auch dort trieb die eiſerne Noth⸗ 
wendigkeit die Regierung zu dieſem Schritt, da bereits einzelne Departements 
über fühlbare Abnahme der Ernteerträge zu klagen hatten. — ; 
Unſere diesjährigen Winterſaaten erfreuen ſich bis jetzt eines ungemein 


Trockenheit. Spanien und Griechenland liefern für letzte den de Oi 


günſtigen Standes und iſt die Wurzelentwickelung bei dem langen und f 


milden Herbſt vorausſichtlich eine ungemein kräftige — und ſchon dadurch 
die Pflanze vor etwaigen Eventualitäten während des Winters und auch 
zeitigen Frühjahrs geſchützt. . 
rockener, tief eindringender Froſt iſt zur Begrenzung der Vegetation 
unſerer Oel⸗ und Brotfrüchte ein nothwendiger Factor, nächſtdem eine fuß⸗ 
hohe Schneelage zum Schutz gegen eiſige Oſt⸗ und Nordwinde und unſere 
Erntehoffnungen für nächſtes Jahr können getroſt ſelbſt einem harten an⸗ 
dauernden Winter entgegenſehen. N 
Bei ſtarker Schneedecke befürchten manche Landwirthe ein Stocken der 
Saaten uuter derſelben, dieſe Befürchtung iſt in den meiſten Fällen aber 
eine grundloſe, da die atmoſphäriſche Luft ſelbſt durch eine hohe Schnee⸗ 
lage dringt und die Pflanzen vor dem Erſticken ſchützt. — Im Gebirge hat 
ſich der noch ſpät gefäete Roggen kräftig entwickelt, elbſt die letzten Sagten 
im flachen Lande laſſen nichts zu wünſchen übrig. Die Feinde unſerer 
Winter⸗Culturpflanzen, wie Mäuſe, Raupen, Schnecken ꝛc. find meiſt den 
kalten Niederſchlägen, theils aber auch der vorgerückten Jahreszeit erlegen 
und haben die Saaten vor dem Frühjahr keine feindlichen Angriffe mehr 
zu befürchten. Auch unſere Futterſchläge, wie Klee, Luzerne, Esparſette, 
haben genügende Herbſtfeuchtigkeit und können ſich ſchwache Feldmarken 
langſam erholen. Ein kräftiges Uebereggen dergleichen Schläge bei trockener 
Witterung im Herbſt, (diesjährigen 
Düngung gleich zu achten, da Luft und Waſſer beſſer eindringen können 
und etwaige noch ſpät wachſende Unkräuter vernichtet werden. Bei trockenen 
Feldern iſt die Jauchedüngung jetzt angebracht, nur iſt das richtige Ver⸗ 
dünnen und das Anſäuern derſelben mit Salzſäure dringend zu empfehlen. 
Die Ackerbeſtellung iſt bei dem andauernden milden Herbſt noch wenig 


unterbrochen worden, die meiſten Stoppelfelder find geſtürzt, die Kartoffel 


bci bereits zur Sommerbeſtellung vorbereitet und der zum Rübenanbau 
eſtimmte Acker wird in vielen Fällen bereits das zweitemal gepflügt. 
Hierbei ift ſelbſtverſtändlich bei dieſer Arbeit die Tiefcultur im Auge zu 
behalten, damit die Rübe einen Theil ihrer Nahrung aus dem dazu vorbe⸗ 
reiteten Untergrunde beziehen kann. Comparative Verſuche des Düngens 
vom Untergrunde, mit eigens dazu conſtruirten Pflügen, ſind unſers Wiſſens 
nach in Schleſien noch nicht gemacht worden, troßdem die Reſultate von 
dergleichen Verſuchen in Ae ſchon vor Jahren veröffentlicht wurden. 


Offen geſtanden können wir uns mit dieſer Düngungsmethode nicht be⸗ 


freunden, da, abgeſehen von der ungemeinen Mühe und den entſtehenden 
Koſten, die Mehrerträge ſehr zweifelhafter Natur ſind. Die allmälige Ver⸗ 
tiefung der Ackerkrume ſoll überall, wo ſie nur irgend durchführbar iſt, an: 
geſtrebt werden, und iſt daher die Dampfpflugcultur bei größeren Flächen 
nicht warm genug zu empfehlen. Der Koſtenpunkt überſteigt bei dieſer Art 
don Ackerbeſtellung den des gewöhnlichen tiefen An ügens mit Zug⸗ 
kraft durchaus mit, im Gegentheil ſtellen ſich die Koſten pro Hectare ent: 
ſchieden billiger, abgeſehen außerdem von der tieferen Lockerung des Unter⸗ 


grundes. erdings genügen bei ſorgſamer Cultur die Syſteme von Fiskens 
oder Howard N einer Maſchine) ſelten und ift dem Fowler'ſchen oppel⸗ 
Maſchinen⸗Syſtem der Vorzug einzuräumen. 


Unſeren Viehheerden droht die Rinderpeſt von zwei Seiten, von Dit: 
preußen und der nahen Mark, imo fie durch eingeſchmuggeltes ruſſi ches Viah 
bereits an mehreren Orten 7 leicher Zeit aufgetreten iſt. Wer Hr 
gräßliche Seuche aus eigener Anſchauung kennt, der wird gewiß die Map: 


Klee ausgenommen) iſt einer ſchwachen 


nahmen der Regierung gern unterſtützen und zur Unterdrückung dieſer Peſt 
das ſeinige beitkagen. Ä 
Dieſe dem Rinde — aber auf alle Wiederkäuer übertragbare, fieberhafte, 
im höchſten Grade anſteckende Krankheit, welche die Thiere im Leben nur 
einmal befällt, beſteht in einem eigenthümlich . (exſudativen) Ent⸗ 
ſcouches Diez aller Schleimhäute, vorzüglich aber des Nahrungs⸗ 
chlauches. 5 1 5 Leiden entwickelt ſich urſprünglich nur bei dem Steppen⸗ 
vieh und hauptſächlich in Podolien, Volhynien, Beſſarabien und wird von 
dort aus durch Viehtransporte in die benachbarten Länder verſchleppt. Die 
Krankheit beginnt mit einem plötzlichen Fieberanfalle, beim Milchvieh Ab⸗ 
nahme der Milch, hierzu tritt Mattigkeit, geringer Appetit, unregelmäßiges 
Wiederkauen, aber ſtarker Durſt. ie Entleerung der Excremente iſt ver⸗ 
zögert und ſcheint mit Schmerzen verbunden zu fein, die Wirbelſäule iſt 
ungemein empfindlich, der Leib iſt meiſt aufgetrieben, dazu tritt ein kurzer, 
dumpfer, kraftloſer Huſten und das Knirſchen der Zähne. Bei vorge⸗ 
ſchrittener Krankheit ſtehen die befallenen Thiere in zuſammen geſchobener 
Stellung, mit etwas gewölbtem Rücken, die Haare ſind geſträubt, die Augen 
find geröthet und in die Höhlen zurückgezogen, die Excremente werden 
jauchig, zuletzt blutig und unter den Erſcheinungen gänzlicher Erſchöpfung 
erfolgt der Tod in der — zwiſchen dem vierten und achten Tage. Die 
Sectionserſcheinungen wechſeln ebenfalls mannigfach ab. Der Blatter: 
magen iſt meiſt mit zuſammengepreßten wie gedörrt erſcheinenden Futter⸗ 
maſſen gefüllt, daher auch der Name Löſerdürke. Die Leber iſt ſtets krank 
dabei, gewöhnlich mißfarbig, blutarm und faulig, die Milz meiſt zuſammen⸗ 
gefallen und blutleer. — Alle Heilverfahren in unſerem Vaterlande waren 
bis jetzt ohne Erfolg, es handelt ſich überall nur um energiſche Tilgung 
der Seuche und dieſes kann nur durch totale Absperrung und ſofortige 
Tödtung der bereits kranken oder auch nur verdächtigen Thiere, eventuell 
des ganzen Viehſtandes erreicht werden. 

Der Anſteckungsſtoff (Contagium) haftet leicht an faſt allen Gegenſtän⸗ 
den, wie Kleidungsſtücken der Menſchen, Rauhfutter und eben jo an der 
Körperoberfläche anderer Thiere namentlich Katzen, Hunde, Schafe, Schweine, 
Geflügel ꝛc.), wenn dieſe ſich im Dunſtkreiſe der inficirten Thiere befanden. 
Alle Wiederkäuer ſind zu dieſer Krankheit disponirt — und bei unſerem 
einheimiſchen Vieh iſt gewöhnlich Alles verloren, was ſelbſt aus Rülckſicht 
von der Kugel verſchont wurde, — was erkrankt war. 

Referent dieſes hatte Gelegenheit, als er vor circa 20 Jahren einen 
Theil des europäiſchen * (ſpeciell Podolien und 9 h be⸗ 
ſuchte, dieſe ſo gefürchtete Krankheit an ihrem Herde zu beobachten. Ein 
dort anſäſſiger Großgrundbeſitzer, der jährlich durchſchnittlich zwiſchen 4 bis 
6000 Stuck Rindvieh züchtet, von denen allerdings ziemlich 25 Procent als 
Kälber eingehen, theilte mir über die Rinderpeſt Folgendes mit, was ich 
auch fpäter-in den anderen Gouvernements beſtätigt fand: 

„Die Angſt vor der Viehſeuche hat ſich bei uns gelegt, ſeitdem wir zu 
der Erkenntniß gelangt find, daß ſich dieſes, alle Jahre, namentlich im 

eitigen Frühjahr, wiederkehrende Leiden bei uns ziemlich acclimatiſirt hat. 

ie Verluſte werden faſt alljährlich geringer und wenn ich vor 10 Jahren 
noch ziemlich 50 pCt. meiner durch Krankheit befallenen Thiere verlor, be⸗ 
trägt der Verlust jetzt kaum noch 25 pCt. und hoffe ich, daß mit dem natur⸗ 
gemäßen Austrocknen unſerer Sümpfe die Krankheit gar ſchwinden wird. 

Meine Hirten, von denen ich über hundert heſitze, ſuchen den Herd der 
Krankheit im verdorbenen Trinkwaſſer (und gewiß nicht mit Unrecht) wäh⸗ 
rend des 8 2 Spätſommers. Sobald wir anhaltende Dürre haben, 
trocknen unſere Waſſertümpel bis auf eine Kleinigkeit aus und iſt das Waſ⸗ 
ſer dann übelriechend mit einer ſchillernden Haut überzogen und wimmelt 
von lebendem ekelhaftem Gewürm. Wir treiben unſere Heerden allerdings 
wohl Werſte weit zur Tränke, aber doch it es nicht zu vermeiden, daß 
einzelne Stücke aus dieſen Pfützen ſaufen und ſo den Keim zur Rinderpeſt 
legen. — Im Winter futtern wir meiſt nur Rauhfutter, mitunter auch Heu 
von überſchlemmten Wieſen und meiſt ſchon im Januar merken wir am 
Huſten, der bei uns charakteriſtiſch iſt, welche Abtheilungen inficirte Stücke 
enthalten. Dieſelben werden ſchleunigſt ausgemerzt und den erſten Schlacht⸗ 
viehtransporten zugetheilt, die nach Oeſterreich oder den übrigen Nachbar⸗ 
ländern getrieben werden. Aus dieſem Grunde bricht die Rinderpeſt in 
den angrenzenden Staaten auch meiſt im Frühjahr aus. Mein übriges 
Vieh, welches verkauft werden ſoll, laſſe ich ſpäter noch bis Mitte Juni auf 
die junge kräftige Weide gehen und ſchicke es dann heerdenweiſe an die be⸗ 
ſtimmten Sammelplätze. 5 
Trotzdem wir an keine Präſervative 8 da alle uns angeprieſenen 


in Folge der Eiſenbahn, die bereits die Steppen Boine 5 95 95 
tsmaßregeln, vor⸗ 


recht dinfällig bewieſe. Das Erbauen von Grenz⸗Schlachthäuſern, das wir 
. Zeit in dieſem Organe beſprachen, würde ebenfalls 


noch immer nicht regeln, der Import überſteigt den Export (nur per Bahn 
gerechnet) van um faſt 2 Ml 
ei 


7 5 Leider iſt vor Beginn des zeitigen 
i u. 

a auf anderen Gebieten des Handels ſieht es noch immer recht ma 
us. Weichen werden wenig geſucht und find nur mit nicht unbedeu⸗ 
dem Verluſt zu cediren, jogenannte ganz freie oder erſte, die mehr als 
pupillariſche Sicherheit bieten, ſind allenfalls davon ausgenommen. Haus“ 
berkäufe (Tauſch nicht mit inbegriffen) finden jelten ſtatt und ſcheint es 
faſt, als wenn das baare Geld aus dem Verkehr geſchwunden wäre, am 
häufigſten wiederholen ſich no Subhaſtationen ſtädtiſcher und ländlicher 
Grundſtücke und Concurſe⸗ ie Weihnachtszinſen werden wohl ſchon 
fo Manchem arges Kopfzerbrechen machen und manche Immobilie aufs Neue 
unter den rückſichtloſen Hammer bringen. — Größere Landgüter ſind in 
Schleſien bis auf wenige direct verkauft worden, die meiſten ſind gegen 
Breslauer oder Berliner Häuſer vertauſcht worden, d. h. die Befiber haben, 
wie der Volksmund zu ſagen pflegt „die Särge gewechſelt“. Jeder von den 
Tauſchenden klammert ſich an den Strohhalm der Hoffnung, gleich einem 
Erieintenden, um wenige Monate ſpäter doch von ſeinem Schickſal erreicht 
u werden. 
h Das find die Nachwehen der unſeligen Speculationswuth von 1871 bis 
1873, heute müſſen unter dieſem ehemaligen Narrenſchwindel ganze Nationen 
nicht nur augenblicklich leiden, ſondern auch verarmen. 


I Das Kursbuch der Deutſchen Neichs⸗Poſtverwaltung — Decem⸗ 
ber 1878 — mit Eiſenbahn⸗Aeberſichtskarte in Schwarz: und Blaudruck, 
welches ſoeben in R. v. Decker's Commiſſions⸗Verlag, Marquardt u. Schenck 
(Preis 2 M.) erſchienen ift, hat in neuerer Zeit mannigfache Vervollkomm⸗ 
nungen erfahren. Eine der weſentlichſten Verbeſſerungen beſteht darin, 
daß man das Buch in ſechs, durch e ges Papier und eben⸗ 
ſolchen Schnitt kenntlich gemachte Abtheilungen getheilt, Nr aber 
derart in einen Band geheftet hat, daß jede Abtheilung als ſelbſtſtändiges 
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kann, dei der übr heile zu den. | Auditorium m öchlu 
e an 


. u be N zum einen Dank in leb 

rungen aus, 

bindungen nach übe 77 chen Ländern entbehrten früher der Ueberſichtlichkeit F : 

in der Harman.) (em alas e a den dee 115 e a Nene Vp ele bade Verne 
ruppirung der detreffenden Verbindungen abgeholfen, auch find bei den Dampf: Fg . ; Mei ; 

Toalinien die beüglihen Entfernungen in Seemeilen und die Fahrzeiten ab. Es wurde Bürgermeiſter Dengler⸗Reinerz wiederum zum Vorſitzenden 

angegeben. Auch der Bequemlichkeit beim Reiſen hat die Redaction durch 


und Sanitätsrath Dr. Scholz⸗Cudowa zu deſſen Stellvertreter gewählt. — 
den Abdruck der Gelangen über die Benutzung der Schlafwagen ge⸗ Auf der Tagesordnung ſtand: Ueber neuere Verſuche der Brunnenfüllung, 
bührende Berückſichtigung zu Theil werden laſſen; bei den Routen, auf 


ichen 195 ei sagen 72 men d von 3 An 1 
A IE 58 i : ' eſiſchen ern. Referent Dr. Brehmer⸗Görbersdorf. — Ueber Ventila⸗ 
Be gen derartige An ee e een deen enden er tions⸗Einrichtungen in Douchen und Badezellen, Referent: Sanitätsrath 

zug genommen, ! Dr. Scholz⸗Cudowa. — Welche Badewannen empfehlen ſich für die einzelnen 
Bäder mit Rückſicht auf die Beſchaffenheit der Quellen? Referent Dr. Höhne⸗ 
Warmbrunn. — Ueber Abſchaffung der &tintgelver in den Badeorten, Ne: 
ferent: Dr. Strähler⸗Salzbrunn. — Ueber Collectiv⸗Annoncen, Referent; 
Bade⸗Inſpector Manſer⸗Salzbrunn. — Petition des ſchleſiſchen Bädertages 
an das Eiſenbahnamt im Reichskanzleramt, wegen Einrichtung von Coupé's 
für Nichtraucher und Damen in den ſogenannten Durchgangs⸗Waggons der 
verſchiedenen Eiſenbahnen, Referent: Pr. Brehmer⸗Görbersdorf. — Nach⸗ 
trägliches zum ſtatiſtiſchen Verwaltungsbericht der Bade⸗Directionen, im 


nd da einen Wink ji“ ertheilen, auf welchen Stationen er etwas Gutes 
zu eſſen und zu trinken findet und wo er beim alien der Zollgrenze ſich 
die Reviſion feines Gepäcks gefallen laſſen muß. ir machen endlich noch 
darauf aufmerkſam, daß unter Anderem in Folge des Schluſſes der Pariſer 
Weltausſtellung in den Fahrplänen der franzöſiſchen, belgiſchen und rheini⸗ 
ſchen Bahnen einige Aenderungen eingetreten ſind. 


Ausweiſe. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. Anſchluß an Paſſus 2 der Tagesordnung vom 6. December 1877, Referent: 

Im Monat Novpbr. find einge: Perſonen⸗ Güter: Ertra⸗ PER Bade⸗Inſpector Manſer⸗Salzbrunn. — Rechnungslegung, Referent: Bürger: 
nommen worden, und zwar: . Verkehr. ordinär. Summa. meiſter Dengler⸗Reinerz. — Geſchäftliches: a. Berichtigungen des Druck⸗ 
1) Bei der Oberſchleſ. Haupt: Mark. Mark. Mark. Mark. [Exemplars der Verhandlungen des 6. Bädertages, Referent: Bade⸗Inſpector 


anſer⸗Salzbrunn; b. Spectralanalytiſche Unterſuchung der ſchleſiſchen 
Quellen durch Dr. Balbich, Berlin, Referent: Bürgermeiſter Dengler, e. 
Antrag der Redaction des „Internationalen Reiſe⸗Journals“ in München, 
Referent: Bürgermeiſter Dengler. — Die Verhandlungen werden vom Bor: 
ſitzenden bearbeitet und künftiges Frühjahr wieder im Druck erſcheinen. 
nac f * Breslau, 9. Dechr. [Praktiſche Stenographen⸗Geſellſchaft.] 
1877 55 G vorlage Nſchtaß 9225 N en aa In der am 6. d. Mts. im Vereinslocal (Minoritenſchule) abgehaltenen ge: 
im Jauuar 618 Nobbr. 4,041,674 25,579,930 2,612,500 32,234,104] ſellſchaftlichen Sitzung or Vorſitzende unter Anderem nun daß der 
1877 nach definitiver Ni e 335,776 2,614,032 313,518 3,263,326 am 22. October mit Ba a Pan 5 Au a „ 
im Januar bis Nopbr. 4,046,562 25,815,965 3,184,644 33,047,171 beendet worden und ba ei den Theilnehmern, welche der einen oder 

2 Bei d Sberſchleſ. Zweig ⸗ 5 „ Wein der andern Lection beizuwohnen verhindert geweſen, äußerſt günſtige Ne: 
0 8455 eim Bergweris⸗ und ſultate erzielt worden ſind, ſofern ſie nur ſpäter wieder den Unterricht regel⸗ 
Alle 9558 mäßig 1 5 Unter den Theilnehmern war diesmal der Militärſtand 

721 5 beſonders ſtark vertreten, ſpeciell die Artillerie, und dürfte bei immer 


bahn (einſchließlich der Wil: 

elms⸗, der Niederſchleſiſchen 

weigbahn, der Poſen⸗Thorn⸗ 

rom berger u. Neiſſe⸗Brieger 
Eiſenbahn): 
1878 nach vorläuſigem Abſchluß 328,592 2,573,536 299,400 3,201,528 


. n s Se ja 5 8 ee 5 7 85 größer werdenden Verbreitung der Stenographie beim Militär auch für den 
1877 * Ay läufigem Abſchluß — 49,608 1.400 51.008 | militärischen Dienſt daraus ein Nutzen a een — Hierauf folgte die 
19 le bis he — 520741 16675 537416] Erledigung von Aufnahme und andern Geſuchen und Berichterſtattung 
1877 nach Dehmitiner jeſtſtellung — 49.00 1976 50,979 aus den ſtenographiſchen Zeitungen. — Behufs Stellungnahme zu der von 
8 N Km bis Nobbr. A 520.137 21.283 541.420 | dem Parlamentsſtenographen der „Kölniſchen Zeitung“, Herrn Bäckler, an⸗ 
3) Bei der Breslau» Poſen⸗ 0 6 „ geregten Bildung eines neuſtolzeſchen Verbandes für die Provinzen Bran⸗ 
Glogauer Eiſenbahn: denburg, Pommern und Schleſien, wurde Herr Hoffmann zum Delegirten 
1878 n NEE ER, 5 Abſchluß 94,190 477,861 41,777 ernannt, der ſich zum Zweck der Feſtſtellung von Statuten ꝛc. mit den De: 
e 618 Novbr. 1.206.209 4 263.493 453,316 legirten der übrigen zur Verbandsbildung geneigten Vereinen in Verbin⸗ 
1877 nach vorlauft em Abſchluß 95,9003 457983 40.500 dung zu ſetzen hat. — Für einzelnſtehende Neuſtolzeauer dürfte noch von 
> 5 1 ar bis Nodbr 1.174977 4,505,074 436.800 ntereſſe fein, daß das Hauptorgan „Archiv“, welches ſchon länger denn ein 
F , . 
r Oetlage erigeint, mit bem neuen, jeinem 31- Yabrgange, in gröberem or. 
4) Bei der Breslau: Mittel- ara! nz 0 7 855 mat, ohne Veränderung in Bezug auf Tendenz und in gleicher Gute und 
walder aum ae e eee des n e d War beat 
f 5 $ ; Rindermann zu Berlin, angen iſt. — Anfang Januar beabſichtig 
1878 an deer e ee 1319350 2459103 923204 Fr er Herr Hoffmann wieder einen Unterrichtscurſus zu eröffnen. 
1877 nach vorläufigem Abſchluß 103,788 230,282 53,625 fl 
im Januar bis Nonbr. 132142 2450.87 512,475 Brieffaften der Nedaction. 
a len I ze eb Ar oben mie ben often en, 
50 W i der Stargard⸗Pofener u Fee antworten zu können. 
Eiſenbahn: 
2 b 51,516 203,123 40,100 294,739 i 1 
J ane be elde, 
al im Jan ps oo 2,372,127 396,500 3,448,867], Berlin, 9. Dechr. Abgeordnetenhaus. Der Geſetzentwurf, be: 
1877 nach definitiver Feſtſtellung 54,844 221,691 42,927 319,462 treffend die Zwangsvollſtreckung bei unbeweglichem Vermögen geht an 
im Januar bis Nopbr. 679,883 2,348,431 446,316 3,474,630 [die für die Juſtizausführungsgeſetze eingeſeßte Commiſſton. Es folgt 
60 3 5 BR ee. die zweite Leſung des Staatshaushaltsetats. Bei Berathung des 
aM DEQENT ? < Etats des Miniſteriums des Innern will Virchow die Lage zur 
i 1,977 2,569 1,200 5,737 n r { - 
1878 5 e d 4.222 5,248 2,00 11,870] Sprache bringen, worin gegenwärtig Berlin durch Verhängung des 


kleinen Belagerungszuſtandes verſetzt iſt, und frägt an, ob der Mi⸗ 
niſter ſeinerſeits die Beweggründe für dieſe Maßregel mittheilen könne. 
Miniſter Eulenburg erwidert: § 28 des Socialiſtengeſetzes ſieht die 
Berichterſtattung darüber im Reichstage vor; nachdem indeß bereits früher 
im Landtage der Wunſch nach Aufklärung kundgegeben worden, ſei er bereit, 
ſolche ſchon im Landtage zu ertheilen. Die Vorausſetzung zur Anwendung 
des § 28 iſt das Vorhandenſein einer Bedrohung der öffentlichen 
Ordnung und Sicherheit. Die Gefahr braucht keine unmittelbare zu 


— N 

BERN" liner S nen.] Die am 1. Januar fälligen Zinſen 
ge tom 16. d. Mts. in Breslau bei Herrn Jacob Landau ae 
zahlung. (S. Inf.) 


Sprechſaal. 


tung, daß ein Aufruhr bevorſteht. Es giebt auch andere Gefahren, 
und ſolche beſtehen allerdings für Berlin und deſſen Umgegend. Die 
Gefahr beſtehe zunächſt in dem allgemeinen Vorhandenſein einer über⸗ 
aus großen Zahl von Anhängern der Socialdemokratie, in der Gegen⸗ 
wart zahlreicher Agitatoren in der Möglichkeit tumultariſcher Verſamm⸗ 
lungen und Aufzüge. Bereits nach den Attentaten hatte man an ähnliche 
Maßnahmen, ja an Verhängung des Kriegszuſtandes über Berlin ge⸗ 
dacht. Man wollte indeſſen zunächſt die Wirkung des Socialiſten⸗ 
Geſetzes abwarten. Sofort nach dem Erlaß deſſelben wurde daſſelbe 
angewendet. Leider aber beſtätigte ſich die Hoffnung auf eine fried⸗ 
liche Unterwerfung der Socialdemokratie unter das Geſetz nicht. Es 
traten die Anzeichen einer Organiſatlon hervor, welche darauf gerichtet 
war, das Geſetz zu umgehen und geheime Propaganda zu machen. 
Zu dieſer allgemeinen trat noch eine beſondere Veranlaſſung für die 
Regierung hinzu, energiſcher vorzugehen. Wir leben in einer Zeit, 
worin das Leben aller europäiſchen Fürſten bedroht ſcheint; wir 
haben das in Berlin, in Madrid und in Neapel erlebt. Es kam aber 
noch hinzu, daß wir in Berlin Nihiliſten trafen, die vom Ausland ge⸗ 
kommen waren und in Verbindung mit hieſigen Soclaldemokraten ſtanden. 


lich am „ſchwarzen 


b 
f rn nach Pöpelwitz, 


auſende von S 


el 
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£ ſchwarze da aus die 


enützen; 


iſt. Sie mußte dieſe Schule der Verbrechen ſchließen und konnte dies nur 
thun, indem ſie Lehrmeiſter beſeitigte, welche in dieſer Schule thätig 
waren. Mit Ihnen, mit dem Lande, mit dieſer Stadt bedauert die 
Regierung aufrichtig, zu den betreffenden Maßnahmen zu greifen ge⸗ 
öthigt zu fein. Allein die Regierung hatte auch die Pflicht, weiteren 
Gefahren vorzubeugen. Sie kann dafür die volle Verantwortlichkeit 
tragen; ſie durfte nichts verſäumen, was geeignet war, den öffentlichen 
Frieden, die Ordnung dieſer Stadt, und vor Allem das theure Leben 
zu ſichern, welches ſeit Kurzem dieſer Stadt wieder anvertraut iſt. 
Wir konnten dieſe Verantwortung nicht von uns weiſen, ebenſowenig 
wie das preußiſche Volk, vor allen die Einwohnerſchaft dieſer Stadt, 
welche ſoeben ihre Liebe und Verehrung für unſern Kalſer ausgedrückt 
hat. (Beifall.) 

An die Erklärung des Miniſters des Innern ſchließt ſich eine 
längere Beſprechung, wobei Virchow, Ludwig, Richter und Hänel 
gegen, Bethuſy⸗Huc und Rauchhaupt für die Maßregel der Regierung 
das Wort nehmen. Darauf wird die Berathung des Titels 1, Aus⸗ 
gaben des Miniſteriums des Innern, fortgeſetzt. Gegenüber Bachem, 
welcher die Maßregelung zahlreicher katholiſcher Bürgermeiſter zur 
Sprache brachte und eine Bevorzugung der liberalen, ſtaatstreuen 

Veitstanz, Start: Beamten in den Rheinprovinzen behauptete, hebt der Miniſter hervor, 
g uloſe. Wir können daß bei Auswahl der Beamten eine Rückſichtnahme auf den Cultur⸗ 
1b kampf nicht der maßgebende Geſichtspunkt war. Richtig ſei aber, daß 
0 man keine Beamten ir werde, wenn man nicht wüßte, daß fie 
erregt Staatsgeſetze treu und gewiſſenhaft ü ürden. 
n mag. Aber gewiß ſind auch alle tbar far die Winnt, die Staatsgeſetz gewiſſenhaft ausführen würden. Fortſetzung 
elche der Vortrag ihnen gab, auch wie insbeſondere die Hinweiſung darauf, 


der an morgen. : 
daß, je heftiger ein Kind ſchreit, deſto weniger bedenklich fein Krankſein ift, erlin, 9. Dec. Der Kaiſer empfing heute um 1 Uhr den 
vielen 9 5 a währt haben. Zu wünſchen wäre, daß dieſer 


Vorträge und Vereine. 


h Breslau, 9. Decbr. [Humboldtverein für Volksbildung 
Den ee Sonnta a im Muſikſaale der Univerſität 5 
Herr Pripatdocent Dr. Eoltmann „her das Benebmen kranker Kinder. 

Bei kranken Kindern, welche ſich lber die © merzen, die ſie leiden, noch 
nicht ſelbſt äußerngkönnen, iſt dem Arzte die Unterſuchung ſehr erſchwert; 

daher iſt denn auch die Unterſuchungsmethode eine andere bei Kindern, als 
bei Erwachſenen. Sehr wichtig für die Diagnoſe iſt das ganze Benehmen 

es kranken Kindes, das pſychiſche Verhalten, der Geſichtsausdruck, die Art 
Bett liegt ꝛc. Der Vortragende hatte 
en kranker Kinder in 11 üs 
ich and der Verſchieden 
erle 


be 


Außeren 
Vortra 
in Abe 
ung, bei acuten 


Fürſten Gortſchakoff, alsdann nacheinander den Profeſſor Mommſen 


fein, fie braucht auch nicht ausſchließlich zu beſtehen in der Befürch⸗ 5 


Dies war der Anlaß für die Regierung, fo vorzugehen, wie ſie vorgegangen] 
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Be, 
or 
der Univerfität, Profeſſor Zeller, mit dem Senat und einer Deputa 10 
von vier Studenten und den Geheimen Regierungsrath Hitzig m 
einer Deputation von ſechs Senatsmitgliedern der Akademie der 
Künſte. — Der Kronprinz empfing geſtern Nachmittag den Viceprä⸗ 
ſidenten Grafen Stolberg mit dem geſammten Staatöminifterium, 
heute Mittag aber den Fürſten Gortſchakoff. Letzerer reiſt heut 
Abend 11% Uhr nach Petersburg ab. 2 
Berlin, 9. Decbr. Unmittelbar nach der Audienz der ſtädtiſchen 
Deputation beim Kaiſer wurde dieſelbe am Sonnabend von der Kalſerin 
empfangen, welche huldvollſt ihre Freude ausſprach, daß fie wieder in 
Berlin ſich befinde, deſſen lebenbigen Wohlthätigkeitsſinn ſie bei vielen 
Gelegenheiten kennen und auf das Höchſte ſchätzen gelernt habe. Ueber 
den Empfang ſprach die Kaiſerin ihre höchſte Freude und Befriedigun 
aus. Die Kaiſerin ließ ſich die einzelnen Mitglieder der Deputation 
vorſtellen und richtete freundliche Worte an dieſelben. — 
Berlin, 9. Deebr. Anläßlich des Auftretens der Rinderpeſt in 
der Nähe Berlins iſt neben anderen Vorſichtsmaßregeln auch das 
Verbot der Rinviehausfuhr aus Berlin erlaſſen worden. 9 
London, 9. Dec. Die Morgenblätter betrachten die Antwort 
des Emirs unbefriedigend und empfehlen Fortſetzung der Operationen. 
Die „Times“ erklärt, die Unterwerfung des Emirs müſſe vollkomme 
und von Bürgſchaften begleitet fein, welche die engliſche Regierung 
definiren werde und die mit der Hartnäckigkeit des Widerſtandes des 
Emirs wachſen werden. „Daily⸗Telegraph“ meldet, Biddulph tele⸗ 
graphirt, er habe die Straße nach Kandahar offen gefunden. 5 
(WViederholt.) 
Konſtantinopel, 9. Dec. Zichy und Bratiano wurden geſtern 
vom Sultan empfangen. Bratiano reift vorläufig nach Bukareſt ab. 
Kiani Paſcha wurde zum Miniſter der Civilliſte ernannt. (Wiederhol 
New-York, 9. Dec. Der „Herald“ meldet den Tod des Präſi⸗ 
denten von Venezuela, Alcantara. (Wiederholt. 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) f 
Wien, 9. Deebr. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Konſtanti⸗ 
nopel vom 8. Decbr.: Großvezier Kherredin hat die chriſtlichen Würden? 
träger empfangen und betonte, der Sultan wolle die Gleichheit der 
Ottomanen ohne Unterſchied der Confeſſion zur vollen 11 
machen. In Adrianopel wurde ein Engländer wegen Einſchmuggelung 
von Pulver von den Ruſſen verhaftet, entkam aber und flüchtete in 
das engliſche Conſulat, welches die Auslieferung verweigerte. Di 
Ruſſen drangen in das engliſche Conſulat ein und nahmen den⸗ 
ſelben feſt. e ' 
Paris, 9. Dechr. Gerüchte über demnächſtige Cabinetöveränder 
rungen ſind beſten Informationen zufolge unbegründet. N 
London, 9. Decbr. Der Cabinetsrath wurde Mittags plötzlich 
zuſammenberufen. 15 0 
Konſtantinopel, 9. Decbr. 
boten ihre Unterwerfung an. 
Unterwerfungserklärung. 
Lahore, 9. Deebr. Stewart iſt in Quetta eingetroffen und üb 5 
nahm den Oberbefehl der Divifion in Quetta. Eine Recognoscirung 
file 


mit einer Deputation der Akademle der Wiffenfihaften, den R 


Die Rebellenführer in Meſopotamien 
Die Pforte verlangt eine ſchrlftliche 


im Khorteckdefils ergab, daß daſſelbe unbeſetzt iſt. Biddulph iſt an⸗ 
gewieſen mit einer Abtheilung Truppen vorzurücken und das E 
zu beſetzen. 


e e e 
Berlin, 9. Dec. 0 .) [Schluß⸗Courſe.] Ruhig, 
Erie Degeſche 2 Abr 20 Nu. vie 


Cours vom 9. [ 7. 1 Cours vom 9. 

8 Credit⸗Actien 400 — 398 — Wien kurz 173 55 1 
Oeſterr. Staatsbahn. 444 — 442 50] Wien 2 Monate .. 172 251 
Lombarden 120 50119 50 Warſchau 8 Tage . . 197 30 1 
Schleſ. Bankverein. 86 — 86 50 Oeſterr. Noten 173 80 173 70 
Bresl. Discontobank. 66 50] 67 10 Ruſſ. Noten 197 40 196 
Bresl. Wechslerbank. 72 — 72 30 415 % ur Anleihe 104 50 104 
Laurahütte 69 25 69 253 % % Staatsſchuld 92 10 92 10 
Donnersmarckhütte 22 — 23 — 1 60er Looſe 108 ‚108: 
Oberſchl. Eifenb.:Bed. 25 75 26 9077er Ruſſen . 82 

(§. T B.) Zweite Depeſche. — Uhr — Min. a 
Poſener Pfandbriefe. 94 70 94 70 N.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Prior. . 111 — 110 

eſterr. Silberrente.. 53 90) 53 75 Rheiniſche 07 50 

Oeſterr⸗Goldrente... 62 60 62 50 Bergiſch⸗Märkiſche 76 40, 76 
Türk. 59 1865er Anl. 10 90] 12 — | Köln Mindener 25.1 | 
Poln. Lig.⸗Pfandhr. 54 70| 54 75 Galizien — 10. 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig.. 35 25 35 — London lang - — = 1 
Oberſchl. Litt. A. . . 126 — 1125 75 Paris kurz — —| 80, 
Breslausfreiburger-. 63 50| 63 — Reichsbank. . 154 60 154 75 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien 106 —1106 20 Disconto⸗Commandit 132 40 131.75 


(W. T. B.) [Nachbörſe.] Creditactien 399, 50. Franz. 444, —. Lomb. 
120, 50. Discontocommandit 132, 50. Laura 69, 25. Oeſterr. Goldre 
62, 25. Ungariſche Goldrente 72, 50. Ruſſ. Noten ult. 198, — hu 

Das Falliment der Briſtolbank und mattes Wien perſtimmte. Spiels 
werthe auf Der EEeAg niedriger. Bahnen theilweiſe beſſer, Banken un 
Montan⸗Papiere ziemlich behauptet. Auslandsfonds wenig nachlaſſend. 
Ruſſiſche Valuta Eier. Discont 3% pCt. ve“ 

Frankfurt a. M., 9. December, Mittags. (W. T. B.) [Anfa 
Courſe.] Credit⸗Actien 198, 75. Staatsbahn —, —. Lombarden 
1860er Bun —, —. Goldrente —, —. Galizier —, — Neueſte 
—, —. Schwach. 

Wien, 9. Dec. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] Gedrückt. 

Cours vom 9. 55 Cours vom 9. 


—, 


1860er Looſe ... 112 70 112 70 JNordweſtbahn 109 — 
1864er Looſe ... 139 — 1139 20 [Napoleonsd'or.. 9 31 
Creditactien ... 228 90 231 — [Marknoten . 57 55 
Anglo 97 98 — IUngar-Goldrente 83 85 
Unionbank . 67 — 67 30 [Papierrente .. 61 27 
St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 254 50 255 25 Silberrente ... 62 60 
Lomb. Eijenb... 68 75 69 — [London. . 116 40 
Galizier . . 235 — 1285 25 eit. Goldrente 72 — 
Paris, 9. Dec. W. 2. 99 [Anfangs⸗Courſe. 
Neueſte Anleihe 1872 112, 75. Italiener 75, 50. 


Lombarden 152, 50. Türken 11, 82. 
3% amort. —. ewegt. 
N 
Türken 11, 09. Ru 

nr); 


2 London, 9. 
Italiener 74, 09, 1 5, 15. 


ilber —, —. Glasgow —. —. Wetter: ſchön. 
Stettin, 9. Dec., 1 Uhr 15 Min. (W. T. B.) 
G e aer Ae va 
eizen. Unveränd. öl. att. 
1 Ypril- Mai * 178 50178 50 Dee 56 — 
Mai Juni 180 50181 — April⸗ Mai. 58 — 
Roggen. Unveränd. Spiritus. 
2 bel Mat . 118 501118 — ooo RER EE 51 
Mai-AJuni - +++ ++» 119 50/118 50| Dee 50 20 
Dec. ⸗Jan. „ 19 80 
Petroleum. April Mai 40 
Dee. 9 651 9 60 ' ) 1 
Berlin, 9. Dec. (W. T. B.) [Schluß⸗Be rich. 
Cours vom 9. Cours vom 9 
Weizen. Matt. | Nüböl. Seit. 
AprilMai.. .... 177.50 N „Dee: u. sn 56 80 
Mai⸗Juni 180 —1180 — ] April⸗ Mai. 58 — 
Roggen. Behauptet u l 
Dec. Jan 119 — | Spiritus. Matt. 30 
il. Mai 120 50120 loco 52 50 
Mai⸗ Juni 121 — 121 — ee ine rau ng 52 70 
Hafer. ö April⸗ Mai: 


ril⸗ Mai. . 115 50115 5 
Mai⸗Jun i 18 


„ 


— — 


IT (W. TIB.) Köln, 9. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 
leo —, —, per März 18, 05, per Mai 18, 20. Roggen loco —, — per 
März 12, 05, per Mai 12, 35. Rüböl loco 31, —, per Mai 30, 60. Hafer 
loco 14, 50, per März 12, 85. Wetter: —. 

Hamburg, 9. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen feſt. 
per Decbr.⸗Januar 173, —, per April⸗Mai 180, —. oggen feſt, per 
Dechr.⸗Januar 119, —, per April⸗Mai 121, —. Rüböl ruhig, loco 59%, 
per Mai 59%. Spiritus ruhig, per Decbr. 43%, per Februar⸗März 43½, 
per April⸗Mai 43½, per Mai⸗Juni 43½. Wetter: Schnee. 

(W. T. B.) Paris, 9. Decbr. [Productenmarkt.] (Anfangsbericht.) 
Mehl ruhig, per Dechr. 60, 25, per Januar⸗Februar 60, 25, per März: 
April 61, 25, per März⸗Juni 61, 50. eizen ruhig, per December 27, —, 
per Januar⸗Februar 27, 25, per März⸗April 27, 75, per März⸗Juni 27, 75. 
Spiritus matt, per December 62, 25, per Januar⸗April 60, 50. 

0 (W. T. B.) Amſterdam, 9. Dechr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 

5 Weizen loco höher, per März 270. Roggen loco höher, per März 

a 151. Rüböl loco 35, per Herbſt 36, per Mai 1879 —, Raps per Herbit 
—, per grübjabr 377. — Wetter: —. 

(W. T. B.) London, 9. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen träge, unverändert. Hafer Halben billiger. Anderes träge. Fremde 
Zufuhren: Weizen 69,965, Gerſte 18,219, Hafer 93,371 Qutr. 

75 Glasgow, 9. Dechr. Roheiſen 42,10. 


Frankfurt a. M., 9. Decbr., 6 Uhr — M. Abends. [Abend börſe.] 
(Orig.⸗Depeſche der Bresl. Ztg.) Creditactien 198, 37, Staatsbahn 221, 25, 


7 Goldrente 72, 68, 1877er Ruſſen 82, 31. Still. 
2 Hamburg, 9. Dec., Abends 8 Uhr 50 Min. (Orig.⸗Depeſche der Bresl. 
1 Ztg.) [Abendbörſe.] Silberrente 54%, Lombarden 149,50, Italiener 
5 =, , Creditactien 198, 25, Oeſterr. Staatsbahn 552, —, RAheiniſche 
8 Bergiſch⸗Märkiſche —, Köln⸗Mindener —, Neueſte Ruſſen 82%, Nord⸗ 
deutſche — Ziemlich feſt, ſtill. 
1 9. Dechr., Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Orig.⸗Depeſche 
der Bresl. Ztg.) Feſt. 


Cours vom 9. 7. Cours vom 9. | 7. 
Zproc. Rente 77 17] 77 35 Türken de 1865 . . . 11 95 12 — 
Amortiſirbare 79 80) 79 821 Türken de 1869 74 — 75 
Sproc. Anl. v. 1872 . 112 87 112 75 Türke Looſe .. . 47 20 47 — 
Ital. Sproc. Nente. . 75 60 75 65, Goldrente öſterr. . . 62% | 62% 
eſterr. Staats⸗Eiſ. A. 556 25] 555 —] do. ungar. 744 | 744 
Lombard. Eiſenb⸗Act. 152 50 152 5011877er Ruſſen . . . 85% | 85% 
London, 9. Dechr., Nachm. 4 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original⸗ 


Depeſche der Bresl. Zeitung.) Platz⸗Discont 4% à 5 pCt. Bank⸗Ein⸗ 
zahlung — Pf. Sterl. — N —. 2 


Cours vom 9. Cours vom 9. 7 

r 94 05 94, 07 [6proc. Ver. St.⸗Anl.. 108½ 108, 
— er Rente 15 u 7655 S . N 55 — 
ombarden * — [Papierrente 52 — 153 — 
Sproc. Ruſſen de 1871 80% | 80% Berlin . — —— — 
proc. Ruſſen de 1872 80% | 80 Hamburg 3 Monat — —— — 
proc. Ruſſen de 1873 Er 5075 Frankfurt a M. 
Furt. Anl. ve 1888 117 117 er — 5332 
6proc. Türken de 1869 14% | 14% [Petersburg TEE 


„ „äsMufteirtes Lexikon der Verfälſchungen der Nahrungsmittel und 
Getränke u. ſ. w. und die Erkennungszeichen ihrer Echtheit und Ver⸗ 
ſälſchung. Von Dr. Hermann Klencke. Leipzig 1878. J. J. Weber. 

Gegenüber den zahlreich vorkommenden, in geiundheitlicher Beziehung theils 
unſchuldigen, theils höchſt gefährlichen, in kaufmänniſchem und gewerblichem 

Seinne immer und unter allen Umſtänden verwerflichen Verfälſchungen, 

welche durch die fabelhaften Fortſchritte der induſtriellen Chemie möglich 
gemacht werden, genüber den unendlich vielen Bezugsquellen iſt es ohne 

Ache Beihilfe kaum mehr möglich, ſich zurecht zu finden. — Dieſe 

x ſechniſche Beihilfe gewährt das Lexikon der Verfälſchungen durch Text wie 
Abbildungen in ganz vorzüglicher Weiſe und iſt um deswillen ebenſowohl 

allen Kaufleuten, Händlern, wie Hausfrauen u. ſ. w. aufs Allerbeſte zu 

empfehlen. 8. 


Eingeſandt. 
Mii einem Prachtwerk erſten Ranges will uns diesmal Prof. C. Scheuren 
Aue a umtsfernde bereiten und zwar mit jenen Blättern „Vom deut⸗ 
ſchen Nhein“. 

In der ihm beſonders gelingenden Manier der colorirten Federzeichnung 
in leichter und gefälliger Skizzirung aber doch charakteriſtiſchem Stile, weiß 
Scheuren uns in ſeinem Rheinalbum den Zauber des goldigen Rheingau's, 
die mit romantiſchen Burgen gekrönten Berge, die herrlichſten Perſpectiven 
des deutſchen Lieblingsſtromes vor die Augen zu zaubern. 

Wer jemals ſein Herz und Gemüth am herrlichen Rhein in wonnigen 
Tagen erfreut hat, dem wird Scheurens Rheinwerk zur ſteten Erinnerung 
ein willkommenes Feſtgeſchenk bilden, und demjenigen, der den Rhein aus 
eigener Anſchauung noch nicht geſehen, Anregung mannigfacher Art gewähren. 
cheuren's Rheinwerk, 25 Blätter enthaltend, iſt ſoeben vollſtändig 
erſchienen. Eine äußerſt elegante künſtleriſch ausgeführte Mappe dient dem 
Werk auch äußerlich als Zierde. Der Preis von 22,00 iſt dabei ein ſo 
ſtaunenswerth billiger, daß dadurch das Werk vorzugsweiſe geeignet 
ift, ſich in alle Familien, welche für die Natur und deren künſtleriſche Ver⸗ 
bherrlichung eingenommen find, Eingang zu verſchaffen. Der Haupt⸗Debit 
dieſes Prachtwerkes befindet ſich in der kgl. Hof⸗Muſik⸗, Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlung von Jul. Hainauer in Breslau. x 


Der ganzen Auflage der heutlgen Nummer dieser 
Zeitung legten wir einen Auszug aus unserem Weih- 
- machts-Kataloge bei und empfehlen ihn geneigter 
Beachtung. — Ausser den neuesten und besten Jugend- 
Schriften umfasst derselbe praktische Lehr- und 
Beschäftigungsmittel, optische, physika- 
lische, naturkundliche Unterhaltungen und 
eine grosse Anzahl neuer und beliebter Spiele. 
Bestellungen von Auswärts finden umgehende Erledigung, 
doch werden solche rechtzeitig erbeten. [8857] 


S ‚Priebatsch’s Buchhandlung in Breslau. 


erhält der Abonnent auf 


Hnhern 


in einem Jahrgange mindeſtens 


Der eben beginnende ſiebente Jahrgang bringt, neben einem 


8 Die Heirath des Herrn von Waldenberg . - 
55 , ai. 0a 
,, iu 
Die Seelen der Hallas 
Dönninghauſen . 
Jede Buchhandlung und jedes Poſtamt nimmt 


nſere 


Unf 
Weihnachts us ſtellung 
Pier & 6045 Ohlauerſtraße 


14, 
; Warfümerie⸗ und Toilette Seifen⸗Fabrik, 
Niederlage von se Eau de Cologne, franz. und engl, Extraits, 
Pearinfichtern, Wachswanren c. 


Lombarden —, Oeſterreich. Silberrente —,—, do. Goldrente 62,43, Ungar. — 


Für nur 2 Mark vierteljährlich 
er's Deutsche 


u 
| a 


acht neue Romane erfter deutſcher Schriftſteller. 


poetiſchen Erzählung von Wilhelm Jenſen, zunächſt folgende Romane: 
ö von a Hopfen. 

„ Gregor Samarow. 
„Joh. van Dewall. 

„ Emmy von Dincklage. 
„Claire von Glümer. 


XVI. (öffentliche) Pleuarſitzung Meine Seele iſt ſtille zu Gott, der mir 


der Handelskammer | 
Freitag, den 13. December 1878, Nachmittags 4 Uhr. 


Tagesordnung. 

1) Mittheilung einer Anzahl hieſiger Spirituoſen⸗Fabrikanten, die 
unlängſt erfolgte Vereinbarung einer Geſchäftsuſance, die Fäſſer⸗ 
rücklieferung betreffend. 

2) Miniſterialreſeript auf den die Oderregulirung betreffenden An⸗ 
trag der Kammer vom 8. November c. 

3) Antrag etnes hieſigen Speditionshauſes, betreffend die Einfüh⸗ 
rung des neuen Eiſenbahn⸗Frachtbrief⸗Formulars. 

4) Reſeript des Herrn Handelsminiſters, das in Hamburg bei Ver⸗ 
meſſung von Schiffsladungen übliche Verfahren betreffend. 

5) Reſeript des Herrn Oberpräſidenten, betreffend die Verlegung 
der Termine für die Wollmärkte in Breslau, Poſen, Landsberg, 
Stettin und Berlin. 


Der Vorſitzende. 


Friedenthal. [8858] 


Oberſchleſiſcher 
Berg: und Hüttenmänniſcher Verein. 


Aus ſchuß⸗Sitzung am Donnerstag, den 12. December 1878, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, zu Königshütte, Hotel zum ſchwarzen Adler (Ring). 

$ 9 ver Statuten: An den Ausſchuß⸗Sitzungen können ſämmtliche Mit⸗ 
glieder des Vereins Theil nehmen, haben jedoch nur berathende, nicht be 
ſchließende Stimme. [2053] 


Das Weihnachts⸗Unterſtützungs⸗Comitee 


£ „beranftaltet 1 
zum Beſten einer Einbeſcheerung für Arme aller 
Confeſſionen 


Donnerstag, den 12. December, Abends ½8 Uhr, 


im Stadttheater 
eine Cheater-Porſtellun 


0 

egeben von alten Herren und aktiven Mit 2 der 
hiesigen Corps unter gütiger Mitwirkung der Damen Hoff- 
mann, Hammer, Lanius, Schwarzenberg und des Herrn 
Schüller nnter Regie des Herrn Ober⸗Regiſſeur Grans, 


I. Prolo 


geſprochen von Fräulein Judith 


II. „uf deut ſcher Hochſchule“, 


g Schwank in 3 Aufzügen von Dr. Carl Caro. 
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von Montag, den 9. December ab 
von 10 bis 1 Uhr in der Kanzlei des Stadttheaters zu haben. 
Preiſe der Plätze. 


[4 
chwarzenb 


I. Rang und Parquet) Mit. 4 00 III. Rang 32 Mrk. 1 00 
alle Logen durchweg 5 Stehparterre 17 1.00 

EL. Rang ae e RR 
[8765] 


Das Epmitee. 


Soirée in Pietsch's Etablissement, 


Gartenſtraße Nr. 23, 


ausgeführt von geſchätzten Künſtlern und Dilettanten, 
Donnerstag, den 12. December 1878 


* 


zum Beſten der Waiſen⸗Einbeſcheerung im 
Bezirke ſüdlich der Verbindungsbahn. 


Programm: Sertett — Es-dur — Beethoven. 4händig. — Ein Lied 
für Tenor. — Serenade für 2 Violinen, Viola und Violoncello. Haydn. 
— Romanze — G-dur — für Violine. Beethoven. — Die Eiferſüchtigen. 
Luſtſpiel von Benedir. — Quartett — F-dur (Allegro con brio). Beethoven. 
— Du Tropfen Thau. Soloquartett. C. L. Fiſcher. — Lied „Am Meer“ 
für Violoncello mit Clavierbegleitung. Schubert. — Das bin ich. Ori⸗ 
ginal⸗Luſtſpiel von W. E. M. — Concertflügel aus dem Lager des Herrn 
Großpietſch. — Programme à 50 Pf. find zu haben bei den Herren Dö⸗ 
ring, Friedrichsſtr. 2. Limprecht, Bohrauerſtr. 29. Herrmann, Neudorf⸗ 
ſtraße 28. Ziebolz, Sadowaſtr. 1 u. 2. Wanielik, Neudorfſtr. 76. An 
der Kaſſe 75 Pf. — Anfang 7½ Uhr. [8803] Das Comite. 


Pfeunig⸗Verein zur Unterſtützung armer Schulkinder. 


Die diesjährige Ausſtellung und Vertheilung von . 
findet Sonntag, den 15. d. Mts., von 11 Uhr ab in der ſtädt. höheren 
Töchterſchule a. d. Taſchenſtraße ſtatt. Die Herren Lehrer der hieſigen öffent⸗ 
lichen Elementarſchulen werden erſucht, etwaige n für zu be⸗ 
rückſichtigende, wirklich bedürftige Schüler bis zum 12. d. Mts., Abends 
7 Uhr, bei Frau Kaufmaun G. Friedländer, Tauenzienſtraße Nr. 79, 
1. Etage, abzugeben. [8804] er Vorſtand. 


Als vorzügliches Festgeschenk empfiehlt Julius 
Hainauer, Kgl. Hof-Musikalien-, Buch- u. Kunsthandlung in Breslau: 


Vom deutschen Rhein 


von 


Prof. C. Scheuren. 
Preis in hocheleganter Mappe Mark 22.00. 


von 


intereſſanten Feuilleton und einer 


| Musikalien- Handlung und Leih-Institat, f 


Beſtellungen an. 3% 9 BRESLAU, PEN 
Eine Tapetenfabrik ſucht für alle dern. Strasse, Stade bate 

Städte der Provinzen Schleſien und ebtaguber der geldesen O8, 

Poſen [8336] a i RA 5 


Tapezierer und Maler, 


welche den proviſionsweiſen Tapeten⸗ 
verkauf übernehmen. 


:.:... ̃ ᷣ ... 

Hugo IHlache, Capellmeister 
am Stadttheater, hat noch Unter- 
richtsstunden im Clavierspiel und 
Theorie der Musik vacant. Anmel- 
dungen erbeten Friedrichsstr. 12 J. 


1 Offerten sub 
J. 2292 übernimmt Nudolf Moſſe 
in Breslau, Ohlauerſtraße 85. 


0 offerirt: Gekleidete einfache und elegante Puppen 
[8826] Puppen Pa Fabrik. Lager von Puppenbälgen, Köpfen, 
Perrücken, Schuhen und Strümpfen ꝛc. [8831] 
Renovationen werden ſchnell beſorgt. 


Die auf den Weltausstellungen London 1862, Philadelphia 1876 prämürten 


NLeichen- Vorlagen 


empfehlen sich zu hübschen Festgesehenken, à Heft 60 Pf. und 1 Mk. 
Vorräthig in allen Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes. [2011] 


A lantik geſchnitzten, ſchwa 


7 . 


2 = 
e, Seele iſt ſtille hilft. 
In dieſer Friedensſtimmung meiner Seele trete ich mit meinen 80 vater⸗ 
und mutterloſen Kindern, die ich in einer Knaben⸗ und Mädchen⸗Anſtalt 
allhier pflege und e 2 65 in die nahende Weihnachtszeit ge Der das | 
7500 Ehriſtfeſt in lieblichen Liedern beſingende Advent hat meine Kinder 
röhlicher, denn je gemacht. Aller Augen warten, Aller Herzen hoffen. Für 
einen Weihnachtstiſch derſelben habe ich nichts, da das tägliche Brot⸗Be⸗ 
dürfniß alle Mittel erſchöpft. „So oft ich dies meinen Kindern, für die kein 
elterliches He 1 h und keine elterliche Liebe ſorgt und wacht, frei heraus 
ſage, da ſenken ſich ihre Blicke und werden trübe und traurig. Kinder! 
rufe ich ihnen alsdann zu: a eure Seele ftille fein zu Gott, der euch 
hilft. Ich werde für euch, wie bisher, nach Oben beten und nach Unten 
in die Thriſtenwelt hinein bitten und der Herr wird eure Traurigkeit in 
Freude verkehren. Darum bitte ich wieder und zwar zum 24. Male für 
meine armen Waiſen, denen ich mit meinen Sorgen und Arbeiten angehöre 
und die ich mit der vollen Liebe meiner Seele liebe. Die kalte Erde hat 
ja noch viel milde und warme Herzen in der Nähe und Ferne. | 
Möge der Gott aller Gnaden auf Seiner Segenshand mein bittendes 
Wort zu dieſen Herzen in der Welt tragen! [2057] 
Pleſchen im Poſen'ſchen im Chriſtmonat 1878. 
Der evangeliſche ar ww Anſtalts⸗Borſteher. 
Strecker. 


Y 44 
„Hülferuf: | 
Am 24. d. Mts. Sonntags Abend, iſt die Stadt Dubin wiederum von 
einer fürchterlichen Feuersbrunſt heimgeſucht worden. — In wenigen Stun⸗ 
den wurde die ganze Straße nach Szklaradowo ein Raub der Flammen. 
Es find 17 Scheunen mit der vollſtändigen Ernte und 6 Wirthchaften 
mit Stallungen abgebrannt. 2 
Das Elend der Verunglückten iſt um ſo größer, als in Folge der häufigen 
Brände des Städtchens und in Folge der leichten Bauart der Gebäude, 


„keine der Verſicherungsgeſellſchaften eine Mobiliar⸗Verſicherung gewähren 


wollte. — Heute, wo der Winter por der Thüre ſteht und dieſe Hilfs⸗ 
bedürftigen alle ihre Habe verloren haben, iſt das Elend deſto empfindlicher 
und daher auch ſchnelle Hülfe dringend erwünſcht. 

Um die vorhandene Noth etwas zu lindern und eine gerechte Verthei⸗ 
lung der Gaben zu bewerkſtelligen, bat ſich das unterzeichnete Comite ge⸗ 
bildet, welches an alle Menſchenfreunde die dringende Bitte richtet, die Ver⸗ 
unglückten mit Gaben, ſei es Geld, Kleidung oder Lebensmittel — es fehlt 
an Allem — zu unterſtützen. > 

Die Redactionen der in Poſen erſcheinenden Zeitungen haben ſich bereit 
erklärt, die Vermittelung der Gaben zu übernehmen. : 

Außerdem liegen bei allen Diſtricts⸗Aemtern und Magiſträten Liften 
aus, in denen die freundlichen Geber ihre Spenden eintragen wollen. 


Dubin, den 1. December 1878. 
Dr. Graf Poſadowsky⸗Wehner, Graf Czarnecki⸗Pakoslaw, 
Rittergntsbeſitzer, 


Landrath. 
Langner, Berka, Ciecielski, 
Rittergutspächter. Bürger. 


2 Klayner, 
Bürgermeiſter. 


Probſt. 


Wir ſind ebenfalls gern bereit, Geldbeiträge für die Verunglückten ent⸗ 
gegenzunehmen. Expedition der Breslauer Zeitung. 


2 Spielwaaren. I 3 
2 Paſſende Artikel. 1 
* f zu 4 = 
22 Weihnachts-Gefchenfen. 2% 
2 = Eröffnung des Detail⸗Verkaufs. =» 
u ei & Co. 3° 
= BE Blücherplag Nr. 6 u. En: 


1 Spieldoſen ꝛc. billant im Ton. Feinſt. Regulateure in 
Spielwerle 2 x großer Auswahl lat a [8762 
Uhren in Gold und Silber prm. Qualität bei A. Berger, Hof⸗Uhr⸗ 

macher, Schweidnitzerſtraße bl. Bär. Preis⸗Cour. franco. 
Die neue Kaiserblumen-Gavotte“ (Pr. 75 Pf. netto; vom 
Verfasser des so allgemein beliebten: „Weihnachtsglöckchen“) verbindet 
sehr ansprechende Melodien und leichte Spielbarkeit mit einer so äusserst 
eleganten Ausstattung, dass sie sich zu Festgeschenken beson- 
ders eignet. Nach Auswärts gegen Franco-Einsendung von 
80 Pf. in Briefm. pr. Streifband franco zu haben bei F. W. Gleis, 

Altbüsserstrasse 59 (a. d. Ohlauerstr ). [8806] 


Depot von Becker'ſchen Regulatoren, 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Fagons, für den feinſten 
R alon paſſend, 7888 
Pariſer Stutzuhren in Marmor und Bronce, 
Specialität in hochfeinen goldenen Nemontoiruhren 
für Herren und Damen, 


5 mit prachtvollem Ton empfiehlt unter reell anerkannte 
2 Muſilwerle Garantie zu Fabrikpreiſen e 


Gebr. Bernhard's Nachf. M. Goldstücker, | 


En detail 


Uhrenhandlung, 24 Ring 24 (Becherſeite). 
Seidene und halbſeidene Halstücher, 


ſowie ſämmtliche e ee und Handſchuhe verkaufe wegen Auf⸗ 
. dieſer Artikel ſpottbi ig aus. 98353 


Charig, Blücherplatz 18 und Ring 49. 


Das Friſeur⸗Geſchäft von W. Müller, 


Puppen 2, Carleſtraße u. Schloß Sble 2, 


Wilh. Hermes Berlin 


Großer reeller Möbel Ausverkauf. 


Wegen Veränderung der Localitäten verkaufe ich meine großen Waaren⸗ 
Beſtände, beſtehend aus: Pariſer Boule⸗ und Marquetterie⸗Moöbeln, 
Bronce- u. Kunſtguß⸗Gruppen, Statuetten, Büften de., ſowie Eichen⸗ 

rz u. matten, Nußbaum⸗, Mahagoni⸗, Kirſch⸗ 
baum- und Wiener Möbel 15 K billiger. 840 ) 

Es wird hierdur dem Publikum eine ſeltene Gelegenheit geboten, nur 
nder ſolid 10 5 eitete Möbel ſehr billig zu kaufen und mache ich noch 

eſonders darau aufmerkſam, daß ich für ſämmtliche bei mir gekaufte öbel 
Garantie biete, da ich mein Geſchäft nicht aufgebe, ſondern nur verlege. 


Adolf Sturm, 


Möbel-, Spiegel-, Polſterwaaren⸗ und Decorations-Geſchäft, 
Albrechtsſtraße 35/36. 


ET 


. Beilage au Nr. 577 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, 0 10. Ae RL x | 


Weihnachts- C atalog 1 


— 982 „ 1 


N von Rn 


Trewendt & Granier's Buch- und Satin 4 


37 Albrechtsſtraße. Breslau. Albrechtsſtraße 37. 


Reichhaltiges Lager von Kinder- und Jugend— 
ſchriften, Spielen für die Jugend, Kalendern 
für 1879, Koch-, Haus- und Wirthſchaftsbüchern, 
eleganten Miniatur⸗Ausgaben deutſcher Dichter, 
Geſammt⸗Ausgaben der Claſſiker, Kupferſtichen, 
illuſtrirten Kupferwerken, Prachtwerken in Photo- 
graphie und Aquarelldruck, Bibeln, Gebet⸗ 


und Erbauungsbüchern, Wörterbüchern in allen 
Sprachen, Atlanten, Erd-Globen, Lehrbüchern 
der Geſchichte, Geographie, Naturgeſchichte und 
Mythologie; Schulwandkarten, Vorlegeblättern 
zum Schreiben und Zeichnen, ſowie aller in 3 
das Gebiet der Literatur und Kunſt gehören 

den Attikel. | 


— 


— Re NEt 


W ( femme 5 
1 l » 1 9 
1 Alle von anderen Buchhandlungen in öffent⸗ N N Sendungen zur Anficht und eigenen Prüfung A 
lichen Blättern oder durch beſondere An- ſtehen hier am Orte, ſowie nach Auswärts 1 
zeigen angekündigten Gegenſtände des Buch- % 1 ſtets zu Befehl, und erlauben wir uns “4 
7 und Kunſthandels ſind auch bei uns zu 4 hierbei auf die nachſtehenden Verzeichniſſe 3 
* 5 N * 
1. gleichen Preiſen vorräthig. 1 5 beſonders aufmerkſam zu machen. . 1 5 
. SS “iM 
105 
7 11 ’ 22 N ’ 2 ’ " * 2 2 1 N 
Die für den diesjährigen Weihnachtstiſch neu erſchienenen Bücher find mit einem! verſehen. u 
5 
5 { 
. 5 . u. 
Auswahl der empfehlenswertheſten Jugendſchriften für jede Altersſtufe. 1 
1 
5 Mark Mark Mark 5 
Bilderbücher mit bunten Bildern Sormit, 9 „Fröbliche . a Neimen. * Neimfpiele ober Wie das Kind Bere macht und Struwwelpeter, der neour uu 1,50 5 
ind t Eibanditen von K. Fröhlich 2,25 ſelbſt darüber lacht .. 150 — kleiner. Auf ſtarkem Carton 1,70 * 
für kleine Kinder. Die Jahreszeiten in Bildern zum Anhangs „Richter, L., Aus dem Kinderleben. 24 Bilder mit — Der Unzerreißbare, ged. 14 
ark unterricht für die Jugend. 8,50 Liedern und Reimen von G. Dieffendach. . 2,40 — een Strumwwelpetergeſchichten in luſtigen 5 
AB: S-Ber, für 30 A, 50 K, 75 A, A 1,00 Reuß en, Unzerreißbare Anſchauungs⸗ Specht, Fr., Unſere Haustiere mit Text von Trojan 6,00 Reimen „„ Aal 
A 1,50 bis 6,00. 6,00] — Unſere Thierwelt mit Schilderungen aus dem Breitſchwerdt, W von, Max und Robert's Ferien⸗ 1 
Nuldck.-Alerde für die liebe Jugend 1,30] * Wange Goldenes. Bilder zum Suföniumgs- Thierleben . 4,00 abenteuer. Ein luftiges Bilderbuch 3,00 N 
Bilder zum Anſchauungs⸗Unterricht für die Jugend unterricht für kleine Kinder. Auf ſteifem Carton. 3,50 Spie für Kinder in 30 Vildchen mit vielen Buſch, W., Mar und Moritz. Eine Bubengeſchichte Kuh 
mit erläuterndem Lext, 6 Theile, & . 6,% s Kindergloccchen. Kleine Fabeln und Erzählungen rachen 1,80| 10. Sreigen n ee an e ' u 
Dae; ee Band 1— 30 cart. ſchwarz mit bübſchen Bildern. 2. Aufl. 2,00 Zändecien für das frohe Jugendalter in Bildern — Hans Huckebein der 3 Das Puſt⸗ IE 
Jeder Ban 3,0 [Kinderluſt. Uinzerreißbares Bilderbuch. 12 heitere und Reim 150| vobr. Das Nad am Samſtag Abend 00 1 
Kinerbogen, When colorirt. Jeder Band 5,25 Thierſcenen für die kleine Kinderwelt 2,50 Thalheim L. Das Büchlein Stilvergnügt 2. af 4,50| — une Müllerstochter. Der Schrebale Sa 75 
dermund 2,50 Derr ee u ee N 
* Bilderbücher, Münchener, Nr. 3436 A 1,50. deen 12 farbig colorirte Bilder am . 5 : 5 ‚ N 
* Bilderſchaz, Neuer, Ein Büderbuch für die Fon marken runde, auf Pappen gezogen 500 — se En 1 . 5 f 400 Graff, Das Schelle zee de 240 9 
lieben Kleinen . - 1,50 — 2 1 ar Sithoueten 2 0 100 — Wiſche⸗Waſche Plaudertaſche . 3,00 Faulpelz, der, in tauſend Aengſten 2,50 = 
N. Bonh's neues Bilderbuch, 36 Tafeln mit 400 3 ilhouetten - - *Thierbilderbuh für artige Kinder. Mit kleinen m Himmel und auf der Erde 180 ee 
Sn ige Dielen Fragen an die Kinder, in hen Specht, Thierbilderbuch und Wier⸗ u e | und Reimen 2,00 [Kinder, lachende. Mit Bildern 95 Hoſemann 118 N 
75 8 erbude, Unzerreißbare naturgeſchichtl. Bilder⸗ König Nußknacker und der arme Reinhold 2.10 NN 
a >. von. Liuſtige Büder-Närhfel für Mandel, G. Unſere Hausthiere. Ein Bilderbuch tafeln 4 5 ‘ ieh 2,25 he Julius. Pudelnärriſch. Ein luſtiges * 
kluge Kinder. 4,50, „Mit 12 Bildern und Tert 3,00| Trojan, J., Kinderluſt. Ein Jugendalbum mit Bil Na Mit 12 Bildern in Buntdruck von 0 
— Zaubergeige, Wunderflinte und Herenpfanne Mein erſtes Bilderbuch. Unzerreißbare Bilder⸗ Reimen. 2. Auflage 5,00 Fc „„ enereAL ana 6,00 61 
oder tie 3 huftige Jungen ihr Schweſterchen tafeln für kleine Knaben und Mädchen 2,25 Unter'm Wärdendaum. Allerlei Märchen, Ger Prinz inan und Perlenfein mit ihren lieben 93 
befreien 3,00] Meine Lieblinge. Ein unzerreißbares Bilderbuch. ſchichtchen und Fabeln in Reimen und Bildern e,, = RAR Rare 219 
Due ach, Das gene  Ginmaleins Im lungen 12 heitere Thierſcenen für die Kinderwelt. 2,50 von H. Oswalt 3,00 Reinhard, 16, Sprechende Thiere. 3 Thle. & 2.50 Mu 
Reimen und Bildern 2,50 Naturgeſchichte, unzerreißbare für kleine Kinder. 5,00 *Werkmeiiter, Fr., Die Kinderwelt. 15 Original- Me gendarfer, 79 Bilder. Ein Ziehbilder⸗ wa 
— Neues Bilder-Einmaleind - lderb 3,00] Neigung, der Kinder. Ein hübſches Bilderbuch mit zeichnungen mit hübſchen Gedichtchen 3,00 uch r nl 5700 E00 a8 
Feſttage, Die, der Jugend. Ein Bilderbuch auf ſinnigen Verſen und einem Anhang von Zonenbilder mit Zeichnungen von H. Leutemann Nehmt's zu Herzen. e mit Verwand⸗ Bash. 
feſtem Carton B 2,00 Kinderlievern. - 1,00 und beſchreibendem Text von H. Wagner . . 6,00 lungen für die liebe Jugend. 4 1 
Für Nie ne 1 a i Un, ereibres dib, * Wau, O., er dl we 17 ug “Beichnungen F 15 5 Cin luſtiges le⸗ 406 * 
ung ilderbuch für kleine Knabe mit Reimen von Blüthgen endiges Bilderbuchch h.. „ 1 9 
40. 6,00] — Stillvergnügt. - Mr . 450 0 Struwwely eter und andere kumiſche Theaterbllderbuch. Vier Scenen für das Kinder⸗ 1 
” Geſellſchaft, gemiſchte aus der Tierwelt. Heitere — Der alte Bekannte 6,00 Bilderbücher. herz mit ganz neuen Decorationen und Text Be! 
Thierſcenen in bunter Reihe mit ſinnigen Verſen. 1.50] — ara häkchen 252 480 Mark in Verſen von F. Bonn 5,00 9 
. Hausthiere. Ein Bilderbuch auf ſteifem Carton — Ein Gang durchs Dörſchen 4,50) Struwwelpeter, der, oder luſtige Geſchichten und Ueberraſchungen, Neue. Ein bewegliches Bilder⸗ Bei 
mit. der ai Pi wi Hausgärtchen. 24 Org. Compoſt. mit Büder, von H. Hoffmann (der älteſte Struwwel⸗ buch mit 6 Doppel bildern: 200 
Hoffmann, az und Anwort Widerbut für men von Blüthgen. { 6,00 peter). 100te Jubiläiums:Ausgabe . . . . 1,80 |Berwandlungsbilderbud), neues. 6 Doppelbilder, 7 
kleine Kinder. 450 Rüthselbuch illuſtrirtes, für artige Kinder 1,50] Melodien zu Doffnann s Struwwelpeter cart. . . 1,20 Beluftigung für die heitere Jugend 2,00 
Hi 
—e nn nn ĩů̃22•éPVæ82ꝛ⁊ ³ “mä 9000 
2 * 2 * N * „ RC 
Unzerreißbare Bilderbücher, auf Leinwand gedruckt und in Leinwand gebunden zu allen Preiſen von 1 Mark an. 1 
— — — — — ¶ — — . — ——— — ͤ o N 
Min 
ür Kind 12 3 er, L., Die gefelige Kinderwel. Ainberfriele, 7 | digechen zur Bildung des Berftandes und Ge-. Schmidt, Heinr., Bu Sande und zu Waſſer. . 
Er), ige Kinderwelt. Kinderſpiele, ichtchen zur Bildung des Verſtandes und Ge⸗ S einr., Zu aſſer. Gr Adi 
F 3 er von 6 bis ahren. Sprichwörter, Naß ei x. 3. Auflage a 2,25 müthes. Mit 4 Bildern gbd RL Fe 2,50 ählungen aus dem Seemannsleben. 2. Aufl. g 
Mark sehen, deutſche, für die Kinderſtube v. Vogel. Löhr, J. A. Chr., Gnahkungen aus dem Kinder⸗ PPP / NAEhLO 1,50 Bu 
Asmus, G. Das Haſenbuch oder die Geſchichte I. Ab 5,00, II. A 4.00, III. M 5,00. leben und für die Kinderwelt 3,00 Schöne, E, Weibhrachtspabe. Erzählung für die Be 
eines Hansjürgen. Ein Kindermärchen . 4,50 En ert Th. von, . bb. bens Zeitvertreib. — Kleine Erzählungen. Zum Vorleſen und zur Ju gend CE ea ah 850.77 
Bunge dn Forſthaus. Erzählungen für die Bd. 23 cart. M 5,25 gbd. 6,00 Leſeübung für kleine Kinder 4,50 Stein, 5 52 Sonntage oder Tagebuch dreier * 
7277 a ee nn os 8,00 |*— Für die Kinderstube. Sabine aus dem Löwenſtein, R., 8 Mit vielen Illu⸗ CCC 2,75 éÜw0 
Kun, Phauderelen N e eee 1,80 täglichen Leben kleiner Kinder, verbunden mit ſtrationen. 3. Auflage carte. 4,00] Stein, Tagebuch dreier Kinder. Fortſetzung ya N 
Aus Wald und Flur. Thiergefchichten für er⸗ —9 5 Geſchichten, zur Entwickelung der re⸗ Nach der Schule, Fla Zeitſchrift für die 5 Seimntagen n . He NE, Susan 2,50 95 
jählende Mütter und Heine Leſer 3,00 ligiöſen Begriffe, des Pflichtgefühls und der ügend. Be. III. art. A . , 4,00] — Mariens. Tagebuch Fortſetzung des Tagebuches 4 
Berendt, Erholungsſtunde. Sechs Erzählungen für 0 J de. AS 2,25 Oſten, M., Glückliche 5 Erzählungen 225 Freer Kinder „ 2,50 EN 
Aide Saite u nd Lin 2, 70JHarniſch, A., Vom Hausmauschen und Feld⸗ — Aus frommer fröhlicher Kinderwelt. 3,00] Sturm, Jul., Das Buch für meine Kinder. Mär⸗ 5 
an 9. A. g der den W Wunderhold . 3,00 mäuschen im Stadtſchlößchen und Land⸗ — daritatenſchran k „ ce 2,00 chen und Lieder. 40 gbd. „ae 6,00 4 
Glaudins, M. Das Blümchen Wunderhold. 2, Aufl. 1,50 Häuschen bd... „ 1,50 Pächter, die kleinen, oder treue Arbeit findet immer Tante Hedwig's Geſchichten für kleine Kinder. Ein 8 0 
Devrient, L. ae Geſchwiſter von San Domingo. Haufirer, der Heine oder ehrlich währt am längſten. ihren Lohne ee e e 3,50 Buch für erzählende Mütter, Kindergärten und 1 
Eine Erzählung 3.00 Eine Geſchichte aus dem Elſa s.. 3,00 [Pilz, Dr. K., Was Kinder gern hören. 50 heitere kleine Leſer. Mit 6 Bildern von L. Thalheim "3,0 m 
Diehl, P. Maturbülder. Nach den 12 Monaten Hoffmann, Franz, 150 moraliſche Erzählungen und ernſte Geſchichten für Kinder von 7 bis Thalheim, L., Erinnerungen 4 Kaninchens. Für | 
des Jahres geordnet und für die Jugend ür Heines Kin deer 3,00 10 hren dd,, 8 2,50 Wogter 9, fe kleine Mädchen 1 
e "or Sr 4,50) — Das bunte Buch, neue 150 moraliſche Er⸗ Prohl, H., Ernſter Sinn in bunten Bildern. agner, H., Herzblättchens Nan schichte B 1,2, 300 
— Scherz und Ernſt. Alte und neue Erzählun⸗ zählungen 55 kleine Kinder. 900, 19 ba T 3,00 EN Henn. Ottilie, Der Je a Eine 
gen aus dem Morgen: und Abendlande . 3,00 „Jugend, 5 fc. Zeitſchrift von Loh⸗ Kinderfreud und Leid. Eine Erzäh⸗ Feſtgabe für die deulſche Jugend. Mit vielen 
Dittmar, G. Der Kinder Luſt. Geſchichtchen, Ge. meyer und 9 Bd. 11 und 12 cart. à. . für die liebe Jugend 3,75 allufttationen, ert, ERBEN 6 
dichichen und Lieder für Mütter und Kinder. 4,00|*-- Bd. 11 und 12 gbd. AA.. 800 Reinick, Rob., Märchen, Lieder⸗ und Geſchichten⸗ — Daſſelbe. I/II. Bd, cart. a 6,00 * 
Ebeling, E. Maßliebchen. Erzählungen und Mär⸗ »Kinderlaube, die, Gag Monatshefte für die Büch. Mit vielen Bildern. 4. Auflage, gbd. 4,00] — Kindergruß Spe e eee e 4,00 | 
chen, Fabeln und Gedichte 1,50 Jugend. 16. Bd. gbd... , pe 4,50) Rhein, Emma vom, Aus Gebirg und Thal. Cr: — Aus Schloß und . lech abo. 2 4,50 94 
Ebeling & Filhes. Nach der a Erzählungen „Klein midt, A., A Thiergeſchichten für zählungen, Sagen und Märchen 3,001 — Aus der Künderwett. Ein Buch für Kinder . 4,50 
und Märchen für die Jugend 2,25 1 979 8 color. Bildertafeln von Ritter, C. A., Thiergeſchichten, eleg. g 3,00] — Für Freiſtunden. Erzählungen für die Jugend 4,50 
Enslin, Carl, Luftige Geschichten Belehrend und Leutem ann ae ie 3,00 Saldern, 5 von, Ruth. Eine tm für Don Taff 4.50 al 
erheiternd e ee Kin , härtere 2 50 sehe H., Buntes Leben. Geſammelte Erzählungen Kinder 2,00] — Jugendgabe . ente U 4,50 1 
„ Lichtbilder aus dem Kinderleben n 2,25 U e e EU tee ee 4,20 "Schmidt Ferd. Königin Luiſe. Ein Lebensbild. 1,50] — Aus Nord id ON. RT. W&a 4,50 „ 
Estt, M. Ein Veilchenkranz. 160 lehrreiche und Lauſch, E., Kurze Geſchichten für kleine Leute. Ein — Für jüngere Knaben und Mädchen. Erzäh⸗ — Jugendſchriften in billiger Voltsausgabe. 1 
unterhaltende Erzählungen ꝛc. G bd. 3,75 Sträußlein anmuthiger Erzählungen und Ge⸗ lungen und Märchen 4,00 16 Bonn. HERUNTER, TUT 0,75 h 
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Märchen. 


Anderſen, H. C., Sämmtliche Märchen. Mit 125 
Illustrationen, von Richter, Hoſemann u. A. 
in Prachtband 

— Rieth u . n Märchen. Iluſtrirt von Richter, 

et) 

Vechſtein's Märchenbuch mit 90 Holzſchnitten von 
Richter, cart. 

— Märchenbuch. Illuſtrirt von Richter, gr. 8⁰ gbd. 

Breitſchwerdt, Zaubergeige, 8 und 
e 
Karlchen Kultig Wunderfahrten durch Luſt, 
Waſſer und Erde 

„Brentano, Cl., Gattel, Hinttel und Godelein und 
andere Märchen. Mit Bildern von Schnorr 

Fabelbuch für die Jugend. Eine Auswahl der 
ſchönſten Fabeln, ann und 1 von 
J. Hoffmann. ; rn 


Giehne, F, Märchen für Jung u. Alt. Mit Illuſtr. 
Mark Godin, A., Großes Märchenbuch in Prachtband 
— Siaviſche Märchen. In deutſcher Bearbeitung 
Grimm, Gebrüder, Kinder⸗ und e 
6,25 Vollſtändige Ausgabe, e 
— Dieſelben. Kleine Ausgabe, cart. 
1,60] — Alb. Ludw. Sa . 5 und Märchen aus der 
Heroenzeit der Griechen und Römer, für die 
1,20 Jugend bearbeitet ER 
8,00} Sulliver’s Reifen in unbefannte, Länder. Nach dem 
Engliſchen bearbeitet von Fr. Hoffmann 
* Fuſtafsſon, R. Märchen, gebunden F 
00 Saclunder, Märchenbuch. Prachtausgabe . 
3,50] Hey, W., Fünfzig Fabeln für Kinder. In Bildern 
gezeichnet von O. Speckter. 2 Theile. Jeder Bd. 
2,50] — Daſſelbe, Pracht⸗Ausg. cart. 6 Mk., ſchwarz & 
Daſſelbe, colorirt a 
Hirſchmann, Jul., Marchenſtrauß. Eine Se 


6,00 von ſchönen Märchen, Sagen u. Schwänken, gebd. 


Für die r 


Geographie, Reiſebeſchreibungen und “men, . J e , . 


Reiſeabenteuer. 


Albrecht, R., Der Steppenvogel, oder der Tag des 
Glücks. Erzählung a. d. Grenzerleben Mexikos 

— Zwei Welten, oder rothe und weiße Teufel. 
Erzählung aus dem Steppenleben . 

* Albrecht, H. Die Eroberung des Nordpols. 
Schilderung der Forſchungsreiſen vom 16—19. 
aprhundert, eleg bd. 

»Aus Wald und Prairie. Amerikaniſche Lebens⸗ 
bilder für die reifere Jugend 

Armand, Die geraubten Ainder. 
aus Texas. . 

Baumgarten, G, Abenteuerliche Fahrten 
und Enlelnſe in den Urwäldern von 4 5 
und Braſilien 

Bornek, A., 1 Fährtenſucher. Mit color. Bildern 

Burmann, Dr., K., Im Herzen von Afrika. Eine 
Reiſe durch den dunkeln MWelttheil. eleg. gebd. 

Beni: We ea der Jüngere. Bearbeitet von 

Conanchet, der Indianer⸗Güuptüng. Eine Erzah⸗ 
lung für die Jugend 

Cooper's Lederſtrumpf⸗ ene Für die e Jugend 
bearbeitet von Fr. Hoffmann : 

— Dieſelben. Billige Ausgabe 

Freigang, L., Auf Neu⸗Guinea. Neun Jahre inen 
den Orang⸗Woks, eleg. geb. 

Ferry, Der Waldläufer % Auf. Ausg. bearbeitet 
von au 5 gebd., hte Auflage 
Griefinger, Th., Im hohen orden. Reisen und 

Ania in den Polarländern. gebd. 

Grube, A. W, Gesographiſche Charakterbilder aus 
der Länder⸗ und Völterkunde. 3 Bde. 

Hermann, G., Gefährliche Flucht. Abenteuer und 
Wanderungen in Süd⸗Afrika. geb. 

„Höcker, O, Fibpatrid der Trapper. Erzählung aus 
dem Felſengebirge und den 3 Nord⸗ 
Amerikas 

Hobirk, E., Der Tigerfürſt. Erlebniſſe und Aben⸗ 
teuer, Natur⸗ und Sittenſchilderungen aus den 
Wildniſſen Abeſſiniens. ged. 

Hoffmann, Fr., Columbus, Cortes und Pizarro 
Geſchichte der Entdeckung von Amerika, gebd. 

— Der Buffeljäger am Lagerfeuer. Reiſebilder und 
Naturſchilderungen 5 dem Weſten nach Ca⸗ 
pitain Maine Reid. 3. Auflage . 0 

2 it 


Eine Erzählung 


— Capitain Spite oder die Golf⸗ Hue. 
8 Farbendruckbildern. cart. 
— Mark's Riff. Mit 3 col. Bildern. cart. 


et O., Der Lootſe. Ein Seegemälde von 


Cooper 
LE Anſtedler in Canada. Eine Erzählung für 
die reifere Jugend nach Capitän Marryat bearb. 
— Der Prairievogel. Eine Erzählung aus dem 
nordamerik. Staate Ohio. Nach Murrey bearb. 
— Peter Simpel, oder die Lebensſchickſale eines 
Midſhipman. Eine Erzählung für die Jugend 
nach Marryat 
— Der weiße Häuptling. 
Mexiko. 2. Auflage 5 
— Wendler in Afrika oder die Sendung. 
Erzählung nach Marryat 5 
age en A., Lubang. Ein d Lebensbild von der 
niel e 8 
Kreiſchmar, Th, Die Kinder des Waldes. Nach 
dem Engliſchen des Capitän Marryat für die 
Jugend bearbeitet. 
Ae G., Jacob Ehrlich, der Sohn der Themſe. 
Nach Marcyat für die Jugend bearbeitet 
— Die Goldgräber oder in den Goldminen und 
unter den Buſchkleppern u. Wilden Auſtraliens 
— Kongo, der Löwentödter. Ein abenteuerlißer 
Jagdzug in Süd⸗Afrika. 1 
»Müller, K., Die jungen Glephantenjäger. Ein 
Naturgemälde aus dem Binnenlande Süd⸗ 
Afrikas für die reiſere Jugend 5 
— Die jungen Canosros des Anadonenſtomes 
Mit 8 color. Bildern 0 
— Die Heimkehr der jungen Candsros. Ein Natur- 
an aus dem tropiſchen Nordamerika, gebv. 
ie jungen Büffeljäger - auf den Prairien des 
fernen Weſtens von Nordamerika. 
— Esperenza oder die . Gauchos in den 
1 . gebd. 
Oppul, K., Abenteuer des Capitän Mango, Eine 
phone Weltſahrt vor dreitauſend Jahren, gbd. 
„Dito, Franz, Jugendſtrei ve und Abenteuer von 
10 Stromer, genannt „Bummelftitze“. Ein 
rzwellig lehrreiches Büchlein für lebhafte Knaben, 
die erfahren wollen, was einem Kameraden be⸗ 
Nea der es unternahm, eine ih um die 
elt in 180 Tagen zu machen. 
Petermann, des jungen, Reifeabenteuet in Amerika 
u. Auſtralien. Der Jugend erzählt v. Luboſatzty. 
Robinſon Fruſoe, nach J. Campe, bearbeitet von 
„Hoffmann. Mit 6 Sarbenvrudbilbern b 
— don de Fos AR . 
— — billige Ausgaben a . 2 
Springer, A. Durch Urwald und Prairie. Reiſe⸗ 
und Jagdabenteuer in den Steppen und Sin: 
Wen Nordamerikas, gebd. 
Stanley, N. . Kalulu, Prinz, König und Sklave. 
an n dus dem Leben in Gentral:Afrita, gebd. 
„ Die Bentrieblarne unter den Indianern 


Eine Sage von Nord 


Eine 


2,00 Sagen, 


Wörishöffer, S., Robert, des Schiffsjungen Fahrten 
Mart und Abentener auf der deutſchen Handels⸗ und 
Kriegeflotte. eleg. geb. 
6,00 Zöllner, Reinh., Der ſchwarze Erdtheil und feine 
f Erforſcher. Reiſen und Entdeckungen, W. 
6,00 u 1 . n . in ge 
t eleg. gebd 3 


Mr „Geſchichte, Biographie u. Mythologie. 


5,25] Arnold, R., Am heiligen Nil, Aegypten vom An⸗ 
fang ſeiner Lultur bis auf den Khedive „Js⸗ 
105 Paſcha“ 


7,80] Becker, C. Fr., Weltgeſchichte. Fortgeſetzt bis auf 
405 . Reel von P. Arnd. 22 Theile in 11 
de. g 


5,00 Diethoff, E., Edle Frauen der Reformation und 
der Zeit der Glaubenskämpfe. In Lebens- und 
5 Zeitbildern. gbd. . 


en Ida von, Das Buch denfimürbiger 


11 In Lebens⸗ und Zeitbildern. 

50 Freytag, & „Bilder aus der deutſchen Bean 
25 heit. 5 Bde. 

3,00 Bd. I.: Aus dem Mittelalter 8,00. Bd. II 1. 
Zwiſchen Mittelalter und Neuzeit 6,25. Bd. II 2.: 
5,00 Aus dem Jahrhundert der Reformation 5,50. 
J Bd. III.: Aus dem Jahrhundert des großen 
7,50 Krieges 75 25. Bd. IV.: Bilder aus neuer Zeit 


1 für Jugend und Volk. Bändchen 
4,50 113 cart. 

1. Wallenſtein 1,20. — II. Heinrich IV., Phi⸗ 
lipp von Schwaben und Otto IV. 1,20. — 
III. Conradin, der letzte Hohenſtaufe u. f. 1,20. 
— IV. Guſtav Waſa, der Befreier Schive: 
dens 1,20. — V. Albrecht Achilles, Mark⸗ 
graf von Brandenburg 2,40. — VI. Königs⸗ 
krone und Bettelſtab; die Schicksale Friedrich V. 
von der Pfalz 1, 20. — VII. Götz von Ber⸗ 
en 1,20. — VIII. Friedrich II., der Ho⸗ 
henſtaufe 1,20. — IX. Karl der Große 1,20. 
— Hoffmeifter, Der Marſchall Vorwärts, 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt 1,20. — XI. Klee, 
George aſhington und Benſamin Franklin 

1,20. — XII./ XIII. Richter, Bilder lau dem 
decken Nitterleben. 2 Bde - 5 

00G , Dr. 925 Illuſtrirte Mythologie, gbd. 
50| Grube, A. W., Charakterbilder aus der echte 
und Sage. Mit 3 Stahlſtichen N 
Guiſchard, W. Venezia, die Königin der Meere. 
Bilder und Schilderungen aus der Hache 
. 8. gbd. 
3,00] ' Höcker, O 5 Erbe des Pfeifertönigs. Cultur⸗ 
eſchichiliche Erzählung aus dem Zeitalter der 
4,50, ejormation. gbd. 
— In heimlichem Bunde. Culturgeſchichtliche Er- 
zäblung aus dem nene des n 
Krieges. gbd. 2 
Hoffmann, Julie, Mochologie der Griechen und 
50 Römer. Für die reifere weibliche Jugend 
König, R., Meiſter Schott und feine Familie. Eine 
weicht te aus ver Be 0 e im 
Jahre 1870. gbd. 
450 [Körner, Fr., Deutſche Götter und Sötterfagen, ſo⸗ 
weit ſie ſich in Dichtung, Sprüchwort und 
Brauch lebendig erhalten haben. Eine Vor⸗ 
4,50 ſchule ge Verſtändniß der deutſchen Literatur 
Laudien Unſere Lieblingshelden, oder: Vom 
5,00 rope Friedrich, vom alten Ziethen, vom alten 
Deſſauer, vom alten Blücher ze. gbd. ; 
5,00 Leiſtuer, E., Des ſchleſiſchen Ritters Hans von 
Schweinichen abenteuerlicher Lebenslauf. Nach 
5,00 ſeinen eigenen Aufzeichnungen wiedererzählt. 
Lüttinghaus, Voruſſia. Bilder aus der Geſchichte 
des preußiſchen Vaterlandes gbd. 
5,25 Menzel, Wolfg., Geſchichte der Deutſchen bis auf 
die neueſten Tage. 3 Bde. gbd. 
5,25] Minckwitz, Dr. J., Der Tempel. Die Mytholo⸗ 
nien, der vorzüglichſten Culturvölker bis zum 


6,00 


6,00 
7,50 


450 


4,50 


3,00 


5,25 Chriſtenthum. Mit vielen Abbildungen. gbd. 
75 Ohorn, A., Der Eiſenkönig. Hiſtoriſche Erzählung 
5,25 aus der Zeit der Kreuzzüge und des großen 


£ Mongolenſturmes. gbd. 

5,50 Oppel, K., Feſtgabe. Mertwürdige hiſtoriſche Be⸗ 
gebenbeiten.. gbd. 

7,00 Petiscus, A. H., Der Olymp oder Mythologie der 
Griechen und Römer. 9 5 *. 3 
eleg. ee 

Pfeil, H., Deutſche Saen Für die deuſche Ju⸗ 
gend und unſer Volk wiederer zählt.. 
Pflug, Ferd., Geſchichts bilder. Erzählungen und 
N: Skizzen für die reifere Jugend. 2 Bde. à 
— Kaſſer Wilhelm. Mit 6 Bildern. 


4,00 waz A., Wutſche ase ar Mitslatters 


4.50 — Deutſche Sagen. gbd. 

4.00 — Götter un Helden. Griechiſche und deulſche 

gbd. ee ee 
— Iwein und Parcival. Zwei Ritterſagen des 

Mittelalters. gbd. 

5,00 Roth, R., Der Burggraf u. fein Shilohuappe ad. 
— Raifer, König und Papſt. gbd. 

6,00) Schmidt, Ferd., Königin Luiſe. Ein ebendbilb, 

4,50|*— Fürſt Bisntard. Ein Lebensbild. 


5000 


Mark 
3,50] Hoffmann, Jul., Märchen und Sagen. 
9,00 geſchenk für die deutſche Jugend. In pracht⸗ 
3,00 voller Ausſtattung. 
Hoffmann, Fr., DE Kinder Wundergarten. Machen 
6,00 aus olter 
1,50 — Pracht⸗Ausgabe . 1 
Kletke, H., Märchen am Kamin 2 
— Em Märchenbuch, eleg. cart. 
6,750 Lauſch, Ernſt, Das Buch der ſchönſten Kinder⸗ und 
Volksmärchen, Sagen und Schwanke. Mit 
. vielen Illuſtrationen, cart. . 
4,00] Le Grave, A., Fabelbuch. Ein ſriſches Feſt⸗ 
6,00 ſtraͤußchen für liebe Kinder. 2. Auflage. 4 
*Linz⸗Godin, A., Märchenbuch. Auszug aus dem 
1.50 großen Godin' ſchen Märchenbuch, gebd . . 
3,50] Märchen für die Jugend Eine Ausleſe der ſchönſten 
6,00 deutſchen Märchen von J. Hoffmann. Mit 
9 Bildern in Farbendruck nach Offerdinger, gr. 40 


Mark 
Ein Feſt⸗ 


Muſfäus deutſche Volksmärchen. 


Für die reifere 
ugend bearbeitet von Franz Hoffmann . 


12,00 . a Volksmürchen der Deutſchen. Bearbeitet 


n A. L. Grimm. Mit bunten Illuſtrationen 
2,50 „Paul, , Vom Frühling zum Winter. 12 Märlein 
6,00 cartonnirt. RR: 
3,00|*Bichler, Th. von, Neuer Meärchenkranz. Bunte 
3,00 Bilder ver Natur entnommen, gebd. . . R 
Schmidt, Ferd., Buch deutſcher Märchen, gebd. 8 
Stadelmann, H., Neue Fabeln. Aus der Kinder- 
ſtube für die Kinderſtube 5 
Märchen aus 1001 Nacht. Für die Jugend bear» 
beitet von Ed. Wagner, gebd. 
Tauſend und eine Nacht. Eine Auswahl der beſten 
Erzählungen a. d. orientaliſchen ee 
für die liebe Jugend, gr. 80. 
Für die Jugend bearbeitet von Saudhard . 
6,00 Billamaria: Elfenreigen. e und werdiſch 


2,50 
2,00 
3,00 


3,00 Märchentheater. Ziehbilder mit Text. 4.50 Märchen. Prachtband 
eifere Jugend. 
Mark Mark 
Schwab, Die ſchönſten Sagen des claſſiſchen Wagner, Herrmann, Illuſtrirtes Spielbuch für 
3,00 Alien Mit vielen Kupfern. 3 Bde. gbd. 11,00 Knaben. 1001 unterhaltende und anregende 
— Deutſche Volksbücher. 2 Bde. gbd. 10,00 Beluftigungen, Spiele und Beſchäftigungen für 


Sonnenburg, F., Der Bannerherr von Danzig. Eine 
deutſche Städtegeſchichte. gbd. 

— Der Goldſchmied von Elbing. Sryäplung aus 
der Zeit des deutſchen Ordens. gbd. 
Stamm, F., Selbſt iſt der Mann. Charaterbider 

2 für das Volk und die Jugend. 
Stoll, H. W., Die Helden Roms im Krieg und 
rieden. Geſchichte der Römer, biographiſch. 
— Die Helden Griechenlands. Geſchichte der 
Griechen in biographiſcher Form. gbd. 
Mark] — Die Sagen des claſſiſchen Alterthums. Er 
ählungen aus der alten Welt. 2 Bde. gbd. 
— Bopuläre Mythologie der Griechen und Römer. 
3,50] — Bilder aus dem altgriechiſchen Leben. gbd. 
— Bilder aus dem altrömiſchen Leben. gbd. 
— Die Meiſter der griechiſchen Literatur. Eine 
Ueberſicht der claſſiſchen Literatur der Griechen 
für die reifere Jugend und Freunde des Alter⸗ 
thums. 
9,00 Thalheim, L. Deutſchland, Deutſchland über les 
Eine patriotiſche Erzählung. gbd. f 
8,00 . W., Nordiſch⸗germaniſche Vorzeit. gbd. 
d. Nordſſch⸗germ. Götter und Helden. 
4 8 Deutſche Heldenſagen. 
— Die Nibelungen. Nach nordiſcher und deutſcher 
71 a 3,00. Pracht ⸗Ausg. 
Zaſtrow, C., Hi toriſche Erzählungen f. d. Jugend. 


7,25 


9,00 


Naturwiſſenſchaften. 


Brehm, Dr. A. E., Illuſtrirtes Thierleben in 1 
Bänden. Erſchienen find 5 Bände eleg. gbd. a 
— Volksausgabe. 3 Bde. g 
Dammer, D., Der junge Lechner Anleitung am 
Experimentiren in der Technologie 
Emsmann, Dammer, des deutſchen Knaben Er⸗ 
perimentirbuch. Anleitung zum Experimentiren 
in ite und Chemie . 
Klaſing, O., Das Buch der Sammlungen. gbd. 
Kummer, W. Die Mutterliebe der Thiere. Der 
reiferen Jugend geſchildert. gbd. 
Lichterfeld, Fr., Illuſtr. Thierbilder. Schilderungen 
2,40 und Stupien nach dem Leben. Mit vielen 
5,00 Illuſtrationen. gbd. 
Martin, Naturgeſchichte für die Jugend beiderlei 
10,50 


eee In, d 


Geſchlechts. Mit 300 colorirten eee 
und 20 Holzſchnitten. gbd. 
Rebau's Naturgeſchichte für Schule 55 alt. 
Eine Beſchreibung 5 drei Reiche. gbdd. 
Schubert, Prof. Dr. „H. G. von Naturgeſchichte 
des Thierreichs in drei heilen J. Theil Säuge⸗ 


7,00 


5,00 tbiere mit 159 Abbildungen. g 

. II. Theil. Vögel mit 195 Abbildungen 
III. Theil. Amphibien, Fiſche, Weich⸗ und 

5,00 Schalthiere, Inſerten ꝛc. mit 342 Abbildungen 

K Alle drei Theile zuſammengebunden . 0 

3.00 — Naturgeſchichte des Pflanzenreichs, mit über 


600 Abbildungen, eleg. gbd. 
Ahles, Unſere ase Giftgewächſe, 
— Daſſelbe. II. Theil. Pilze. 
Sträßle, Fr., Naturgeſchichte der 3 Reiche. 
Wagner, Herrmann, Kleine Naturgeſchichte. 
— Naturſchilderungen. 
5,00] Weinland, Dr., Rulaman. 


. Theil. 


4,00 3 
l gbd. 


Naturgeſchichtliche Er⸗ 


zäbhung aus der Zeit der Wan ie und 
Höhlenbären. gbd. 
3,75 
4,00 Unterhaltungsſchriften. 
7,00 Anders, Fr., Der junge Tauſendkünſtler. Anlei⸗ 
tung zur Darſtellung leichter und unterhalten⸗ 
20,00 der Taſchenſpielerkünſte, Schattenſpiele ꝛc. mit 
ſelbſtgeferkigten Apparaten gbd. x 
Barth und Niederley, Des 8 Knaben dand⸗ 
9,00 werksbuch. Dritte Aufl., 
— Des Kindes erſtes Veſchaſigungebu g. Prakt. 
Anleitung * Sede für jüngere 
5,501: Kinder. g 


Don Quixote 2 La Manche. Nach Ceroantes 
für die Jugend bearbeitet von Fr. Hoffmann. 

Fritz, G., Das Flgurentheater. 13 Hefte. . 

Görner, C. 1 Kinder⸗Theater. Neue Ausgabe 
5 Bde., 3% Band. 

ge Gräfin E., Kinder⸗ und Puppentheater. 

Dramatiſirte Mädchen nach Grimm, Hauff ꝛc. gbd 

92 O., Auswahl beliebter Erzähler des kit 
lundes, Bändchen 1 bis 10, cart. 5 

»Hoͤffmann's, Franz, neuer deutſcher Zugendfreun 
Für Unterhaltung u. Belehrung. Jahrg. 1878 

9,50] Jugend⸗Album. Blatter zur Angenehmen und 

5,00] lehrreichen nere dens im häuslichen Kreiſe. 

27. Jahrg. 
4,80 1 agel Reue Ausg. Serie 1. v¹ 
Bochen. Jede Serie 


4,50 


4,50 
4,00 


3,50 
2,50 


4,50 Einzelne Baͤndchen 5 150 ie 

1,00 Schmidt, Ferd., Jugendbibliothek. In neuer 75 
gr a gabe, 100 ar a 2 ir 

700 Neue Jugendbliblio 

2,00 Bd. I. Karl der Große. Bd. II. Kaiſer heim, 


Wähnachts⸗Catalog von Trewendt & Granier's Buch: und Kunſthandlung in PERS Albrechtsſtraße Nr. 37. 


Körper und Geiſt im Freien, ſowie im 
Zimmer. Mit Abbildungen, cart. 8 
000 Hoffmann's Sai en Bd. 11 
8 ändchen mit Abbildungen. . 
O. von Horn's, Volks⸗ lade 
8. 55. 111115. Jedes Bohn. mit Abbild. 
»Trewendt's Jugendbibliothek. Bo. 61—68. daes 


6,75 Bändchen mit Abbildungen 


9,00 
90% Für Mädchen. 
2 Bach, J., Frühlingsblumen. gbd. 

— Die Nflegegeſchwiſter. gbd. 

— Tannenburg. gbd. 


5,40 Chamiſſo's & Fouqus's Erzählungen. Erwachſenen 
jungen Mädchen zu eigen gemacht von F. hei 
ried 

Cron, Clara, Eva oder ein jeltenes Vermächtniß. 
Licht und Schatten im Leben eines Mädchens 


3,00 


Be Alle fruher erſchienenen Schriften der Ver: 

g faſſerin find vorräthig a 3 Mark pro Band. 
„Erman n, M., Nur ein Mädchen. Erzählung 

8,00— Poetiſch oder Proſaiſch? Erzählung . 


3 In ſtrenger Hand. Eine Erzählung ei beran- 
wachsende Mädchen. gbd. . . 
Filhds, Bertha, Die Petite More. Aus dem Tal 
buche eines jungen Mädchens 
— Eliſabeth. Fortſetzung der petite mere. 
buchblätter in Briefen £ 
— Der Wächter auf der Joſephshöhe 
30,00 Siſcherstochter, Die, oder Bleibe im Lande und 
nähre dich redlich. Die Geſchichte einer Näherin 
„Gumpert, TH. von, Töchter⸗Album. 24. Bd., 
cart. 6,75, gebd Mk. 7,50. 


Hartner, E., Der Wen 
gebunden 5 


Loge 


4,00 
ie Erzählung 


| - — Penſion und Elternhaus. gebd. R 
Ir Hehn, Cl., Siebenmeilenſtiefel. Eine Erzäblung 
5 gebunden 
3,50 — Das vierblättrige Kleebatt. Eine Erzählung aus 
dem Freibeitskriege. gebd. 
— Bacdfiſchchens Leiden u. Freuden 0 uf. debd. 
11,00 — Die Brieftaube. gebd. 
— Lilli's Jugend. gebd. 
198 — Drei Erzählungen. gebd. 
’ — Das Kränzchen. Elen gebd. 
— Prinzeßchen Eva. E 75 
14,00] — Frau Theodore. Gg. * 
— Vater Carlet's Pflegelind dach dem Franz. 
2 für die deutſche Jugend bearbeitet. Illuſtr. in 
6,75 Prachtbd. = 
6,750 — Dornröschen uud Säneenittön. Eine Er: 
zäbtung. gebd. 


6,75 [Koch, Roſ., Zührungen. Lin Buch für meine jungen 
19,50 0 en 2. Aufl. gebd. 
»Lagerſtröm, Aug. von, Canpanelo, die Heine 
1450 Geigerin. gebd. 
5.00„/— 95 ungleichen Scweftern. Eine Erzählung. 
5,75 
190 este baarie, Illuſtr Spielbuch für Mädchen, 
85 1500 unterhaltende und anregende Beluſtigun⸗ 
450 gen, Spiele und Beſchäftigungen, gebd. 
‚Den, d, Sturm und Sonnenschein. Ebling. 
ge 
600 — Aus Familienpavieren. gedd. 
— Verſchlungene Wege. gebd. 5 
Oſten, M., Junge Mädchen. Vier Erzählungen . 
arie, des Hauſes Sonnenſtrahl. gebd. 
— Deutſche Mädchen. Erzählungen aus großer Zeit 
Pasqué, E., Aus der Welt der Töne. Erlebniſſe 
eines Mädchenquartetts im Haidehauſe. 
Reinholds 6 ählungen aus dem Bereich der 
Oper, des a Volksliedes, Künſtlerthums und 
Tanzes. 
Pfeil, 85 Kleine Muſitantengeſchichten. Ernſt. und 
Humor a. d. Leben berühmter Tonkünſtler. gbd. 
Proz Hedwig, Gefunden. Eine Erzählung. gebd. 
Das Glückskind. Eine Erzählung, eleg, gebd. 
— Samenkörner für junge Herzen. 3 Erzählungen 
Regenſtein, Ch., Zur Stütze der Hausfrau. Eine 
4,50 Erzählung, gebd. ; 
0,50| Saldern, Th. von, Das Margaretchenbuch. cart. 
Siegfried’ 3 Mädchenbibliotbek. Eine en 
00 Erzählungen. 5 Boch. elez, cart. 
5.50 »Stein, M., Erlebtes. Sraählungen für Midi 
N von 12 bis 14 Jahren ? 
1.500. uch für Mädchen. Erzäblung en. . 
Stieler, J., Deutſche Sonmeifter, Biographiſche 
Crsühlungen und Charatterbilver. Der e 
6,00| liſchen Jugend gewidmet 2 
Thalheim, Louiſe, Maientage d des ebene doi 
Erzählungen 
— Aus der Jugendzeit. 
. Drei Novellen. 

5,00 Verena, S., Aus der Penſion. ae einer wish 
‚ rigen an eine 17jährige, gbd. 8 
— Lebende Blumen. Eine Erzählung. gebd. 

0,60 * A., Das Pfarrhaus im 7 gebd. 
1,00 & Marhand in Indien £ 
Wieland Erzählungen. Für RER Mädchen 


5,00 


’ 


6,00 


Wiedemann, Fr., eee, Fugeneeiten. 
Bbch T i * 


Onkel 


Mark 
3,75 
6,75 
3,50 


6,00 
4,50 


4,00 
8,75 
3,00 
3,00 
8,00 


Mark 


5,50 


= 


ZIHESE 


en 
D 


2 


Mart Mark 0 Mark 
Claſſiker, Gedichtſammlungen, Funde, O., Schule des Lebens . 4,00 Kinkel, G., Gedichte. I. Bd. 5,00, II. Bd. 7,60 Ritterhaus, Gedichte 900 
Romane ꝛc. Mark] — Verwandlungen 00 SONO der Sch; >. ware eds 3.00|Roquette, Waldmeiſters Brautfahrt 2,00 
Anverjen’S ausgewählte Werke. 6 Bde. . 18,00] — Chriſtliche Fragezeichenss 3,00] — Der Grobſchmied von Antwerpen. 3,00] — Rebenkranz zu Waldmeiſters ſilberner Hochzeit 2,50 
Auerbach, Dorfgeſchichten. 4 Bde. . .. 10,501*— Sanct Paulus zu Waſſer und zu Lande. 5,00 [Kleiſt's Werte.. 4 4,00, 6,50 Rückert, Fr., Geſammelte poet. Werke. 12 Bde. 44,00 
— Nach 30 Jahren. 3 Bde. 12,50 Gaudy's ſämmtliche Werke. 8 Bde. 9 A 6,60 Klopſtock's Werke, 9 Bde. ..... 11,00] — Gedichte C 
*— Landolin von Reutershöfen. 7,00 Geibel, E., Gedichte SE 4,70 Koerner's, Werte 2... . 1,50, 3,00, 4,05 6,0, — Liebesfrühling . . .» . » . 4,60 
— Zur guten Stunde. Erzählungen 2 Bde. mit — Juniuslieder . 5,70 Kurz, Geſchichte der deutſchen Literatur. 4 Bde.. 57,50) — Illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe . 32,00 
Illnſtrationen. ä I4.00— Spätherbſtblätte rr. 5,300 La Mara Muſikaliſche Studienkspfe. 3 Bde. à 4,00] Saphir, Wilde Roſen. 2 Bde. . 5,00 
Balladenbuch, deutſches, gbd. 10,00] Gerok, abe en 3,00, 5,50, Prachtausg. 15,00. Lénau's Werke, 2 Bde.. 900 Scheffel, Ekkehard See eee en e 
Blüthen und Perlen deutſcher Dichtung, bd... 5,00)*— Daſſelbe. Neue Folge 36300 Gedichte. 4 2,30 4,40] — Trompeter 4,80 
Bodenſtedt, F., Lieder des Mirza Schafſy 1,25, *Giberne, A., Die kleine Handlangerin - 4.20 Leſſing's Werke.. . . à 420. 5.60, 11,00 36,00] — Gaudeamus 3,80 
2,00, 4,50. > Goethe's ſämmtliche Werke à 18,00, 22,50 36,00. — Illuſtrirte Ausgabe (Grote). 8 Bde. 30,00] — Frau Aventiure. 6,00 
— Nachlaß des Mirza Schaff . - . 6,00] — Illuſtrirte Ausgabe (Grote) 30,00, 51.00. Lewes. Goethes Leben, 2 Bde. . 6,75] — Juniperus 7,00 
— Ginkehr und Umſchau, Prachthd. 6,00) — ausgewählte Werke a 21,00, 26,00, 30,00, 45.00. Lingg. Gedichte. I. 4,70. II. 4,00. III. 4,00. * — Bergpſalmen. 6,00 
Börne's Schriften. 3 Bde, gbd. 6,00] — Gedichte à 1,20, 1,50, 4,00, 4,50. *— Schlußſteine. Neue Gedichte. A 4,00] Schenkendorf, Gedichte 9,00 
Büchmann, Geflügelte Worte, gbd. 5,50 [Gottſchall, R., Bluthenkranz 5,00, Pergamentbd. 10,00 Mendelsſohn⸗Bartholdy Briefe .. 7,00 Scherer, G., Deutſcher Dichterwald . . 7,00 
Bürger's Werke. gb. 3,00 — Gedankenharmonie aus Goethe und Schiller . 800] Milde, Der deutſchen Jungfrau Weſen und Wirken . 6,00 — Deutſche Volkslieder. Mit Illustrationen 6,00 
Byron 's Werte. Von Gildemeiſter überſ. 3 Bde. 15,00] Grabbe 's Schriften. 4 Bde. 12,50 [Niebelungenlied, Das. leberſetzt von Simrod 4,50 Schillers Werte . 4,50, 6,00, 12,50, 14,40 
Chamiſſo's Werke zu 4,00, 5,60, 7,50. Gregorovius Wanderjahre in Italien. 5 Bde. à 6,00] Normann, H., Grieckiſche Literaturbilder für die — — Illuſtrirte Ausgabe. (Grote) 22,50, 30,00, 40,40 
— poetiſche Werke 2,50) Grillparzer's ſämmtliche Werke. 10 Bde. 36,00 gebildete Frauenwelt. gbd. .. . . . 750— — Illuſtrirte Ausgabe. (Hallberger.) Bd. I. 
— Gedichte 3 Mit Illuſtrationen 4,50, Grimm, H., Goethe⸗Vorleſungen. 2 Bde.. . 14,00 Oeſer, Briefe über Aeſthetik 12,60 und III. 208 
Cheruskerfamilie, Eine. Von dem Verfaſſer der Grün, A, Geſammelte Werke. 5 Bde. 24,00 Palleske, Schillers Leben, 2 Bde.. 6,75 — Gedichte . 1,00, 1,90, 2,80, 4,50 
Familie Schönberg⸗Cotia . 5,50 — Gedichte . 500 Patiencenbuch, illuſtrirtes. 2 A flage gbd. 5,00 Schulze, Bezauberte Roſe . . . à 0,60, 2,00, 2,50 
Coutelle, Pharus am Meere des Lebens. 2 Bde. à 7,00] — In der Veranda . 44,00 Peterſeu, Irrlichterrr err. 3,00 Scott, Walter, Romane. I. Serie. 12 Bde. . 22,50 
Demokritos von Weber. 4 Bde. 15,00 Hackländer's bumoriſtiſche Schriften. 6 Bde. 11,00] — Prinzeſſin Ilſe. 300] — Romane. II. Serie. 12 Bde.. 22,50 
Eberhard, Hannchen und Küchlein mit Iluſtr. Hauff's Werke à 3,50, 5,70, 11,00. Pfarrhaus, das, an der Themſe. Aus dem Engliſchen 5,50 Shakeſpeare's Werke. Ueberſetzt von Schlegel und 
gr. 80, 5,50. MU. . » 2 . 300% Illuſtrirte Ausgabe (Grote). 4 Bde. 15,00 Platen's Werke, 2 Bgde . 4,50 Tieck : 2 14,00, 21,50 
Ebers, G., Eine ägyptiſche Königstochter. 3 Bde. — Lichtenſtein à 2,00, 4,00. i enn D Illuſtrirte Aus gabe e 30,00, 40.00 
.. 1209] — Mien 6559, — E., Aus der Fremde. Neue Dichtergrüße aus Souvenir, O frage nicht Illuſir Gedichtſamml. 300 
— Uarda. 3 Bde. gbd. . 15,00 Hebel, allemanniſche Gedichte. Mit Illuſt. v. Richter 4,00 vieler Herren Länder geſammelt . 6,00 Stahr, Goeth 8, Senuengefialten. 700 
— Homo sum. gbd. 7,00] Heine, Buch der Lieder. 4,40 — Unfere Pilgerfahrt. e 5,00 Stifter Studien 83 Boe l 
Eichendorffs Werke. 6 Bde. . 19,50] — ſämmtliche Werke a 18,00 40,00, 50,00. Prutz, Buch der Liebte 5,25 — Bunte Steine 8 3.75 
echte geruee 6m 6,00 Herder. Cid à 1,00, 2,00, 2,40. Putlitz, Mas fih der Wald erzählt . - 3,00 | Storm TH Geſammelte Werke. 10 Bde N 27.50 
mille Schönberg Cotta, bie 0 10 60 4.00] — ausgewählte Werte 4 Be. 10,00] — Wergißmeinniht . et: 300 Strachwwitz. Gedichte 8 e 
ouqué, Undine, à 1,20, 2,50, 4,00, 10,00. Hertz, König Nene’3 Tochter à 0,60, 2,50, 3,00. — Malpurgis:Novelle . 3,00 i C77 
Frauenbrevier für Haus und Welt. 6,00 Heyſe, P., geſammelte Werke. 10 Bde. 48,00 Redwitz, Amaranth 4.80['Strodtmann, A., Dichterprofile. Literaturbilder 
Freiligrath, Geſammelie Dichtungen. 3 Bde.. . 13,00 — Das Ding an fih. Neueſte Novellen. gbd. . 7,50]*— Odilo. Ein epiſches Gedicht. . 650], Aus dem 19 Jebrbundert, geb. „ „10 360.1480 
Die n 4,400 Holtel, Schleſiſche Gedichte 3,00, Prachtausg. . . 10,80 Reichenau. Aus unferen vier Wänden. 4 Samm⸗ Zegner, E. Sritbjoffage . à 0,80, 2,10, 3,00, 4,50 
— Neue Gedichte 5,30] *— Cbriſtlan Lammfell. Zubilaums-Ausg.‘. - 7.50 lungen in 1 Bd. gbd. .. 8.60 Teünpſon, Enoch Arden 4 0,60, 1,50 
Freytag, G., Bilder aus der deutſchen Vergangen- Homer's Werte Ueberſetzung von Voß „„. 3,50 Reuter, Fr., Werke, 15 Bde. a Traeger, A., Gedichte e 5,25 
beit. Bo. I. 8,00. III. 6,25. Ile. 5.50. III. — Oopſſee mit Illuſt. von Fr. Preller. boch 4 . 30,00 — Boltsausgabe. 7 Bde. gb... 26,00 Uhlaads Gedichte - . 5,30 
7,2. IV. 7.2. *— Mit 6 Prellerſchen Illustr. Volts-Ausg. . . 6,00 — Ut mine Stromtid. Illustr. Pracht⸗Aus gabe. — Grdichte und Dramen nenne 470 
„— Die Ahnen. Bd. V. Die Geſchwiſter. gbd. 7,00] Humboldt's Kosmos. 4 Bde. 12,00 Neue Auflage.. T 27,00 Voß, Luiſe . „ „ „ . 8 0,60, 2,00, 2,50 
— Die Ahnen: I. Ingo und Ingraban . . . 8,00] — Anſichten der Natur. 2 Bde. 2.80] — Hanne Nüte. Illustr. Pracht⸗Ausgabe. gbd. 10,50 Wieland's ausgewählte Werke. 3 Bde.. „ 7,00 
II. Das Neſt der Zaunkünige. 7,00] — Briefe an eine Freundin. . 8,00 Riechl, W. H., Muſikaliſche Characterköpfe, 2 Bde. — Oberon e 2,00, 4,00 
III. Die Brüder v. deutſchen Haufe 7,00 Immermann, Oberhof . . . 1,50, 4,00, 4,50, 20,00 Bd 2222er een 11,200 Wildermuth, O., Sämmtliche Werke. 8 Bde. 13,00 
IV. Marcus König. 7.00 Jean Paul's ausgewählte Werke, 16 Bde.. .. 16,00] — Daſſelbe III. Band 8 6,00] — Bilder und Geſchichten aus Schwaben. 2 Bde. 8.00 
— Soll und Haben. 2 Bde. er 6,75 Jordan's Nibelnngen, I. Theil. . . 7,00 14,40] — Naturgeſchichte des Volkes, — Aus dem Frauenleben. 2 Bbdbe.. 8,00 
— Verlorene Handſchrift. 2 Bde. 7,50] — — II. Theil. 4,40 I. Bd., Land und Leute 6,00] — Perlen aus dem Sande e 
— Dramatiſche Werte 17.50] — Homers Odyſſe „5,00 II. Bd., Die bürgerliche Geſellſchaft. 6,00] — Zur Dämmerſtunde . 4,00 
Funcke, O., Reiſebilder. 3 Bh. 12,00] — Andachten „7˙ ů 58,00 III. Die Familie 0%, 6,00] — Beim Lampenlicht 5,00 
Prachtwerke. 
Mark f . Mark Mark Mark 
Album für Deutſchlands Tochter, gebb... . 12,00 Goethe's Fauſt. Mit Illuſtrationen v. Lüzen⸗Mayer. Meiſter des 17. Jahrhunderts. Eine Samm- Scherr, Joh. Germania. wei Jahrtauſende 
— Deutſcher Kunſt und Dichtung. Derausgeg. von Fol. Prabtbd. . - - » » „ 120,00] lung ibrer berühmteſten Werke mit erläutern deutſchen Lebens, culturgeſchichtlich geſchildert. 
Bodenſtedt. Illuſtr. Pracht Ausgabe. . 13,50 — Fauſt. Mit Illuſtrationen von Kreling. Fol. dem Text von Krell. In Prachtband 105,00 Reich illuſtrirt und Prachtband . 70,00 
»Anderſen, Die ſchönſte Rofe der Welt. Ein Märchen. Prachtbd . 120,00 Kleist, H. von, Der zerbrochene Krug. Mit 20 Illustr. Schirmer, J. Zwötf bibliſche Landschaften; 12 
Mit Farbendruck⸗Illuſtrationen von Julie von. Grützner⸗Album. 12 Photographien nach Origina⸗ u. 4 Photogr. v. Ad. Menzel. Fol. in Prachtb. 30,00 Photographien nach den Originalen in der 
Kahle. Prachtbd. na e ehe 36,00 len des Meiſters. Folio, eleg. Mappe. 30,00 [“ Kunſt, deutſche. In Bild und Lied. 19. Jahrgang kgl. National⸗Galerie zu Berlin. Mit Text 
Bodenitedt, Fr. Die Lieder des Mirza Schaſſpy. Handzeichnungen deutſcher Meiſter. Eine Samm⸗ 1879. Herausgegeb. von Alb. Träger. Prachtbd. 30,00 v. Dr. M. Jordan. Prach tb... . . 36,00 
ubilaums⸗Ausg. mit vielen Illuſtr. Folio in lung von Bildern aus Italien und der Schweiz. e , Feſtgeſchenk für 1 der Schnorr von Carolsfeld, Julius. Landſchafts⸗ 
rachtbandz .. . 7200 Fol. in eleg. Mappe 60, Kunſt. 25 Originalzeichnungen. Fol. in Prachtbd. 30,00 bilder aus Italien. 25 Zeichnungen mit ein⸗ 
— Aus dem Nachlaß Mirza Schaffy's Neues Hildebrandt, H. Aus Europa. Neue Samml. von Natur und Herz Ein Album ſinniger Betrachtung leitendem Vorwort verſehen und herausgegeben 
Liederbuch. Pracht⸗Ausg. geb. 20,00 Aquarellen. I. u. II. Lief. 5 Blatt in Prachtmappe 138,00 gewidmet. it 12 Kupfer⸗Radirungen . . 15,00 von Dr. Max Jordan. Fol. Prachtband . . 48,00 
»Defregger⸗Album. 12 Photographien nach Origin. „— Daſſelbe. III. Lieferung. 4 Blatt. 48,00 ['Paſſini-Album, neues. 15 Photographien nach Schrödter, A. Jahresblüthen. 12 Farbendruckbil⸗ 


des Meiſters. Folio. Elegante Mappe 
Doré, Guſtav, Maͤrchen nach Perrault von M. 
Hartmann «4% 
— Dante's göttliche Komödie. Mit zahlreichen 
Illuſtrationen. Prachtbbdzz . . ._. 
— Leben und Thaten des Don Quixote von La 
Mancha von Cervantes. 2 Bde. eleg. gebd. 
„Fouqué, Fr. de la Motte, Undine. Ein Märchen 
mit 12 Bildern nach Gemälden von L. Bode. 


30,00 pirt, G. Frühlingsblumen. Zwölf Blätter mit 
12,00 Siunſprüchen deutſcher Dichter. Nach Original⸗ 
’ Aquarellen. In eleganter Mappe 
113,75 Kaden, W., Das Schweizerland. Eiue Sommer: 

5 fahrt durch Gebirg und Thal. Reich illuſtrirt 
gr. 40 Prachtbd. Eh ‚Msn, 
Kauffmann, H., Die deutſche Landſchaft. 12 Original- 

Federzeichnungen. In eleg. Mappe 
50,00] Spießbürger und Vagabunden. Eine Sammlung 


54,00 


olio. In Prachtb and UN D { N 
Freldralh, 1 Dir alte Matroſe. Illuſtrirt humoriſtiſcher Handzeichnungen in Buchdruck 
von Guſtab Doré. In Prachtbbdd. 50,00; vervielfältigt. Prachtmappe . 
„Freytag⸗Gallerie. Illuſtrat. zu den Frevtag'ſchen Kinkel, G. Otto der Schütz. Bilder dazu gemalt 


von Theodor Pixis. 
— — Cabinet⸗Format Sf ee 
Klaſſiker, die, der Malerei. I. Bd. Italieniſche 
Renaiſſance. Eine Sammlung ihrer berühm⸗ 


Schriften. 23 Blatt in eleg. Mappe. Cabinet⸗ 

Fema ME „9,00 
„Für Auge u. Herz. En Blütgenſtrauß deutſcher 

Kunſt und Dichtung. 25 Photographien mit 


Folio in Prachtmappe. 


poetiſckem Tert. leg. gbd. . 30,00 teſten Werke mit erläuterndem Text Heraus⸗ 
Goethe's Herrmann und Lorotheg. Wit Bildern gegeben von Krell. Folio in Prachtband , 
von Ramberg. Cab.⸗Aueg. Prachtbd. 12,00 II Bd. Die niederländiſchen und ſpaniſchen 


eee 


Zur Einführung in das claſſiſche Alterthum. 


FCElegante Jeſtgeſchenke 
für die Jugend und Erwachſene. 
Die Götter und Heroen des claſſiſchen Alterthums. Populäre Mythologie der Griechen und 
‚Römer. Von 9. W. Stoll. 5. Auflage, 2 Bände mir 42 Abbild. 8. Elegant gebunden 6 Mark. 
Bie Sagen des claſſiſchen Alterthums. Erzählungen aus der alten Welt. Bon H. W. Stoll. 
2 Bände. 4. Auflage. Mit 90 Abbildungen. 8. Elegant gebunden 9 Mark. 
Gee der Griechen und Römer in Biographien. Yan Y. 2. Stoll. 2 Bände. 3. Auflage. 
1. Die Helden Griechenlands im Krieg und Frieden, Geſchichte der Griechen in biographiſcher Form. 
Mit 1 Stahlſtich. 8. 1 W 8 Mare 5 8 
II. Die Helden Roms im Krieg und Frieden. Geſchichte der Römer in biographiſcher Form. Mit 
1 Stahlſtich. 8. Elegant gebunden 6 Mark 75 Bi. graphischer F ? 
Zweite Auflage. Mit Abbil- 


Bilder aus dem allgriechiſchen Leben. Jon Y. W. Stoll. 
dungen. 8. Gebunden 6 Marl. | 
Bon H. W. Stoll. Zweite Auflage. Mit Abbil⸗ 


Bilder aus dem altrömifden Leben. 
dungen. 8. Gebunden 7 Mark 20 Pf. _, 
Eine Aeberſicht der claſſiſchen Literatur der Griechen 
Von H. W. Stoll. Mit einem Stahlſtich. 


Die Meiſter der griechiſchen Literatur. 
für die reifere Jugend und Freunde des Alterthums. 
8. Elegant gebunden 5 Mark 40 Pf. 3 
Cicero und feine Freunde. Eine Studie über die römiſche Geſellſchaft zu Cäſar's Zeil. 
Von G. Boiſſier. Deutſch v. Dr. Eduard Doehler. Mit 1. Stahlſt 8. Geh. 4,50 Mk., geb. 6 Ml. 
Cäſar und feine Zeitgenoſſen. Eine Betrachtung der römiſchen Sitten gegen das Ende der 
Republick. Von S. Delorme. Deutſch von Dr. Eduard Doehler. Mit einem Stahlſtich. 8. 
Geheſtet 3 Mark 75 Pf, elegant gebunden 5 Mark 40 Bi. 
Das Zeitalter des Perikles. Hach E. M. Zilleul deutſch von Dr. Eduard Poehler. 


2. Bände, 8. Gebeſtet 12 Mark. 
Fünfte verbeſſerte Auflage. Wit 


Tr. Lübker's Reallexikon des claſſiſchen Alterthums. 
zablreihen Abbildungen. Lex. 8. Gebeſtet 12 Mark, gebunden 15 Mark. 

Erzählungen aus der alten Rt Don Y. W. Stoll. 2 Bändchen. 3. Auflage. In 
1 Band gebunden 3 Mark 75 Pf. ' 

Glaukos und Chraſhmachos, oder von Lade bis Falamis. Eine Erzählung aus dem 
griechiſchen Alterthum. Von Eduard Alberti. 8. Cart. 1 Mark 50 Pf. } 
Marcus Eharinus, der junge Chriſt in Pompeji. Eine Erzählung aus dem römiſchen 

Alterthum für die Jugend, von Eduard Alberti. Mit 4 colorirten Bildern. 8. Cart. 2 Mark 40 Pf. 
Yhyllidas und Charite. Eine Erzählung aus dem Alterthum für die reifere Zugend. Jon 
H. W. Stoll. 8. Cart. 1 Mark 50 Pf, 
Drei Erzählungen aus dem griechischen Alterthum. Von C. G. Wiliſch. Cart. 1 Mark 20 Pf. 


Verlag von 


+ + 


. 700 eubuer in 223 5 


Weihnachts⸗Catalog von Trewendt & Granier's Buch⸗ und Kunſthandlung in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 


16,00 Raf 


30,00 


13.50 


105,00 


Original-Aquarellen. 
*Preller, Fr. Italieniſche 
zeichnungen in Holzſchnitt, qu. 
gel⸗Album mit einer Lebensſtizze 
Erklärungen der Bilder von Adolf Stabr. gr. 


Fan in eleg. Mippe 
Landſchaften. 10 Orig. 
Folio cart. 
Rafaels und den 


0 
75,00 „Nei eleg. gbdd. 


uh, M. Blumen am Lebenswege. Farbige 
Illuſtrationen. Mit Text und Lied begleitet von 
FC. Polto. Prachtbannngngmg̃ 
St. Genois⸗Stolberg, Gräfin G. Des Frauen⸗ 
herzens Alpha und Omega. Ein Prachtband 
mit vielen Buntorud Illuſtrationen 63 
Scheffel, V. von, Waldeinſamkeit. Dichtungen zu 
12 lanoſchaftl. Stimmungsbildern v. J. Mark. 
Radirt von E. Willman. Prachtbd. gr. Fol. 
— Trompeter von Säckingen. Illuſtr. Pracht: 


Ausgabe gönn: ev. 
— Gaudeamus. Illuſtr. Pracht⸗Ausg. gbd. 
Illuſtr. Pracht⸗Ausg., gebd. 


— Juniperus. . 
— Bergpſalmen. Illuſtr. Pracht⸗Ausg. gbd. 


20.00 


Gedichtſammlungen i ö 
für den Weihnachtstiſch. 


5. A. Bulthaupt, Durch 
(Neuigkeit.) 
Ausg. Mk. 5. 

— Erzählende Dichtungen. 3 Bde. 


mit Goloſchnitt Mk. 3,75. 


37. 


K. v. Holtei, Schkeſiſche Gedichte. Min.⸗Ausg. 14 


Weihnachts-Catalog von Trewendt & Granier's Buch- und Kunsthandlung in Breslau. 
Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke für Erwachſene. 


* 
— 


8 Jung und Alt. 
Monatlich 1 Heft mit 6 Bogen Text u. 3 Kunstbeilagen. 
Preis pro Heft 1 Mark. 


Tendenz: Gediegene Unterhaltung — Belehrung und Veredlung 
der Jugend bel gewiſſenhafter Auswahl des Stoffes — Pflege der ge⸗ 
fammten Naturwiſſenſchaften — Förderung künſtleriſchen Geſchmacks. 
Inhalt: Intereſſante Erzählungen, Reiſen, Jagden und Abenteuer, 
Naturſchilderungen, Lebensabriſſe berühmter Männer, deutſche Kultur⸗ 
bilder aus alter und neuer Zeit. — Ausgeſchloſſen ſind Romane, 
Streitfragen der Politik, des religiöſen und ſocialen Gebiets. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


u höchſt eleganter Ausſtattun 


(Verlag von Eduardt Trewendt in Breslau.) 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung: 

roſt und Gluthen Eleg. geb. Mk. 4,50. 

Eigene Wege, v. Beraten der Schrullen, eleg. geb. Mk. 4,50. 


. v. Gottschall, Blüthenkranz neuer deutſcher Dichtung. Min. 
— daſſelbe. Pracht⸗Ausg. 9. Aufl. In feinſt. Pergambd. geb. Mk. 10. 
Eleg. geb. 

Aufl. 


— dieſelben. Illuſtr. Pracht⸗Ausg. 8. Aufl. Höciteleg. geb. Mk. 10,80. 


* 


48,00 der in eleg. Mapfe . 299900 
Shakespeare, W. Ein Sommernachtstraum. Mit 
18,00 24 Schattenbildern von Paul Konewka, eleg. gbd. 12,00 
Shakespeare's Romeo und Julia. Mit Photogra⸗ 

phien u, Holzſchn. v. F. Piloty. In Prachtb. 40,00 
30,00] Stilte, H. Die christlichen Feſte. Farbendruck⸗Illu⸗ 
ſtrationen mit poet. Tect von Gerock, Spitta ꝛc. 
Pramtband: d RE 
25,00 Stilte, H., Deutſches Land und deutſche Lieder. 
Ausgewählte Dichtungen mit Illuſtrationen. 
Lexicon 80. Prachtbods. 20,00 
24,000 Tennyſon's Enoch Arden. Illuſtrirt von P. Thu⸗ 
mann. 40 Prachtbnd ... 15,00 
Unſer täglich Brod. Einige gute Worte alter und 
60,00 neuer Zeit an meine lieben jungen Freundin⸗ 
nen. Mit Illuſtrationen. Prach td. . 86,00 
45,00] Vaterland, Unſer. In Wort und Bild geſchildert 
25,00 von einem Verein deutſcher und öſtexreichiſcher 
16,40 Künſtler. Reich illuſtrirt, I. Bd.: Tirol⸗Vor⸗ 
12,00 alberg, gr. 49 Prachtband 8 30,00 


on Eduard Trewendt 
in Breslau. 


Karl Müller, 
Die jungen 


Verlag v 


1 \ N 
Elephantenjäger. 
Mit 6 bunten Bildern. 


Ganzleinw.⸗Band mit Titelpreſſung. 
preis 5 Mark 25 pf. 


DVorrätbig 
u in allen guten Weed 


Neuefles u, Billigftes Gefch enk 
für die Jugend. \ 
Verlag von Ed. Kummer in Leipzig. 
Deutſchlands ſpielende Jugend. 


Cine Sammlung von mehr als 430 Kinder⸗ 
ſpielen, auszuführen im Freien und im Zim⸗ 
mer. Herausgeg. von F. A. K. Jaſtos 
Cantor in Konradsdorf b. Haynau . Schl. 
2. verm. u. perbeſſ. Aufl. 8. eleg. cart. 4,50 Mk. 

Jakob's Kinderſpiele find das vollſtändigſte, 
bekannte Werk dieſer Art; der reiche Inhalt 
zeigt, daß bei der Bearbeitung aus dem 
Kinderleben aller Gauen Deutſchlands ge⸗ 
chöpft wurde und wir konnen daher mit 
Recht die Sammlung des namentlich den 

ſchleſiſchen Lehrern rühmlichſt bekannten 
Verfaſſers allen ade beſonders anch 
allen Familien, welche zu einer zwecmaßi⸗ 
gen, ſpielenden Beſchäftigung ihre Kleinen 
anleiten wollen, auf das Wärmſte empfehlen. 


885 
Eleg. geb. 


0 


Jugendſchriften aus dem Verlage von Ferdinand Hirt & Sohn in Peipzig. 


6. Bändchen. Deutſchland, Deutſchland über Alles. 


Bücher für junge Mädchen im Alter von 12—16 Jahren. 
Campanella, die kleine Geigerin. 


Frei nach dem Engliſchen der Mrs. Mercier v. 
Angelica von Lagerſtröm. Illuſtr. v. W. Friedrich. 
In nne At. 5,00. 

Dies ſinnige Buch, durch die gewandte Verfaſſerin der 
deutſchen Sinnesweiſe zugepaßt, nicht mechaniſch überſetzt, 
wird allen jungen Freundinnen der edlen Muſika ſehr will⸗ 
kommen ſein; auch den Eltern, welche durch die geſunde 
Tendenz dieſes Werkes etwaigen ercentriich künſtleriſchen 
Neigungen, die von der „weiblichen Beſcheidenheit“ ablen⸗ 
ken, entgegentreten wollen, darf es mit Fug und Recht 
warm empfohlen werden. 


Die ungleichen Schweſtern 
von Angelika Lagerjtröm. 2. Aufl. gebd. / 2,50. 


Die Plauderſtunden von Lina Morgenſtern. 
Mit ſchönem Titelbild (Widmungsblatt) von Louiſe 
Thalheim. Geh. 2,80 /, Prachtband 4 50 M. 

NB. Ein Pendant zu Clementine Helm's Kränzchen. 


Vater Carlet's Pflegekind 
von Clementine Helm. Nach J. Colomb's Werk 
„La fille de Carilès“, gekrönt mit dem großen Mon- 
thyonpreiſe, für die Jugend bearbeitet, beſonders 
heranwachſenden Mädchen gewidmet. Mit 12 Ton» 
bildern und vielen Illuſtrationen im Text. Pracht⸗ 
baud 7 AM. Geh. 5 l. 

Dies unlängſt erſchienene Buch iſt von der Preſſe 
einſtimmig theils als das eine „ganz vorzügliche“ 
Erſcheinung, theils als das „Beſte“ anerkennt worden, 
was die letzten Jahre an „guten Schriften für junge 
Mädchen“ gebracht haben. Daß dies wirklich auch 
in pädagoiſcher Hinſicht ganz ausgezeichnete Buch auch 
als Geſcheuk recht willkommen ſei, dafür ſorgt eine 
ebenſo elegante, ſinnige als gediegene Ausſtattung. 

Tageszeiten von Louiſe Thalheim. 

bt Mit ſchönem Titelbild von der Verfaſſerin. Geh. 

2,25 Mr Prachtband 3,60. M. 
NB. Drei Novellen der anmuthigſten Art, wie von 

der Preſſe vielfach anerkannt, tief poetiſch, ohne „weichlich“ 

zu ſein. (Nur noch wenige Exemplare zu haben). 


Führungen von Roſalie Koch. Zweite 
Auflage mit neuen Illuſtrationen von Günther und 
Freiesleben in Weimar. Prachtband 5 Mk. Geheftet 
3,50 Mk. Wie bekannt, eine der beſten Schriften 
der beliebten Verfaſſerin. 


Allen Müttern und allen Freunden deutſchen Kinderlieds 
Er Aa wir auf das angelegentlichſte folgendes 
Werk: 


Liederfibel von C. L. Rochholz, 
Vildungeſtufen der Kindheit in einem vollſtändigen 
Chore deutſcher Dichter. 3. Auflage. Reich illuſtr., 
cart. 5 Mark. Dies berühmte Buch iſt bereits in 
mehr als 13,000 Exemplaren verbreitet und ſollte 
in keinem deutſchen Hauſe fehlen. 


Hiſtoriſche Zugendſchriften, reich und genan im Charakter 
der Zeit illuſtrirt: 
Das Ahnenſchloß. 


Kulturgeſchichtliche Erzählungen für die reifere Jugend 
von Oskar Höcker. 
In vier, reich illuſtrirten Banden, deren jeder für ſich 
ein ganz ſelbſtſtändiges Ganze bildet. 

Jeder Band, in originellem Prachtband 5 % Broſch. 3,50% 
Die Bände 1 und II ſind erſchienen, Band III und IV 
folgen im nächſten Jahre. 

Erſter Band. 

Der Erbe des Pfeiſerkönigs. 

(Aus dem Reformationszeitalter.) 
Zweiter Band. 

In heimlichem Bunde. 

(Aus dem Jahrhundert des großen Kriegs.) 

Der wohlbekannte Verfaſſer bietet in dieſen, langjährig 
vorbereiteten Werken der Jugend werkhvollen hiſtoriſchen 
Stoff, den er in ſeiner gewandten Art durch ſpannende 
Erzählung zu würzen weiß. Beginnend mit dem Jahre 
1523, macht uns der erſte Band beſonders mit dem Leben 
im Elſaß (Straßburg vornehmlich) bekannt, unter vielfachen 
Beziehungen auf das Reich, zumal Wittenberg. Der zweite 
Band führt das traurige Geſchick Magdeburgs vor, leitet 
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nach dem Elſaß hinüber und ſchildert den Verluſt Straß⸗ 
burgs. Traurig ſind dieſe Zeiten, aber der Verfaſſer ver⸗ 
ſteht es, den guten Kern unſeres Volkes durchleuchten und 
in erhebender Weiſe zur Anerkennung kommen zu laſſen. 
Jeder Band, wie ſchon bemerkt, bildet ein ganz ſelbſt⸗ 
ſtändiges Ganze. 


Kalulu, Prinz, König und Sklave, 

Scenen aus dem Leben in Central⸗Afrika von 

M. 9. Stanley, ZH 
(dem berühmten Finder Livingſtone's dem dritten 
Durchwanderer Afrika's). 

Für die deulſche Jugend bearbeitet von T. Mannheim. 
Mit 16 Tonbildern xc. Sehr originell gebunden 6 AM 
Broſch. 4,50 M, 

Dies Buch in einer ganzen Serie von Auflagen bereits 
engliſch, franzöſiſch, holländiſch ꝛc, erſchienen, iſt keine reine 
Indianergeſchichte; die fingicfte Handlung baut ſich auf 
icherem ethnographiſchen und geographiſchen Hintergrunde 
auf; das Buch, gegen den Sklavenhandel gerichtet, dürfte 
ein modernes und vielleicht gehaltvolleres Seitenſtück ſein zu 

Cooper's berühmten Lederſtrumpf⸗Erzühlungen. 


Neue illuſtrirte Zugend⸗ Bibliothek. 

1. Bändchen. Für Mädchen von 6—10 Jahren, 
Erinnerungen eines Kaninchens. Frei nach dem 
Franzöſiſchen von Louiſe Thalheim. 3 J. (Ein harm⸗ 
loſes, drollig illuſtrirtes Buch, ſpielend die beſten Leh⸗ 
ren gebend.) 

2. Bändchen. Für Kinder von 10—14 Jabren. 

Der Kleine Hauſtrer, eine Geſchichte aus dem Elſaß 
von L. D. 3 A. 

3. Bändchen. Für Kinder von 10—14 Jahren. 
Die kleinen Vächter von L. D. 3,50 l. 
ders für das Land). 

4. Bändchen. Für Mädchen von 10—14 Jahren. 
Die Jiſcherstochter, die Geſchichte einer armen Naͤh⸗ 
terin von L. D. 3,5) M. 

5. Bändchen. Für die reifere Jugend. Die Mutterliebe 
der Thiere von Paul Kummer. Mit farbigem Um⸗ 
ſchlag und Titelbild, ſowie 16 ausgezeichneten Holz⸗ 
ſchnitten auf beſonderen Tafeln und ca. 50 Illuſtra⸗ 
tionen im Text. 3,50 M. 


(Beſon⸗ 


7. Bändchen. 


8. Bändchen. 


x 


Eine patriotifhe-Crzählung für die Jugend von Louiſe 
Thalheim. 3 A. 
Für Mädchen von 12—14 Jahren. 


Die Geſchwiſter von Han Domingo. Frei nach 
Julie Jourand von Louiſe Devrient. 3 . (Ein 


ſehr bellebtes Buch.) 

Für Kinder von 10—14 Jahren. 

Im Forſthaus. Erzählungen für die Jugend von 
Auguſte (Auguſte Danne). 3 W. 5 


9. Bändchen. Für die reife Jugend und alle Gebildeten. 


Fompeji und die Vompejauer. Auf Grundlage 
von Marc. Monnier's Werk nach den neueſten For⸗ 
ſchungen erweitert und berichtigt von Heinrich von Wedell. 
Mit 21 Kunftbeilagen und einem Stadtplan. 3,50 4%. 

10. Bändchen. Hirt's Theater für die Jugend (von 
9 — 15 Jahren). Eine Sammlung von Theaterſtücken 
von Auguſte (A. Danne), Agnes Franz, Clementine 
Helm, Louiſe Thalheim und Ottilie Wildermuth. Mit 
4 bunten Coſtümbildern, „deutſche Volkstrachten“. 3 W. 

11. Bändchen. Für die xeiſere Jugend und alle Gebildeten.“ 
Am heiligen Nil, Aegypten von den Anfängen 
ſeiner Cultur bis auf den Kledive „Ismail Paſcha“ 
von Dr. Robert Arnold. Mit vielen Illuſtrationen, 
Hieroglyphen, Karte zc. 3,50 A. (Zugleich ein 
Supplement zu G. Ebers, Uarda). 

12. Bändchen. Weihnachtsgabe. Erzählungen für die 
Jugend von 10 — 14 Jahren, mit vielen Holzſchnitten 
nach Original» Zeichnungen von Prof. H. Bürkner, 
H. Heubner, C. Römer, Prof. Thon und Chromo⸗ 
lithographien von C. Leineweber. 3,50 Mark. 

13. Bändchen. Siebenmeilenſtiefel. Erzählungen für 
die reifere Jugend von Clementine Helm. Illuſtrirt 
von Woldemar Friedrich, J. G. Fuellhaas und 
C. Römer. 3,50 M. 


Band 13 enthält das neueſte Zuch von Clementine heln 
Nach der Schule. 


Illuſtrirte Zeitſchriſt zur Unterhaltung und belehrenden 
Beſchaͤftigung der Jugend. Herausgegeben von Fr. Seidel 
in Weimar. Band I. II. III. eleg. cart. 4 Mark, in 
Leinwand gebunden 5 WA. 


u ſollſt mir ganz heimlich jagen: 
Wo haſt Du den ſchönen Knochen verſteckt, 

Daß ihn kein böſer Dieb entdeckt? 
Sp. Nein, Möpschen, ich ſchweige lieber ſtill; 
Der Dieb iſt's eben, 


S 
= — . 5 
S SSS 
S 
5 
© NS 
= Pop 
ss 
S — IN ? 
re 
SS 
3 s | 
a 
9 =>) 
N | 
= 2 5 
— — 8 | 
Ei 
2 e 
SS. ra 
5 — 1 Do 
85 rn 2 . Ser fee ic wül ic as frage, 
zn | 
a | 


der's wiſſen will. 


Möpshen und Syihchen. 


Das Möpschen hat geſucht und gerochen, 
Bis hinter dem Stall es fand den Knochen; 
In feiner Schnauze hat es ihn ſchon, 

Da belam es gar einen ſchlimmen Lohn: 
Herr Spitz, der faßt es ſo derb am Kragen, 
Da lief es davon mit Schreien und Klagen. 


Neues 


| 
| 
| 
| 


Lo Illuſtrirtes 
uch der Patiencen. / 


Eine Sammlung 
von 
60 Patience Spielen mit Abbildungen zur 
Veranſchaulichung der Lage der Karten. 
Eleganteſte Ausſtattung in ſchwarzem und 
rothem Druck. Fein gebunden. Preis 5 Mark. 
J. u. Kern's Verlag (Max Müller) in Breslau. 


Dorrätpig in allen Buchhandlungen. 


Verlag von Eduard Trewendt 


in Breslau. 


betiſch oder 


\ Ein Sommernacdtstraum 


Elegante 
Ausſtattung! 


in 


Ganzleinenbd e g. 
. Preis 5 Mark 75 Pf. um 


Dorrätbig 
in allen guten Buchhandlungen. 


Verlag von Ed. Kummer in Leipzig. 


Klencke, 
Huub der besundheitslehre. 


Dritte Auflage. Vierter Abdruck. 
Preis geh. 12 M 50 Ff. eleg. geb 15 M. 


ist anerkannt das vollständigste, billigste und prak- 
tischste aller Gesundheitsbücher: es giebtein zwei 
starken Bänden alle Krankheiten des Menschen an 
und führt dafür die bewährtesten Heilmittel auf. 
Infolge der Reichhaltigkeit und der lexikalischen 
Anordnung des Stofles erspart es die Anschaffung 

aller ähnlichen theilweise viel theureren Werke. 

Zu beziehen durch 

Trewendt & Granier's Buchhandlung 

in Breslau. 


Weihnachts⸗Geſchenk für die Jugend. 


Soeben erſchien neu: 


Buntes Leben 


g von germ. Kletke. Eleg. geb. mit 5 Illuſtr. 4 Mk. 20 Pf. 


Eine Sammlung von Erzählungen, paſſend für den 


Net Weihnacabücher 


aus dem Verlage von 0 
Schmidt & Spring, Stuttgart. 


7 : Erzählung aus dem 
Fitzpatrick, der Trapper. Felſengebirge und 
den Prairien Nordamerika's. Für die reifere Jugend. 
Von Ostar Hücker. Mit 8 Bildern in Farbendruck. 
Elegant cartonirt. 6M. — 


x Erzählung für die weibliche u⸗ 

Erleb fes. gend von 12—14 Jahren. Von 

Stein. Mit 4 Bildern in Farbendruck. Elegant 

cartonirt. 3 M. 75 Pf. ? 2 a 

1 7 Eine Erzählung für die 

Nur ein Mädchen. reifere an yuaenb, 
Von M. Ermann. Elegant in Leinwand gebd. 3 


Sturm und Honnenſchein. Ahne 


a R für junge 
Mädchen. Von Hermine Olten. Elegant in Aan 


gebunden 4 M. 50 Pf. 


Franz Hoffmann's Neuer dentſcher 
Jugendfreund. Sür Unterhaltung und Veredlung 


der Jugend. Jahrgang 1878. Mit 


Leſerkreis der Wildermuth 'ſchen Erzählungen. Der Name 
des Verfaſſers enthebt uns einer beſonderen Empfehlung. 


vielen Abbildungen. Elegant in Leinwand gebd. 6 M. — 


Deutſch von A. W. von Schlegel, 
Mit 24 Schattenbildern von Paul Konewka. 


Preis; in reichem Calico⸗Einband mit Goldſchnitt 12 Mark, 


Naſeweiß und Dämelchen. 
Märchen in 22 Bildern (feinſter Buntdruck) 


von 


W. Shakespeare. 


Vierte Auflage. 
Leder⸗Einband gleicher Ausſtattung 14 Mark. 


von 


Marie von Olfers. 
Cartonirt 4 Mark 50 Pf. 


Fr. Bassermann's Verlag in München. 


Neue Weihnachtsſpiele für 1878. 


Soeben erſchien: 


Weltfahrten, 


ein lehrreiches und unterhaltendes Geſellſchaftsſpiel 
für Jung und Alt. 
Preis 1 Mark 80 Pf. Pracht⸗Ausgabe 4 Mark. 
Das Tableau enthält 57 der merkwürdigſten Wunder⸗ 


werke der Welt in vorzüglich naturgetreuer Ausführung, 


dazu noch eine age Beſchreibung. 
Ferner die 4. Auflage vom 2 
Storch, Mops-, Froſch-Spiel 
(frei nach Buſch) ein heiteres Geſellſchaftsſpiel für 
große und kleine Kinder. 
Preis 1 Mark 50 Pf. Pracht⸗Ausgabe 4 Mark. 


Ein werthvolles Jeſtgeſchenl 


im beiten Sinne des Wortes, — ein wahrer Hausſchatz für 4 


gebiltete Familien, — iſt das allbekannte Buch (neueſte 
Auflage 1877/78): 


Ales Warum und Weil. 


Phnfikalifcher Theil. Von Otto Ale. 


preis: à Ml. 2,75; gebunden & Mik. 3,25. 5 
Verlag von Karl J. Klemann in Berlin, 
zu beziehen durch jede Buchhandlung, 


vorräthig bei Prewendt & Granier in Breslau. ( 
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Chemiſcher Theil. Von F. Larighoff.“ 


Im Verlage von R. F. Albrecht in Leipzig erſchienen: 

Hermann, G., Gefährliche Flucht. Abenteuer und J 
Wanderungen in Süd⸗Afrika. Mit 8 Illuſtra⸗ 9 
1 tionen. Hoch eleg. geb. 5 Mk. 

D Springer, Arthur, Durch Urwald und Prairie. $ 
Reiſe⸗ und Jagdabenteuer in den Steppen und 
Einöden von Nord⸗Amerika. Nach den Schilde J 
rungen von B. A. Révoil. Mit zahlreichen 


lluſtra⸗ 
5 Mk 


ine 


bis zum neunzehnten Jahrhundert. Mit 8 Holz⸗ 
ſchnitten und 2 farbigen Bildern. Hoch eleg. geb. 
; 5 Mk. 9 


&iede. 
Neuere deutſche Lyrik ausgemäblt von 
Dohm & Brunold. 
Illuſtrirt und mit Portraits in Lichtdruck. 
t Hocheleg, geb. 6 Mk. 5 
Dieſe Anthologie empfiehlt ſich ebenſo durch den 
Namen der Herausgeberin, wie durch die elegante und 
geſchmackvolle Ausſtattung. Der Band bildet eigentlich 
eine Ergänzung aller bekannten Anthologien, da er 
eine Blüthenleſe aus den Schöpfungen der neueſten 
Dichter bringt. Er TE 
Als ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk wird das 
Buch überall freundliche Aufnahme finden. 


Soeben erſchienen: 
in dritter, bedeutend vermehrter Auflage: 


Rudolf Löwensteins 
Rindergarten. 


Dritte, ſowohl im Text wie in den Illuſtratio⸗ 
nen bedeutend vermehrte Auflage. 
Mit Illſtrationen 920 ch. N W. Claudius, 
, er u. 
In colorirtem Umſchlag feſt gebunden. 


Preis 4 Mark, 
Verlag von A. Hofmann & Co, in Berlin. 


— 


Grotoſche 
Auftrirte Klaffiker - Ausgaben 


mil Sinleifungen und Anmerkungen, 


% € amiflo’s Werke. 2 Bände, geb. 7 1 50 4. 9 

Githe's Werte. Ausg. in 20 Bdn., in 10 Bdn. 4 

geb. 30 A % 

30 Bon., in 16 Bon, U 

geb. 45 K D 

5 Bde. geb. 4 
2 Ih 


SSS 
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% Grün's Anaſtaſius, geſammelte Werke, 1 
/ 1 
5 Hauſf's Werte. 4 Bände, geb. 15 M. 1 
? Körner's Werke. 2 Bände, geb. 6 M. A 
5 Leſſing's Werte. 8 Bände, geb. 30 l. 4 
Schiller's Werte. 6 Bände, geb. 22 / 50 4. 3 
ſämmtliche Werke. 8 Bde., geb. 30 [. Al 


2 Stott's Romane. I. Serie. 6 Bde. Ab. 22.4 50 f 
1 89 


e u 6 22 „50. 


akesy 
DIET 


Serie. 


— 


— 


Die heut vollzogene Vermählung 
meiner Tochter Martha mit dem 
Kaufmann Herrn Carl Förtſch aus 
Görlitz beehre ich mich hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 46307] 

Breslau, 7. December 1878. 

Clara Pfeiffer, 
geb. Methner. 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die heut Vormittag 10 Uhr 
erfolgte glückliche Geburt eines kräf⸗ 
tigen Knaben wurden hocherfreut 
Oscar Grüttner und Frau. 
Breslau, den 8. December 1878. 


Die Geburt eines Knaben zeigen 


An. 
Breslau, den 8. December 1878. 
N. Paſch und Frau Regina, 
geb. Paſch. 


Am 7. d. M. Abends 6 Uhr ver⸗ 
ſchied nach längerem Leiden der Kanzlei⸗ 
Diätar der Obeſchleſiſchen Eiſenbahn 


Carl Bernhardt 


im blühenden Alter von 27 Jahren. 
Sein heiteres, liebenswürdiges Weſen 
ſichert ihm in unſerem Herzen ein 
freundliches Andenken. 6301] 


Unſere Stadt 


von 


— 


Der Magiſtrat. 


Heut starb nach schweren Leiden im kräftigsten 3 488291 


der Kaufmann 


Seine Freunde und Collegen. 


hat in dem heute erfolgten Tode des 


Kaufmann und Beigeordneten 
Theodor Neumann 


einen ſchweren, unerſetzlichen Verluſt zu beklagen. Seit einer Reihe 
— Stadtverordneter und Beigeordneter, hat er in ſeltener 
Hingebung für das öffentliche Intereſſe durch feinen unantajtbaren 
Charakter und ſeine Friedensliebe ſich die Hochachtung und Zuneigung 
in allen Schichten der Einwohnerſchaft erworben. = j 
Je ſchwerer wir die Lücke in unſerer Bürgerſchaft empfinden, deſto 
treuer und dankbarer werden wir das Andenken an 
um unſere Stadt in unſern Herzen bewahren. 
Gr.⸗Strehlitz, den 7. December 1878. 


Die Stadtverordneten. 


[Berfpätet.] 

Nach mehrtägigem ſchweren Kranken⸗ 
lager verſchied Kauft am 5. d. Mts. 
unſer theurer guter Gatte, Vater, 
Großvater und Schwiegervater, der 
Kaufmann [6305] 


Jacob Adler, 


im Alter von 51 Jahren. 
Schmerzerfüllt widmen dieſe Anzeige 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Loslau, Jaſtrzemb, Breslau u. Liegnitz, 
den 9. December 1878. 


Feaetetg 5 
Am 2. d. M. verſtarb plötzlich in 
Pniewno unſer innigſtgeliebter Gatte, 
Vater, Sohn, Schwiegerſohn, Schwager 
und Onkel, der Kaufmann - [6308] 

Joſeph Radziejewski, 
im 42. Lebensjahre. 
widmen dieſe Anzeige ſeinen vielen 
Freunden und Bekannten um ſtille 
Theilnahme bittend. 

Poſen, den 6. December 1878. 

Die Hinterbliebenen. 


Heut früh 3% Uhr entriß uns der 
Tod unfer liebes Söhnchen Wilhelm 
im zarten Alter von 19 Wochen, was 


24 


wir Freunden u. Bekannten hiermit 
i 8835] 


tiefbetrübt anzeigen. 
Wüſtegiersdorf, 
den 8. December 1878. 
Guſtav Stumpe. 
Clara Stumpe, geb. Scholz. 


Ber, 


feine Verdienſte 
[8346] 


2 


Herr Theodor Neumann 


hierselbst. Derselbe war seit Entstehung des hiesigen Vorschuss- 
vereins dessen ständiger Vorsitzende und hat als solcher durch 
seine aufopfernde Thätigkeit und umfassende Geschäftskenntniss 
zu der immer grösseren Entwickelung und Blüthe des Vereins 


auf das Wesentlichste beigetragen. 


Die Mitglieder des: Vereins 


werden den Verstorbenen stets in dankbarster Erinnerung 


behalten, 


Gross-Strehlitz, den 7. December 1878. 
Vorstand und Ausschuss des Vorschuss-Vereins. 


Durch ö 
manns und Beigeordneten 


zu den 
nützigſten Weiſe bethätigt. 


Heut ſtarb nach nr Leiden unſer 
Tangiäbriges, treues Mitglied, der 
aufmann und Beigeordnete 


Herr Theodor 
Er war viele Jahre hindurch Schatz⸗ 
meiſter unſeres Vereins und hat ſich 
um denſelben vielfach verdient gemacht. 
Wir werden ihm ſtets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 2054 
Groß⸗Strehlitz, den 7. Dechr. 1878. 
Der Männer⸗Geſang⸗Verein. 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Oberſtabs⸗ und Rgts.⸗ 
Arzt des Oſtpreuß. e 
Nr. 1 Herr Dr. Rabl. Rückhardt mit 
Frl. Anna Magnus⸗Gerſon in Berlin. 
‚Geboren: Ein Sohn: dem Pr. 
Lieut, im 3. Garde⸗Regt. z. F. Hrn. 
v. Dewitz, gen. v. Krebs, in Berlin, 
dem Major a. D. Herrn v. Stegmann 
und Stein in Repplin. f 
Geſtorben Frau Baumſtr. Böhm 
0 S Ma 1555 » ger Ewe, 
Bürgermeiſter in Preuß.⸗Stargardt. 
. er Sanitätsrath f an 
erlin. 


Stadt-Theater. 


Dinstag, den 10. Dechr. Neu ein 
75 „Böſe Zungen.“ Schau⸗ 


piel in 5 Acten von Heinrich Laube. 
(Kleine Preiſe.) 


Mittwoch, den 11. Dec. Drittes Gaſt⸗ 5 


ſpiel der Kgl. Preuß. Hofopernſän⸗ 
gerin Frau Emmy Zimmermann 
vom Königl. Theater zu Hannover: 
Neu einftudirt: „Don Juan.“ Oper 
in 4 Acten. Muſik von W. A. 
Mozart. (Donna Anna, Frau 
Emmy Zimmermann.) 


— 


Theater im Coneerthaus. |; 


Dinstag, den 10. Dechr. Auf vieles 
Verlangen zum 4. Male: „Ber⸗ 
liner roſchkenkutſcher. ! Große 
Poſſe mit Geſang und Tanz. [8819] 


3 Orchestrion. 


“LTaglich: Abend⸗Coneert. 


den geſtern nach ſchweren Leiden erfolgten Tod des 15 


Theodor Neumann 


hat auch unſer Verein einen herben Verluſt erlitten. Derſelbe gehörte 
Mitbegründern der bieſigen freiwilligen Feuerwehr und hat für 
das Gedeihen des Vereins ſtets das wärmſte Intereſſe in der uneigen⸗ 


Gr.⸗Strehlitz, den 8. December 1878. 


Der Verein der freiwilligen Feuerwehr. 


Dr. Danziger in] Mi 


uf⸗ 
45 


Lobe- Theater. 


Dinstag, den 10. December. 


eumann. 23. Gaſtſpiel des Her⸗ 


anch Meiningen'ſchen 


oftheaters. 3. vorlegten M. 


Die Ahnfrau.“ T 0 5 
5 Acten don Grillpa 1 80 in 
Minde lebten Male: „Die 


Donnerstag. „Julius Cäſar.“ 


Thalia - Theater. 


Dinstag, den 10. Dechr. „Lumpaci 
e oſſe mit Geſang 
in 3 Acten von Neſtroi. 


Die Mitglieder ſämmtlicher Reſſour⸗ 
een und Vereine erhalten zu dieſer Vor⸗ 
stellung die Billets zu halben Preiſen 
von 11 bis 1 Uhr an der Kaſſe ae 
lia⸗Theaters ſowie bei Herrn Wolf, 
Oblauerſtraße 87. 1 

Side „Drei Haare eines 
Glücklichen“. 88221 


Victoria-Theater. 


Unter den gediegenen Productionen, 
welche die ausgezeichneten Künſtler 
den Beſuchern des Victorig⸗Theaters 
bieten, übertreffen die Leiſtungen der 
Herren Victor und Niblo alles bis 
letzt Dageweſene. Es iſt erſtaunlich 
zu ſehen, wie weit es dieſe Herren 
durch Ausdauer und Uebung in der 
Luftgvmnaſtik gebracht haben. Ber: 
ſäume doch Niemand ſich von der 
Großartigkeit dieſer Künſtler, welche 
ſich nur noch bis zum 15. d. Mts., 
wiſchen 9 und 10 Uhr Abends in 
ihrer Hauptnummer produciren, durch 
eigene u abend zu überzeugen. 

Alles Nähere die Anſchlagzettel 
und Programme. 211 


Breslauer Gewerbe Verein. 


Heut Mittag 2 Uhr: 5 
Beſuch der Gasanſtalt am Seien 


e zu Nr. 377 der Breslauer Zeitung. — 


Tiefbetrübt | B 


I Der 42. Psalm von Mendelssohn. 


Dinstag, den 10. Deember 1878. 


* 


Orchesterverein. eee 
Dinstag, den 10. Deo., Abends 7 Uhr, 
im Breslauer Concerthause: 


4. Abonnement-Coneert 


unter Mitwirkung des Herrn 
P. de Sarasate. 
1) Sinfonie C-dur Nr. 6. Mozart. 
3 Erstes Violin- Concert. Bruch. 
3) u. 5) Hochzeitsmusik. Jensen. 


elegante Mouſſe-, Boucle-, Kammgarn, Diagonal⸗ 
Paletots und Havelocks u. ſ. w. | 


offerire ich jetzt, um moͤglichſt ſchnell damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preifen, 


4) Norwegiselie Fantasie f. Violine. . 
e A. Süssmann, 
jarasate. 


Nur noch Steh-Billets à 3 M. sind 
in der Kgl. Hof-Musikalien-, Buch- 
und. Kunst- Handlung von Julius 
Hainauer zu haben. [8722] | 


Verlag 


von 


Julius Hainauer, 


Kgl. Hofmusikalien- u. Buchhdlg. 


Damen Mäntel⸗Fabrik, 


58 Albrechtsſtraße SS (zweites Haus vom Ringe), 
Parterre, 1., 2. und 3. Etage. [87 


. 82 r 


25 


n DF 


Breslauer Handlungsdiener⸗Inſtitut. 


Mittwoch, den 11. d. Mts., Abends Punkt 8 Uhr, im großen Saale 


d Das beſte diesjähri e Ge- 
ſelſchafts⸗Spiel 11 16 


| Weltfahrten, 


in Breslau. = 0 
2 N des Inſtitutshauſes (für Damen und Herren): [8847] 
musik eine lehrreiche Reiſe um die! 4 
Hochzeits Welt, mit Beſchreibung und Ab⸗ Vorleſung des Herrn Em. Bederer 
von Adolf Jensen. bildungen von 57 der größten (aus Uhland's, Heine's und Leſſing's Schriften), 
Opus 45. Sehens würdigkeiten der Welt für verbunden mit muſikaliſchen Vorträgen der Mitglieder. 
A. Für Pianoforte zu 4 Händen. Jung und Alt. [8807 g, den 12. d Cyeli 


Donnersta 


r 


M.: ſcher Vortrag. 


r 


In einzelnen Nummern 7 Preis 1 Mark 80 Pf. Pracht⸗ 
Mk. Cplt. in einem Bande 
5 5 Mk. 1 
B. Für Pianoforte zu 2 Händen, 
bearbeitet von Eduard 
Lassen. In 4 Nummern 
7 Mk. Complt. 5 Mk. 


0. Für Pianoforte und Violine, ß BERNER SEENEN 
Becler, 10 2 fenen d 3 M. Trewendt & Granier's 


Becker. In 2 Heften à 3 Mk. * Nau 
Für grosses Orchester. Par. Novitäten-Leihinſtitut. 
Kataloge gratis. 


titur u. Orchesterstimmen: 
[8564] Neuer 


unter der Presse. [8724] 

— Jonrnal-Leſe-Zirkel. 
FB Eintritt täglich. sl 
2 Trewendt & Granier's 


Ausg. 4 Mark. Vorräthig in 


Priebatsck's Buchhdlg. ) 
Ring 58 (Naſchmarktſeiteõ). 


18 0 ; x — 
einrich Lindner NY 


Breslau, Albrechts ſtraſze 29. 


[esıs) 


N 


92 
2 


eilt: Garten, 


Buch- u. Kunftyandlung, „ 
rosses Concert Abrechisſraße 3). VASEN 
von Herrn A. Kuſchel. e 165 05 

Gange e ee 
Aer bereuen Beillänger: wf Verlag von F. E. C. Leuckart LFI 


Violin⸗Virtuoſen — 
Mr. Blondin u. Mlle. Blanche 
(Senſations⸗Nummer), 
d. ital. Hof⸗Balletmeiſters Signor 
Tignani mit 5 Balletteuſen, 
d. Sängerinnen Miß Kate Bella, 
Fräul. Hertha Weſtberg, 


in Leipzig. f 
3 Sele lelei-trleirlel-ielrletereieird keletelelrirkeirirürislrlefe fen 


Aegypten. Germania. 


In Bild und Wort Zwei Jahrtauſende deutſchen 
dargeſtellt von unſeren erſten Lebens. Kulturgeſchichtlich 


Soeben erschien: 8832 


Volks- 
Olavierschule 


der Frau Bertha Navene und? von Künſtlern. Beſchrieben von 
ö geſchildert von 
des Herrn Otto v. Brendesky. Carl A. Krueger, l ee Johannes Scherr. 


ieelele eile 


Anfang 7% Uhr. Entree 50 Pf. Sechste vermehrte Auflage. 


Geheftet nur 3 M. Gebdn. 4 M. 50 Pf. Original⸗Prachtband Mk. 70. 


Original⸗Prachtband Mk. 50. 
Vorräthig in 


* 


DERART 


2 7 Alle bisher laut gewordenen Stim- 2 3 
Alle fehlen das prächtig aus- 2 3 7 Ning 58 
Vorm. Weberbauer’s |... get mie u); Priebatsch 's Buchhandlung, . 
Brauerei. r area ee TESTER 
Heute: [8813] | mittel.“ 1 


gegen frankirte Einsen- 
dung des Betrages erfolgt frankirte 
Zusendung. 


Claſſiler⸗Bibliothel. 
Göthe, Schiller, Leſſingz 
Körner, Shakeſpeare, 38 Bde. 

in 14 eleg. Leinwandbdn. mit 


Großes Concert 
bei freiem Entree. 


Anfang 7 Uhr. 


Brieg. 


Sonnabend, den 14. December, 


Neue Weihnachtsbücher 


aus dem Verlage von Schmidt & Spring, Stuttgart. 
In Breslau vorräthig in 


Priebatsch's Buchhandlung, Ring5 8 Gaſchmarttſeite 
Fitzpatrick, der Trapper. 


Erzählung aus 


ee Mitwirkung des De Golddruck, neu, fehlerfrei. 50 d den Pratt Nord s Fir 5 fee Feljen: 
„„Frln. Rosenthal, d. Hrn, Seidel- 5 ebirge un en Prairieen Nordamerika'8. Für die reifere N 
mann und der Regiments-Capelle zufammen f. M. 22,50. Von Oscar Höcker. Mit 8 Bildern in Farbendruck. Cart. Mk. 6. 


12 * 4 r 9 0 2 
Concert dersingakademie. ] Leuckart't Im 
Albert Clar, Kupferſchmiedeſtr. 13. 
Weihnachtskatalog gratis. 


1 Erzählung für die weibliche Jugend von 
Erlebtes. 12—14 Jahren. Von M. Stein. 
Mit 4 Bildern in Farbendruck. Elegant cartonirt Mk. 3,75. 


Nur ein Mädchen. 


2) Erlkönigs Tochter v. N. W. Gade. 
3) Schön Ellen von Max Bruch. 
Anfang 7½ Uhr. Ende 9% Uhr. 


Eine Erzählung für die reifere 


Kölner 


a x 2 [8817] weibliche Jugend. 
_1809 _ E. Jung, Flora⸗Lodſe ag Von M. Ermann. Elegant in Leinwand gebunden k. 3. 
juristisch-staatsw issenschaftliche „ — 0 15 Lege — —ö ́ ůF.—ä 
Seotion. r noch wenig Ta 7 Erzählun 
Mittwoch, fes II. December; kperfaaft. Sturm und Sounenſchein. eee 
Abends 6 Uhr: 8802] Ziehung 30. Decbr. d. J. Von Hermine Olten. Elegant in Leinwand geb. Mk. 4,50. 
Herr Professor Dr. Friedberg . — — 


3 Ernie 
Lotterie: Gejhäft, Ring 7. Franz Hoffmann's 


Neuer deutſcher Jugendfreund, 


für Unterhaltung und Veredelung der Jugend. Jahrgang 1878, 


l G. Freytag's i K aſten Mit vielen Abbildungen. Elegant in Leinwand gebunden. Mark 6. 
neuer R o ma n. großartige Na 50 Pf. an. 
W Wunderknäule! 


Soeben wurde ausgegeben 
und iſt durch die 


Buchhandlung 
H. Soholtz in Breslau, 
Stadt-Theater 

zu beziehen: 


Die Geſchwifter 


von 
Guſtav Freytag. 
Auch unter dem Titel: 
„Die Ahnen. Roman von G. Freytag. 


7 5. Band.“ 
Ein Band in Octav. Preis M. 6.— 
Eleg. gebunden M. 7.— 


> * . * 7 
Für die ganz Kleinen! 
26 unzerreißbare Bildertafeln in gr. Folio. 

Ein Anſchauungs⸗Bilderbuch ohne Text ug 
für kleine Knaben und Mädchen. Mit ca. 500 colorirten Figuren 
nach Zeichnungen von Vilde Mk. 6. 


Lebende Bilder. 


Ein neues Ziehbilderbuch für Kinder. Preis Ml. 5. 
Dieſes mit originellem Humor erfundene und in bunten Bildern 
ausgeführte Buch eröffnet Niemand anders als Herr Staberl 1418 
der die drolligſten Geſichter ſchneidet und mit feinem beweglichen Haar: 
zopf die Lachluſt von Jung und Alt erregen wird. [8815] 


Großes, erſtes Anſchauungs⸗Bilderbu 


mit 15 unzerreißbaren Bildertafeln. ME 4. 7 
Der Weihnachts⸗Catalog unſeres umfangreichen Lagers von 


Jugendſchriften und Beſchäftigungsmitteln 
wir pri ausgegeben. 


riehatschs Buchhandlung, 


Ning 58 (Naſchmarktſeite) Ning 58. 


Neueſte e Mara: I 
bouts, ſämmt he beſte Kei« 

der⸗Zuthaten allerbilligſt im 
Detail zu Gros + Prei * 
es 


der Poſamenten⸗Handlung 
Hoflieferanten [8517] 


Albert Fuchs. 


Nur allein 
Schweidnitzerſtraße Nr. 49. 
Schöne praktiſche Rabattbücher 

gratis. 


anger, Weihnachtsgeſchenk 


Leipzig. Verlag von S. Hirzel. 


II. Scholtz. i 
Buchhandlung in Breslau, 
Stadttheater. 

Grosses Lager von Büchern aus 
allen Zweigen der Literatur. 
lournal- Lesezirkel von 74 Zeit- 
schriften. Bücher -Leih - Institut 
für neueste deutsche, englische 

und französische Literatur. 
Abonnements können täglich beginnen, 
: Prospeete gratis und franeo. 


ens 


‚Syıg quapolnv 


100 Viſttentarten, | 


Monogramme, 
gelb Carton, weiß Glace, 


; } | 25 Bogen u. 25 Couverts, 
in an Schriftarten. 1 M., mit verſchlungenem N 
1 M. 50 Pf. | 


11807 elegant verpackt, 75 Pf. u.] M. 
ki Wilhelm, 
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Papierhoͤlg., 79, 79, Nicolaiſtr. 79, 79. 
Sonntag bis 6 Uhr Abends geöffnet. 


Hi 


ei 


D 


— > 


D 


um zu räumen, haben wir eine große Partie reeller und fehlerfreier Piecen bedeutend im Preiſe 
zurückgeſetzt und verkaufen: 
300 Stück Double, Natinse- und Floconnde-Waletots für 15, 20, 30 bis 36 Mark (früherer Preis 27, 36, 45 bis 60 Marl), 
500 Stück Schlafröcke in den beſten Stoffen von 15, 20 bis 25 Mark (früherer Preis 20, 30 bis 40 Matt). 


Kaiſer⸗Mäntel, Salon⸗Anzüge, Livrs⸗Anzüge, Knaben⸗ ⸗Paletots, Knaben⸗Anzüge, Knaben⸗ Schlafröcke 
in großartigſter Auswahl zu fabelhaft billigen Preiſen. 
Nichteonvenirendes tauſchen nach dem Feſte bereitwilligſt um 


Pariser & Strassner, 
BEE” Ming Nr. 37, par terre und erſte Etage, Grüne Nöhrfeite, King Nr. 37. BE 


PPP 


Claſſi ker eau | 


Gerson Fränkel, 


4 Bde. Eleg. geb. 15 M. 


Tribüne 


9 
— Illuſtr. Oct.⸗Ausg. | 


Classiker, 1 nenigkeiten i | 
Prachtwerke, 2 aus dem 5 e 1 | 
2 Ah Bee, A 
Jugendschriften A. v. Heyden, v. Heyden, . : und Spiel naren 
in grosser rer Auswahl, 3 Mär K en. Mit Maschen. Mit Hui n. mit Mechanil, Mufit, Uhrwerk und Danpfbetrieb, 
Ausführliche Kataloge 17 2 Pe 15 * Pergam. Um⸗ E ei er n, V E 1 9 eip E d en 
in der [8691] end: Sclufkeine. Neue find in Gbr Auswahl vorräthig 
Buchhandlung : Lingg, Seite x 2 Neu! Ondine, die ſchwimmende Jungfrau. 
H. Scholtz Breslau i Lunar. Merten sen, het ; Gleichzeitig empfehle meine ſeit 47 Jahren rühmlichſt bekannten 
e e * 
Stadt. Theater.! Sfrachwit, e Di Galanterie- u. Lederwaaren 
e x 2 5 © gabe. Mit und werden 
2 l 2 e 0 
4 Sugeur ; e Nipp u. Lurusgegenſtände 
i 3 ) rif en, 12 Hauff's 5 i e zu fabelhaft billigen Preiſen gen! [8450] 
| i 
4 
2 


P r a ch t we PR fümmtliche Werke. 
re Schiller's erausgeneb | 
zu wohlfeilen reifen, bet Berliner Wespen ET berger. ng 30, parterre u. 1. Etage. | 
Max d als Gratisbeilage Jen, elch geb. 7 f. | | 
1 . . an eg. ge 
(Max 00 N Man abonnirt bei — 30 5 5 55 1. 15 Ser: 2 Bekanntmachung. 
Rin N 1 allen Poſtanſtalten usgabe, 8 Ode. geb, Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennkniß, daß die am 
9 L. 0, für: 5,50 Mark vierteljährlich, die Auswahl in 6 21. Januar 1879 fälligen Zinſen von Berliner Stadt⸗Obliga⸗ 
(Blüͤcherplatz⸗Ecke). 3,54 Mark für 2 Monate, Bänden bleibt nach wie vor 2 [tionen und Anleiheſcheinen vom 16. d. Mts. ab von dem 
| ER EB un Mark für 1 Monat, 1 Kg Fe ele 981 Bankhauſe des Herrn Jacob Landau in Breslau gezahlt 
Nicht convenirende Bücher 22 werden. 8856] 
ä Berlin, den 4. December 1878. 


werden ſehr gern umgetauſcht. 


8 Magiſtrat 
e 155 Klinik . sie hieſiger Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
un Hanterauke zer Sberſchleßſche Eifenbabn. 


910, Nm. 45. Im Wege der öffentlichen Submiſſion ſollen die nachbezeichneten Ar- 
ö En. ztenftr. ans 8 weite beiten und den en zum Bau des polygonalen Locomotipſchuppens für 


777 TO TTTTTTONDA TR, 


ze 6 Ständ d der Lö b B N vergeben w 
a neuen 2 nun wieder in 355 Buchhandlung 8 Stück 3 Mark. [8405] 1 05 7 Höni 8, 8 a. die Lewa der, eren dene il ie IE 
vorräthig: 60 — am December c., Vormitta 
[ ] 8 J. Romann, 3 ut b. die Lieferung der erforderlichen Backſteine in dem 
ägyptische Köniestochter. 2 Ohlauerſtraße Nr. 2. am 18. December e. Vormittags 11 uhr, 
6 Siebente Auflage. & F Tree Tgennd sah 6000 Mark e. die Anfertigung und Lieferung der ſchmiedeeiſernen Rauchabzugsrohre, 
Drei Bande. Fein geb. Preis A. 12. & Beamten und, Dfieren anf, ein lnbfihes, Örunpüd zur a u RER HELL RE BAER 
SI gewährt direct bei Beobachtung der | eriten Hypothek werden geſucht z 
Verlag Uarda. & | gewif) 1 55 Discretion Darlehne. Offerten unter H. 7 Briefkasten im Nanette ee. dn de ee Auſſchrift 
Ein Roman aus dem alten Aegypten. 8 Schiftan. Schweidnitzerſtr. 31. der Bresl. Zeitung. [6316] verſehen, werden bis dahin entgegen enommen. 
von Sechste Auflage. 8 r 5 Die an und die Aae 855 nr en do 
D 2 M. ü 7 11 loi 7 owie die allgemeinen Bedingungen können während der Amtsſtunden im 
Eduard Hallberger. . a be RN 8 Neuheiten für den Weihnachtstiſch. Zimmer des Bureau⸗Vorſtehers der alen Behn Eiſenbahn⸗Commiſſion hier⸗ 
H a Die unterzeichneten Handlungen haben für die bevorſtehenden ſelbſt eingeſehen werden. Die ſpeciellen Bedingungen ad s und b können 
5 es 0 mo sum. = Weihnachten ſehr hübſche und ganz neue Spiele zum Verkauf aus⸗ gegen Einſendung eines Betrages von je 1 Us, die ArbeitSnahmweifung 
Stuttgart und Leipzig. Ein Sechste Auflage. SIM aeitellt. Beſonders hervorzuheben find: Das neue cineſiſche Theater f und re ſpeciellen Bedingungen zc. ad c gegen Cinfendung don 2 N. pon 
in Band. Fein geb. Preis M. 7. 2 Tſching⸗Tſching zu Mk. 2,50, die maleriſche; Maenner 0 bier ezogen gr 1878 8812] 
eee erke SML unſerer Dichter Schiller, Göthe, Übland, Bürger u. ſ. w gur 6 M 6 M eiſſe den 3. December 187 


I 


die beiden ſapaneſiſchen Athleten, Mk. 3,00, 2 neue Geſelſchafts⸗ 
ſpiel Neife zur Pariſer Weltausſtellung, 4 Mk., und das neue, 
höchſt intereſſante muſikaliſche Würfelſpiel Mozart, mit welchem 
man Tauſende von Walzern componiren kann, Mk. 7,50. Auswärtige 
Aufträge erbitten wir uns rechtzeitig 86671 


ask & "Mehrländer, hr 


Seen 


© paſendſte Weihnachtsgeſchenke. i 


tſtein, i 


Dels: re Cie 


betr: 
Die Einnahme pro Monat November ee hotifäh 1878 definitiv 1877 


Königliche Eiſenbahn⸗ Bau⸗Juſpection. 


Durch jede D zu beziehen: 
Noſegger, P. K., Das Volksleben in Steiermark in Charakter: 


er 85 0 2 arg Preis elegant 7 Albert Fuchs ER 3 40. ed dem Perſonen⸗Verkeher - - 2 22.702 Mark 23,865 Mark 

* 20 2 w ze 7 * 
— Zither und Hackbret, Gedichte in oberſteierſcher Mundart. 7 1 ieee e RR K 4 7 ER, 58,339 Mark 55,528 Mark 
Mit einem Vorworte von Robert Hamerling. Zweite ver⸗ Summa SI, J0I Marr 79303 Maik, 
ark, 


Ber und verbeſſerte Auflage. Preis eleg. 92 85 1 1 5 50 Kr. pro November 1878 mehr 1708 Mark 


t Gold 
„eleg. geb. mit Go und von Anfang b bei ah 71 5 ala; 63,162 Mark. 


> Saler * dem fe Sberlande. Mels eleg. 
broch. 1 „ 4 0 Kr. = 2 M. 80 Pf., eleg. 9 5 mit Gold⸗ 
ſchnitt 2 Fl. = 4 M. 


nitt 2 Fl. = 


Elegante 


Damen⸗Mäntel 


in Mouſſe, Kammgarn 
und Diagonal 


verkaufe ich von jetzt ab, ſo weit der Vorrath reicht, 


zur Hälfte des Herſtellungspreiſes. 


Louis Oliven, 


Ring 15, 1. Etage, 
Becherſeite. [8396] 


Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten. 


[8843] 


Als paſſendſtes WMeihnachtsgeſchenſ 
ur Regenſchirme mE 


von 2 Mark an bis zu den eleganteſten 
Franz Nitschke, Shirmfabrifant, 


eslau, Ning Nr. 33 (Ecke Hintermarkt) und 
N Sgweldnt gerſttaße Mr. 5 1 "Funternfrape). 
elle W. 


Waare! Billigſte Preiſe! 


80 Kr. Pf. 
= Dh Eine eng ect EA. Jahr ang, „ee 
80 Pf. > 9 M. 60 M. 


1 
Klein, Herm. 1 Dr. der Ponleſphie und ae der, „Ban * 
ite I 
MW 
* 
= 


W 


Ring 15, 1. Etage. 


chten aus Natur u d 
a 1875. Preis 3 81. — e Für Gebildete. 
Naturw ifenfhafttice Studien und A Für Ge⸗ 
bildete. Graz, 1 Preis 3 Fl. = 

Das Gewitter und die daſſelbe ben kenden Erſchei⸗ 
— Alte dig ‚vor ben alt keiten und ee we 
ie Mitte erheerungen d i 

Preis 1 Fl. 20 Kr. = 2 M 40 Pf. . 15 


. Veringebuchhandlung Leytam.-Zoſefsthal in Graz. 
| FP 


Der 
Einzel Ausverkauf 


" arten, | Carı Reimelrſchen 
F 7 — 111 . | Concurs⸗Waaren⸗Lagers 
ö 


Breslau, Hintermarkt "IE Shlauerſtraße 1 


Fabrik und Lager forkgeſetzt un Kae namentlich empfohlen: 
von Tiſch⸗ und Hängelampen, Rafeemaf inen, oe Wollene Eteldgarne. wollene Tücher und 18 
brettern, Vogelkäſigen, Aquarien, B Bade-, Sitz und Fuß. Knöpfe, Franzen, Marabouts ꝛc. ꝛc. [8622] 
wannen (auch zum Verleihen), Patent⸗Petroleum⸗Brennern 
mit ilch und Sicherheits⸗Vorrichtung. Außerdem werden 


2 ſämmtliche in dieſes Fach ſchlagende Artikel angefertigt. eleg. Brüſſeler Sophas 1 13 M. 50 , 
Bauarbeiten und Reparaturen Billigste Teppiche. 33; Sa Bir 


werben zu den ſolideſten Preiſen ausgeführt, Platz 8, 1. Et, Ausw. Auftr. werden or erpebirt, 


Fo,4328&% 
32 


Da ich beabſichtige, nach Schluß der Saiſon nur auf Beftellung j 
zu arbeiten, verkaufe ich jetzt mein Lager von [8704] 


Herren: und Damenpelzen, 


Garnituren aller Pelzarten, Fußſäcken ze. 


in beſter Waare zu . Pried billigen Preiſen. 


e, Kürſchngmeiſte, 
9 || 


— 


Grosse 


Weihnadts-Ausftellung 
der feinsten 
Wiener, Offenbacher 

und Berliner 

Lederwaaren 
wie allbekannt zu 
festen Preisen. 


Damentaschen, 

Reise-Effecten aller Art, 
Albums und Necessaires, 
Portemonnaies, Cigarren- 


Schreib- und Poesie-Albums, Schul- | 
taschen für Knaben und Mädchen in 
allen Genres, Brieftaschen, Schreibmappen 
u. Cassenschein-Taschen. Alle Gegenstände 
sind auch zur Stickerei eingerichtet oder auch 
schon gestickt zu haben. 


Neuheiten in Pariser Musiksachen, 


als Albums, Necessaires, Cigarrenkasten, Cigarrentempel, 
Cigarrentaschen, Rauchstühle, Handschuhkasten, Bierseidel 
und echt Schweizer Musikwerke, bis 15 Stücke spielend. 
Auswärtige Aufträge werden gegen Nachnahme prompt 
effeetuirt, und bitte mir solche des grossen Andranges wegen recht- 
zeitig zukommen zu lassen. [8695] 


Auf Firma wie Hausnummer bitte ganz genau zu achten. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


n dem Concurſe über das Ver⸗] Auf dem Grundbuchblatt des Grund⸗ n unſer Firmen⸗Regiſter iſt lau⸗ 78 bis 30 Ser . 1 
nden des rauer gates [47T] ſtucks A Dieklgafe, fehr fende Aa ah le dene (640 Fache dun den Ke e von Flaſchenhalter in teuer Ausſtattun z. 
Julius Sanft Nr. 8 Paulinenſtraße, A. Schultz Bünau, unter Mitwirkung des Kreis⸗ Chriſtbaumlichtchen in Wachs, Stearin und Paraffin. 


305 Breslau, Große Scheitnigerſtraße Nr. 17 Mehlgaſſe, hierſelbſt, ſtehen 
r. 4, iſt zur Anmeldung der Forde⸗ in Abtheilung III. Nr. 23 für den 
rungen der Concurs⸗Gläubiger noch] Gaſthofsbeſitzer Auguſt Hanke hier 
eine zweite Friſt aus der Schuld⸗Urkunde vom 27ten 
bis zum 3. Januar 1879 [Januar 1866 4000 Thaler Darlehn, 
einſchließlich u 5 PCt. verzinslich, zufolge Der: 
ae worden. Die Gläubiger, 1775 vom 29. Januar 1 14270 
welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ getragen. 


t über dieſe nebſt 
gemeldet haben, werden aufgefordert, „ Das Juſtrumen 
dieſelben, fie mögen bereits rechts⸗ Zinſen ſeit dem 1. October 1866 an 


dängig fein oder nicht, mit dem dafür vn ne Marker 
verlangten Vorrecht bis zu dem ge: 10 Detob u 66 * Nic ee 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder |: mcrne ) ! g 
zu Protokoll anzumelden. N Hypotheken⸗Poſt iſt an⸗ 

Der Termin zur Prüfung aller in deze 8 i aln Gn 
der ge vom 12. November 1878 bis e Dielenigen, welche, gen⸗ 


ip g 4. thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
einſchließlich der obigen Anmeldefriſt ſonſtige Briefs⸗Inhaber an das vor⸗ 


bezeichnete Inſtrument und die da⸗ 
durch verbriefte Forderung Anſpruch 
erheben, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſpäteſtens „ 

am 20. März 1879, 


der Kaufmann Adolph ultz 


Oels, den 4. December 1878. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen⸗Regiſter 
heut gelöſcht worden: 
1): die Firma 
H. Knapp, 
Nr. 63 des Regiſters, 
2) die Firma 
Theodor Walter, 
Nr. 14 des Regiſters, 


f Die Firma it erlofi 

angemeldeten Forderungen i 

auf den 17. Januar 1879, 
Vormittags 11% Uhr, 

vor dem Commiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗ 

Rath Dr. George, im Terminszimmer 

Nr. 47 im 2. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗ 


ecember 


Kgl. Kreis⸗Gericht. 
gez. Feldmann. 


J Wegen Aufgabe meines Detailgeſchäfts 


Etuis und Visites, Photographie-, W# 


zu en und als deren Inhaber 
am 
4. December 1878 eingetragen worden. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. Abth. I. 


ſind 
941] 


durch Eintragung folgenden Bermerks: 
Nie n rel en; einge⸗ 
rage ufolge Verfügung v 

5. 8 7878. Po 


Fallenberg OS., den 5. Dechr. 1878. 
I. Abth. 


va verfaufe ich von heute ab f 
fämmtliche Vorräthe meines Waarenlagers, 
\ ee Nr. 1, 


feinen Bo lateN Bronce u. Alabaſterwaaren, 
alanterie⸗ und Lederwaaren, 


Bedeutend unterm Fabrikpreiſe. 


Adolph Zepler, -e 
getragen worden: R. Hausſelder's 


Nr. 104 die Fi N " 7 . De: 
Adolf Apt f Parfümerie⸗Fabrik und Handlung. 
und als deren Inhaber der Kauf. Schwo'idnitzerſtr. 28, vis-à-vis dem Stadttheater, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


mann Adolf Apt zu Coſel; 
Weihnachtsartikeln, insbeſondere Neuheiten und großes 


Nr. 105 die Firma 
Cartonagen. 


Lubos 
arfümeriekäſtchen) von 50 Pf. bis 50 ME. 


und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
2 Han ſchuhkaſten mit den Beften Parfümerien 


mann Wilhelm Lubos zu Coſel; 
gefüllt ſowie auch leer. 


Breslau, 
den 26. November 1878. 
Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt ein⸗ 


N La bon 

Nr. 106 die Firma Lager von eleganten 

J. Süssmann 

4) 

And ee Kauf Cartons mit feinen und feinſten Seifen, als praktiſches 

mann Max Koslowsky zu Coſel und ſehr willkommenes Weihnachts geſchenk, à Carten min 3 Stück 
Kgl. Bekam I. Abth. | M Mandelkern, und Jockey Slub⸗ Seife, a Cart. 1,5 Bi 
ekanntmachung. 7 4 G 1 ff 

Die auf die Führung des Handels, | Echte Eau de Co logne, einzeln, in Kiſtchen und 


und als deren Inhaber der Deſtil⸗ 
zufolge Verfügung vom 2. am 3. De- von 50 Pf. an 
Genoſſenſchafts⸗, Zeichen- und Muſter⸗ 
Atrappen, Früchte und Figuren von Seife, Frucht⸗ 


Nr. 107 die Firma: 
Coſel, den 3. ber 1878. 8 
f Deceimbet. 187 kope 2c., & Carton bon 1,50 Ml. an. 
werden bei dem unterzeichneten Kreis⸗ 


lateur Jacob Süßmann zu Coſel; 
cember 1878, [[ Feinſte Blumenſeife, sten, Belchen, Beli 
Regiſter ſich beziehenden Geſchäfte 
körbe von 75 Pf. bis 10 Mk. 


gerichte während des Geſchäftsjahres 


Wachsstöeke. Lichthalter, praktiſche neueſte Fo rmen, & Did: 
b kleinſte von 25 Pf. an. ö 
Auswärtige Aufträge werden prompteſt ausge führt. se 


Gerichts-Bureau⸗Aſſiſtenten Penke] 
bearbeitet werden und die Bekannt⸗ 
machung der Eintragungen in die Re⸗ 
giſter durch: f 
a. den Deutſchen Reichs- und Preußi⸗ 
ſchen Stagts⸗Anzeiger, 
b. die Schleſiſche Zeitung, 
c. die Breslauer Zeitung, 
d. die Berliner Börſenzeitung, 
e. die Schleſiſche Preſſe 
[939] 


erfolgen. . 
Reichenbach, i. Schl., 
den 30. November 878. 
Kgl. Kreis- Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 


Von den der hieſigen Stadtgemeinde 
gehörigen Ländereien vor dem Oder⸗ 
thore hierſelbſt ſollen zwei rechterſeits 
der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, vor 
deren Ueberführung über die Oder 
belegene, bisher als Lagerplätze be⸗ 
nutzte Parzellen von 1 Hectar 22,41 Ar 


billigſt. BE 


R. Hausſelder“s 


Parfümerie⸗Fabrik u. Hanblung, 
Schweidnitzerſtr. 28, vis-a-vis dem Stadttheater. 


d. A. Opelt e Knopfhandlung, 
e ir. , nr Din auen e, 


Junkernſtraße 
empfiehlt: 


Livrseknöpfe beſter Qualität mit e h oder mit Krome, 
Jagdknöpfe, alle Arten Beamtenknöpfe und Abzeichen, 
Perlmutter⸗Knöpfe in den verſchiedenſten Qualitäten, Ih 
Alle Arten Knöpfe für Damen⸗Confeetion aus Horn, Steinnaß, 
Stoff, Gold, Silber, Oryd ꝛc., Manchetten⸗Knöpfe, Kragen⸗ 
Knöpfe, Chemiſett⸗Knöpfe. 13850 


Ai 


j 


oder anderiveite zur Wi 


W 8 - 
um einen in dieſem Termine 
* die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgeforvert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemel⸗ 
det haben. . 
Wer * Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 2 
eder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 
at, muß bei der Anmeldung feiner 
orderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Grundftüd Nr. 56 b Tauenzien⸗ 
ſtraße, eingetragen im Grundbuche von 
Breslau und zwar von der Schweid⸗ 
nitzer⸗Vorſtadt Band 6 Blatt 337, 
deſſen der Grundſteuer unterliegende 

lächenraum 4 Ar 5 Quadratmeter 

eträgt, iſt zur 17 1704 7 Sub⸗ 
baftallon ſchuldenhalber geſtellt. 

Es beträgt der Gebäudeſteuer⸗ 
Reer iger 2406 Mark. 
rſteigerungstermin nett 
am 29, Januar 1879, 

ee 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des Stadt: 
gerichts⸗ Gebäudes an. 

Das Zuſchlagsurtel wird 

am 1. Februar 1879, 
Vormittags 11% Uhr, 
im gedachten Geſchaftszimmer verkündet 


werden. 

Der 4 aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nun. 
weiſungen, ingleichen beſondere Kauf: 
bedingungen können in unſerem 
Bureau XIIb eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
amkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund. 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
babe Realrechte geltend zu machen 

aben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präeluſion ſpä⸗ 

8 im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. 472 


Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
(gez.) v. Flanß. 


a e 


Vormittags 11% Uhr, 

im Zimmer 47 des zweiten Stockwerks 
im Stadt⸗Gerichts⸗ Gebäude vor dem 
Stadtgerichts⸗Rath von Flanß ihre 
Anſprüche anzumelden, widrigenfalls 
ſie mit denſelben een merben 
und das Hypotheken⸗Inſtrument für 
kraftlos erklärt wird. 

Breslau, den 16. November 1878. 


Bekanntmachung. 


n unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei ſch 


90 3595 das Erlöſchen der Firma 
ü Simon Michlowitz EN 
hier heute eingetragen worden. 
Breslau, u 6. December 1818 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. 1. 


Bekanntmachung. . 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter it 
bei Nr. 1032 heute eingetragen wor⸗ 
den, daß die offene Handels⸗Geſ ellſchaft 
. Joseph Schierse 
hier, durch gegenſeitige Uebereinkunft 
auf ein 55 ng 475 
reslau, den 4. December 1878. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
I 4 


Bekanntmachung. 

In vi Geſellſchafts⸗Regiſter ift 
bei Nr. 1489 heuts eingetragen worden, 
daß die offene Haudels⸗Geſellſchaft 

Bruno Pusch & Co. 
hier, durch gegenſeitige Uebereinkunft 
aufgelöſt iſt. 476 
reslau, den 6. December 1878. 


Bau⸗Verdingung. 
Zum Neubau der Kirche in Oſſig, 
Kreis Striegau, ſollen im Wege der 
Submiſſion mit Material⸗Lieferung 
verdungen werden nach dem Ans 


lage: 
1 Ramerarbegen „ OR 97 


ranit⸗ und Sandſtein⸗ 

Arbeitn 7277 80 
Eiſenarbeiten. . 39 26 
Klempnerarbeiten .. 366 50 


diegel: und Schieferdecker⸗ 
rbeiten nur mit Liefe⸗ . 
rung der Schiefer . 1102 43 
op iſt Termin 
ittwoch, den 8. Januar 
1879, Vorm. 10 % Uhr, 
in der Schule daſelbſt angeſetzt. 
Koſten⸗Anſchlag, Zeichnungen und 
Mee find vort bei dem Bau⸗ 
ern e ei ehen, an 
welchen mit Au cult en 
verſehene, verſiegelte 


1 
Schweivnitz, den 9. Dechr. 998 


Der Königliche B 4 
PER 5 aurath 


für die Arbeiten hauptſächlich guter Hältereinxichtung 
ne 9 bis 155 und Fin zu pachten geſucht. 
4 5 0 n 

Breslau, den 29. November 1878. | find. 10 9525 FOQE, ene 


Bekanntmachung. 
In unſerem Gefellf et 


und 41,69 Ar Flächeninhalt, zuſammen 
von 1 Hectar 64,10 Ar auf den ſechs⸗ 
jährigen Zeitraum vom 1. April 1879 
bis ult. März 1885 im Wege der Lici⸗ 
tation verpachtet werden. [944] 
Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf 
Montag, den 16, Decbr. d. J., 
Vormittags von 10— 12 Uhr, 
in unſerem Bureau I, Eliſabet⸗ 


bei der unter der Firma: 2 
Spinn⸗ und Appretur-Anſtalt 
u Nieder⸗Walditz, 

Joseph Niesel, Adolf Conrad, 
W. N. Grüssner & Comp., 
(Nr. 16) eingetragenen offenen Han⸗ 
dels⸗Geſellſchaft, zufolge Verfügung 


g 0 0 I A 
Zabrzer Dampf-brauerei, 
Neuſcheſtraße 1314 im Neuban, 9 
eröffnet vom heutigen Tage ab auf vielfach geäußerten Wünſch den 
Verkauf ihrer vorzüglichen Lagerbiere, hell und dunkel, in Gebin⸗ 


vom heutigen Tage, vermerkt wor⸗ ſtraße Nr. 10, 2 Tr., Zimmer 36, den, ſowie in Flaſchen frei in's Haus zu zeitgemäß billigſten Preifen 
den, ah jan i anberaumt worden. e a, Die Verwaltung, 183541 
olgende G after ausge⸗ achtluſtige werden hierzu mit dem wk⸗⁊—˖.öðĩ r . 
ieben ‚m: aa Veierten eingelaben, vap, die Ber Das bereits allgemein anerkannte u. sicherste Mittel gege | 
obe ähr, pachtungsbedingungen und der Situa⸗ - . — 5 \ 
ohann J che, tionsplan in der Dienerſtube des Gicht und Iheumatisaus 
olen Stiller J., Rathhauſes einzuſehen iſt. Rt ift der von Heinrich Bloch in Eger (Böhmen) erfundene Gichtgeint, 
oſeph Türk, Breslau, den 7. December 1878. mit welchem nach 24ſtündiger Ans den durch Einreibung der ſchymerzhaften 
orenz Keiper, Der Magiſtrat Stellen Gicht und Rheumatismus gänzlich behoben wird. 


Anton Vogel, 
anz Groß 
senzel Nuffert, 

Richard Conrad, 

Rudolf Neſſel, 

Wenzel Grüßner, 


hieſiger Königlichen Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt. 


Bekanntmachung. 


Die zum Bau des Apparatenhauſes 


Preis per Flacon 1 M. 20 Pf. mit Poſtverſendung gegen Vo reinſendung 
oder gegen Nachnahme des: Betrages 1 Mark 30 Pf. N Be 

Viele Tauſende von Zeugniſſen und Anerkennungsſchreib en über die 
Vortrefflichkeit dieſes Heilmittels ſtehen mir zu Gebote und können Origi⸗ 
nalien auf Verlangen vorgezeigt werden. TR 

Aufträge werden ſtets poſtwendend effeetuirt. 11800 


Franz Hoffmann, und des Waſſerthurmes auf der ſtäd⸗ a Pr jr 
ann 3, Beate, geb. Grüßner, tichen Öasanitalt por dem . Heinrich Bloch, Eger, Böh men, 

i J. 2 A U X 
ae ee Grüfner, len im en, oper nenitihen Eh Inhaber der goldenen Medaille für Kunſt und Wiſſſenſchaft ze. 


Wenzel ee miſſion an den Münden 


verdungen werden. N 
Verſiegelte, mit entſprechender Auf: 
ſchrift verſehene Offerten ſind bis 
Dinstag, den 17. Deebr. er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Central⸗ Bureau der ſtädtiſchen 
Gaswerke, Stadthaus, Parterre, ab⸗ 
zugeben. 
Zeichnungen und Bedingungen 
liegen im Ban⸗Bureau der Gasanſtalt 
an der Trebnitzer Chauſſee zur Ein⸗ 
ſicht aus. 
Breslau, den 6. Decbr. 1878. 


Echt zu haben: In Breslau bei B. Flebag, Apothel er; in Walden⸗ 
8 M. Prletzseh, Parfumeur, und in allen griyßeren Apotheke 
des In⸗ und Auslandes zu obigen Originalpreiſen. l 

T — 7 


Pferde ſcheeren, E Neuer ae ehe sale 
Bekanntmachung. Märkiſch⸗Schleſiſche 
1e Kis e lr ae ee 
1 früh 9 Uhr ab, und Hütten⸗Actien⸗ 
im Gaſthofe des Seibt zu: er Heſellſoaſt, 0 


er; 
2) folgende Perſonen als Geſell⸗ 
ſchafter eingetreten ſind: 
die Wittwe Türk, Veronica, geb. 
Langer, zu Landeshut wohnhaft, 
der Tuchmacher Joſeph 


Nitſche, 
die Wittwe Stiller, Jo⸗ 
ſepha, geb. Hoffmann, 


zu Neurode 
wohnhaft 


Wi ; Ri buſch bei Brieg: 0 
an u ee Die Gas Anſtalts⸗Bau⸗ ra 150 Et Eichen Nutzholz] Der alain 121 i 
der Tuchmacher Nobert ar > Commiſſion. 2 (Jagen 8, 65% _ — 6% Prioritäts⸗Obiigationen unſerer 
1 eee . wirn_fermit Bi8 zum 
3) die Vertretungsbefugniß fortan] N iche + Bauholz (Jagen 9, 171), 15. Januar 187% verlang an 


circa 50 Rm. Eichen⸗Scheitholz von 


110 Um. Scheitlänge, gelten für die Zeichnung die 


in unſerer VBelarıntmahung vo 


Gegen gleich baare dan, 5 


arl Thiel und Heinrich] am 17, Deebr. e., Vorm. 9 Uhr,] circa 500 Rm. diverſe trockene ! na 
Conrad, ſämmtlich zu Neurode,, im Stadt » Gerichts⸗Gebäude, Brennhölzer; Ba er. publicirten . j 
unter I eg Ein: Möbel ein Re u er II. am Freitag, den 20. d. M., Wan e nber 2 
änkung ertheilt worden iſt. bel, ein eichene ffet, ges] © * u Y 
. 5 85 21. November 1878. nitzt, eine Nähmaſchine, ein von früh 9 Uhr ab, Die Hirection. 


im Gerichtskretſcham hierſelbſt: 
circa 150 Stück Fichten⸗Bauhölzer 
(Jagen 155), 


allon mit Politur, eine Laden⸗ 
tafel mit Vorrichtung zum Selter⸗ 
Ausſchank; x 
um 10 Uhr, ein Flügel⸗Inſtru⸗ ; 
ment in Polixander (v. Berndt), 
ein Billard u. 25 Stück Nuß⸗ 
baum⸗Bohlenz 
am 19. Decbr. c., Vorm. 9 Uhr, 
im Appell.⸗Gerichts⸗Gebäude, 
verſchiedenes Mobiliar, eine Hobel: 
bank, ein Regulator, ein Pianino; 
um 11 Uhr, Kleine Scheitniger⸗ 


Königl. Kreis⸗Gerichts 
Deputation. 


Fiſchereij⸗Pachtgeſuch. 
105 wird eine a 10 8 ke 
ei, wenn möglich mi 
5 5 5 Karate etwas Aderland und 


Eine Beſizung 
7 
beſtehend and, Wohnhaus, I 
und rten in einem der beſuch⸗ 
A 115 1 Schleſiens ſel 
tück Fichten⸗Stangen] mit haarer Zuzahlung ae ein 

15 hieſiges Be vertauſcht den 
Das Nähere unter A. Z. pojllanerun 7 
oſt⸗Amt II. [8537} 5 


Ein Neſtaurant 


Die 

ährli Verhältniß 

1300 bis 1500 ia pe 
8234] 


der Fiſcherei ogelwitz, den 8. December 1878. f . 
0 rtie Gyps⸗ Aer iſt wegen anderweiten Unternehmen? 
fetten werden erbeten unter A. R. adele. 3 Der Ku Oberfoͤrſter. bin 10 zu verlaufen. Nazeres bei 
i Der Rechnungs⸗Rath Piper. rchner. W. Nepke, Nicolaifti: alt, art 


poſtlagernd Hirſchberg in Schleſien. 


Die ſo beliebten 


Die letzte Zuflucht Knabenkaiferpaletots 


en f r nm emp per 
lechtlich Geſchwächter, an 255 ind wieder in allen 

Beh Sl 0 von ne \ ge | Dielefelde 
Selbſtbefleckung, Ausſchweifun⸗ Schlafrö x tar 


gen Leidender, iſt das berühmte für Herr es mit kaum hen 1 


Original Meisterwerk „Der Ju⸗ eee S 1 er Austern 
endſpiegel“, Wegweſſer zur irren für Herren Stu | men⸗ u. Federb vollſtän⸗ 
gendfpi j Neiſemäntel, Jagd⸗ „ Damen „ empfehlen 18827 dig Piri ene x ft 


ſicheren Hilfe. F. 2 M. v. W. ahre 
e e, ern 4 Erich & Carl 

— — — — — mern, Prov. Poſen u. Schleſie 
ISAuS A9. Schneider, 


pelhoferllfers, inFranco⸗ 608 bekannt billigſten Preiſen 
0 ennt, ſucht, geſtützt auf 
Einen Jahrgang Schleſiſche und Sehweidnitzersir. 13 eig ‚Sngagement. 


zu beziehen. 

. ET Er ne 2 M. L. Dresel, 

Specialarzt Dr.med. Meyer 28. Schmiedebrücke 28. eſte Referenzen, pr. 1. Januar 
Breslauer Ztg., gebunden, hat abzu⸗ 
geben. Näheres im Colonialwaaren⸗ die Exped. d. Bl. abzugeben. 


| Prisel Nye sene. | 


er i Holst. und nei. 


y 725 empfie 
d Berens de Seen von 
K kross, Berlinw., Bülowstr. 77 


gm Midifder 
Kaufmann, 


von angenehmer Perſönlichkeit, 
Mitte Dreißiger, alleiniger In⸗ 
haber eines ſehr feinen lucra⸗ 
tiven Geſchäfts, [8844 


ſucht nur aus Mangel 
an Bekanntſchaft 


auf dieſem Wege 
eine Lebensgefährtin, 


um mit derſelben eine glückliche, 
angenehme Häuslichkeit zu thei⸗ 
len. Feinſte Referenzen ſtehen 
zu Gebote. Vermögende Mäd- 
chen oder Wittwen dürfen ver⸗ 
trauensvoll eine Adreſſe behufs 
Ben 1 aufgeben 
sub H. 23,914 an Haaſenſtein 
& DBogler, Drealpu, 


Ein junger Mann, mit der 
Strohhut⸗, Seidenband⸗, Blu: 


Se en pe 5 91, Br 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkran 2 

heiten, Br Mannesſchwäche, ſchnell 2 5 enen 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
gen erfolgt nach den neueſten 
orſchungen der Medicin. 1790 


1 Geſchlechtskrantheiten 


veraltete, werden ge⸗ 
! wiſſenhaft und dauernd geheilt. Aug: 
: wärts brieflich. Adreſſe: ſe: „Heilen, 
Ein Buchhalter, in den 3Oer Jahren, Oderſtr. 13, .“ 
gut ſituirt, will ſich verheirathen. hren täglich von 8 —1⁰ 
Fräuleins oder Wittwen von ange⸗ u. 12—3 


nehmen Aeußern, welche mit ihm in lig. 
Bekanntſchaft zu treten wünſchen, wer⸗ trag inn 801 Ct. Tan uber 
den erſucht, ihre Adreſſe mit Photo⸗ Son 155 9 9256 Am. eat ſprechſt 
. af unter Angabe der näheren Ernſtſtraße Nr. 11 (an der Neuen 


fehlen 


Büchertaſel en 
Sen 59] für Mädchen: M 
1 mit Wirbelſchloß 1 — 
o. mit Zunge 150 
25 mit Schließſchloß 2 — 
ganz Leder, Wirbelſchloß, 2 — 
do. Schließſchloß, 2 25 
f. Ghee, er ſchloß, 350 
Sch schloß, 3 75 

für Pre 
Ledertuch mit Klappe 150 
do. mitpPlüſchklappe 225 
do. mit Seehundkl. 2 50 
ganz Leder mit Klappe 250 
do. m. Plüſchklappe 2 50 
do. mit Seehundll. 3 25 
f. Chagrin mit Klappe. 325 


Geſchäft Neue Schweidnitzerſtr. 2. Erich Schwede in Liegnitz, 
Brillanten, Perlen, em und Kaiserl. Kgl. Lollieſerant. 


Silber, Altert Brite Haſen 
er = Münz; un Fri ſche Haſen renzen, perl. 1 D 


[6310] erb. sub OR, 20 
kauft Nit ee poſtl. Ple 
8799)  Niemerzeile 20/21. Chr. Hansen. Ein aa Deſtillateur 15 
— —U — — m ͤ —— —— — 0 y 
Ehriftsaumbichthen | sn age, b 
das Pfd. 56 115 6] Geil. Offerten erbeten aut Chiffre 
in Wachs, Stearin 5 Paraffin, gebrannt, das pid. 1 M. 30 Pf. 


A. J. Z. poſtlagernd Schweidnitz. 
Oswald enn — — 
Lichthalter dazu Reuſcheſtr. 12, Ecke Weißgerbergaſſe. ür eine Chamottefabrik u. Ziegelei 


wohl 20 Sorten wird ein, n iu der Fabri⸗ 


Neuen Shritiannichmnd Arbeitsp erd | ion don Chamotteteinen, an 


im Maſchinenweſen erfahrener und 


Ein junger Mann, mit der Manu⸗ 
facturwaaren⸗Branche vollſtändig 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute Pe Mi 


Verhältniſſe c., B. U. 5 poſtlagernd gut empfohlener Techniker per 
Lli.iegnitz bis 20. d. M. 8 r. 8—10, 2— Bücherträger: piver K 5 e beg 32007 . April 1879 geſucht. 20 5 l 
BE Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. Dr. Karl Weisz. neueſte . St. — 50 14, Oh 114, Ohlauerſtraße 14. 14. 9 Meldungen unter R. M. Chamotte⸗ 


2 brik Nr. 73 
Stellen- Anerbieten Sand Zeitung. durch die 25500 ö 


zit e , Ein Lehrling 


achtbarer Eltern kann ſich in me 


beſt. engl. Leder, & 50 Pf. b. 1— 
Heinr. Ritter & Kallenbach, 
2 dlg., Nicolaiſtr. 12) 

ee * 


Vici für Damen. Geſclechtskranlheiten, 


2 
8 we mige Ache auch in ganz veralteten Fällen, 


80 Mädchen oder j. Wittwe zu ver⸗ Impotenz, Pollutionen, 


bel 


heirathen. Vermögen nicht noth⸗ lle Schwäche ze. N b Tuch: u. nein Bro thats melden 
e k» Anette Sajius Friede, 
| 8 * 2 77 Exp. d. 120 580“ ebenſo 46309 309] Fin r 6 1 rk fat neu, 5 an. 3 Sihen platz Nr. 4, III. Etage links. [6306] Schweidnitzerſtraße 6. 0 
25 Heiraths ate 0 ar Stände Frauenkrankheiten U a Herren 4 Ge Ein e (Eiſenhändl.) mit guten OH: wird für een 15jähr. Real- ſich 
1 50 | 8 Beni Snfient Su . 5 aße.]. Zehn höchſt elegante und praktiſche zumal ir le a Sr 125 ua e ber 1. Je eine Kehtingsfele er 5 755 
A.Fröse, BerlinW, Bülowſtr. 77. Malergaſſe 26, an der Oderſtraße. Weihnachtsgeſchenke für Damen: Seide, Rips . 100 Punitz poſtlagernd. [2046] | Leder⸗, Holz: oder Producten-Geihäft. 


Abend, Wohn, bez., Polſter⸗ 
Amenb peife: 155 
Schlafzimm. in Nußb., u. 
Buffets, Schränke, Vertſtowz⸗ 
Tiſche, Trumeaux, 1 . 
Chaiſelongnes u. v. a. ſollen 
ſof. geth. oder im Ganzen ſehr 
preiswerth verkauft werden. 
Gekaufte Möbel können drei 
Monate unentgeltlich lagern. 


Mobiliar-Lombard-Bank, 
N 11. Altbüßerſtr. 11. 


* Fur ein frequentes Detailgeſchäft in D f. frol. u. bill. Aufn. ſichere 1 elegantes ſchwarzes Spitzentuch, 
5 der Provinz wird ein junger thäti- Hilfe in allen discreten Frauen⸗ roßes ſeidenes Damen⸗Cachenez, 


5 Offerten an 35 Exped. der Bresl. Mr 
* 71. [2052] 
5 ger Kaufmann mit eini * N krankh. Hebeamme A. G. C. Breslau, 1 fene Alpacca: Moiréſchürze, eleg. 

93 

A 


Ztg. unter V. 


Ein Lehrling 1.5. i. Tuch or, Har⸗ Bi 
derobengeſch. Stell. Off. Z. 175 
d. Centr.⸗Annonec.⸗Bur. Carlsſtr. 1 


ee ee polilggernb. [2046] 
Gg tüchtiger j. Bas bisher in ber 
Kohlen, Mühlen: und Cigarren⸗ 
Branche thätig eweſen und gereiſt, 
ſucht bei den beſcheidenſten Anſprüchen 
Stellung, gleichviel welcher Branche. 
ei ee en 8 7 
üßmann roplowitz, Junlern⸗ 3 
ſtraße, die Güte haben, entge 90 Vermiethungen und 


ee ehh 
Für ein Fabrilgeſchäft Inſertionspreis 15 reis 15 Pf. die Zeile. 


1 e e Bug) Palmſtr. 23 


als Compagnon geſucht [2059] Albrechtsſtraße 34, 1. Etage. [8747] 


Schriftl. Anfragen sub M. 76 be "ers —, ? 1 Be efütterte Damen: Hand: 
für dert die Expedition der Bresl. Ztg. Eine Bakerei ſchuhe, 5 


it 14000 Thlr. eee eee gelnät. ran weißer Unterrod mit 
e ee e eee eee | 3 Ehe e ae 
. e en len ©. Vieweg’s Pianoforte⸗Fabrik, geſäum 9 
Das Capital wird durch Königl. Preuß. empfett Stägel und Pants i 1 banitur Manſchetten u. 709050 
N ne eee fer gehe un 8 Auswahl unter langjähriger 071 Alle zehn Gegenſtände in einem 


855 


ga 


* 
N 


. 


* 


ein Nutzen von 00 ro 1000 Garantie zu ſolideſten Preiſen. [5767] | eleganten Carton verpackt, verſendet 5 aus muͤchti 
Saban Monat de den Cine Crfndung don unge Wenn e eee des Möbel und Spi iegel iöften Acer Jungen, Bann, Kinn e Ser Bieres non Border 
x von nur ſichern Darleihern werden urg Wichtigkeit iſt gemacht. Men Ak groen hellen 5 es 4 5 Arbe bei beſcheidenen Anſprüche 


von L. Fenchel, Berlin, 
Sebaſtianſtraße 85 räumen Tauentzienſtraße 53. | e ſucht. 

Nur Bewerber mit guter Hand⸗ Ir 
Is und: beiten Referenzen finden 


beck ee e Belle⸗ 


rterre di 
Feser Et Garten-tomenabe 1 Gant 


Ptern 18 00,” fe 
zu vermieten. 


Näh. daf. durch den Hausmeiſter. | 
Hummerei 3, 


nahe an der Schweinuiperfienfe, iſt 
der erſte, zweite und dritte Stock zu 
vermiethen. [6315] 


Junkernſtraße 36, 


vis-A-vis Perini, iſt der große Laden 


unter L. S. 318 an Nudolf Moſſe yug- 


* Berlin S., Prinzenſtr. 35, er⸗ alſam erfunden, der i r 
das Asal der . fort S ee 8 — Geldſchränke 


1 beten. Discretion gegenſeltig [8833] 

A ſtillt; er befördert den Haar-| | . 

* : f erückſichtigung. Offerten befördern 
Ein herrſchaftlich. Haus wuchs auf unglaubliche Weiſe u ert ne macht wahr. re e (IP, Unter H. 285 919 die Herren Haaſen⸗ 


Stadtgraben, mit ſchönem und erzeugt auf ganz kablen 100 Stuck gute Eigarren, früher ein u. Vogler in Breslau. 8841 
am Stadtgraben, mit ſchonem frei⸗ (Stellen neues volles Haar, bei 6 M., bett 4 M 50 Pf. früh S lackenwolle ſtein u. Vogler in Breslau. [8841] 


Se Garten, iſt aus eriter Hand, 
wegen RR für den 12 722 — e 1 5 D. Wurm halte Weder vortäthig. 3 per 1. Senior ‚Bier 
13. Nieolaiſtraße 18. [6190] Georg R 


1 e ee eee Bart. as Publikum 5 5 

8 55 hart er ee ee dringend erſucht, dieſe Erfin |. 0 00 Berlinerftrafe 56 a. ſoliden jungen M ann 

. 7 ET TR „der 
Delicatessen Beger Nef mit En getränkte für ger und zum Verkau 


Dr. na in London hat 


—2 einen Haar 


10,000 Thaler. — Näheres durch 
dung nicht mit den gewoͤhn⸗ 
E. Peisker, Gartenstr. 30 b. lichen Schreiereien zu verwech⸗ jedoch mit der 
Du ölzerne Reſervoire von ca. $ 


3 Dr. d ten See⸗ 
Ein Deſtillations⸗ e en in Original Mea 548 warern ne ale Sorten Satz. bes 9000 Ser Jrhelt bertauft ei Band-, Poſamentier⸗ u. 
und eine Wohnung zu vermiethen. 


gut eingeführt, ſucht für die Reiſe und . büchſen, & 1 und 2 Thlr., ift|beringe u. Sardellen in ae drei] werth 
N da jungen Mann (mos.), echt zu haben in Breslau bei Fund ken en empfiehlt en ur. 1 Gnuifaneie be er Branche Näheres paſelb 
Wr a 1 Wiener Laudesbut 1. Schl. bandlung bei 9: 


5 t8 dieſe Branche ereiſt. S. * Schwartz, Ohlauer⸗ E. Neukirch See 1 
he ee ee ae en, | Sammet Alte cer nefen. 


* 


Breslauer Börse vom 9. December 1878. Telegraphiſche Witterungs berichte vom 9. December, 


Ari 85 burg. 
. inländische Fonds. inländische Eisenbahn-Stammactien Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten, Von der deutſchen Seewarte zu Ham 
11 a BR Cours, und W 5 | Amtlicher Courm f Nichtamtl; Cours. Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 
Reichs- i li E f . — \ — a 
er 4% 105,00 Br.Schw..Frb. |4 | 63,25 G DR | — alt. 121700 B 222 383 8 a 
40. cons. Anl. 1 95 ‚00 B We Aue . 126.00 B. I Oest-Franz.-Stb 4 58 5 ult. 445,0 B Ort. 7285 3855 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
5 Steeler. 3 92,25 B RO) ‚U; RE 4 7 106,09 G ee 35) — . ̃ ͤr¹‚l. m | NEBEREZ r prime 
8 Anl. 3 TE ORTEN . Warsch.-W.St A4 — — Aberdeen 752,8 OHINNW. ſchw. Schnee. Seegang leicht. 
2 Bi Sul. 051. e . Br.-Warsch. do. 5 24,00 G bal, rn. 8 — * Sehen 1927 16 mög. Nabel egang leich 
Ks „ i asch erbg. 5 Zr — olm „ . ebel. 
5 0 Schl. Pfäbr. altl. | 3 6 86,75 B Inländische, Elsonbahn-Prioritäts- as Ss | — — aparanda 2753/6 —3,6 ill. bedeckt. 
40. Lit. A. . 3 321 — gationen sog. Kik Oberschl, 4 | — — etersburg 756,2 —0,1 NW. leicht. bedeckt. 
T ie mn mes ne | > a „ 
2 . ... „ . .... 5 risch - Schl. 
do. do. 4½ | 101,75 B do. Lit. H 10 94,60 vz Centralb.-Prior. |fr. | — — Cork 756,9 11 N ſchwa alb 98 Seegang leicht. U 
el a a A a 
do. Lit. C....|4 I. 95,75 bz do. 5“ 102,0 B Bank - Aotien. ee 7514 24 ll — 9 s N 
do. do. 4 II. 95,00 B Oberschl. Lit. E. 34 | 86,20 à 25 bz Brsl. Discontob. 67,0 B — Hamburg 7515| I, Ei. bedeckt. pl 
enn ER B 4 1% Bela 8 E do. Wechsl.-B. 73,50 B En winemünde 252,0 —2,10O. leicht. bedeckt. See r. Ns. Schu. 1° 
1 40. 1 e Fs D. Reichsbank iu — — Mae er 758 06S. mäßig. Schnee. N 
e, nn al ee ia ee eee 
1 5 5 „ ener * 
2 rde SR à 85 bz do. Lit. 4 5 1 100,00 B Oesterr. Credit 4 a ult 403 à 398 bzB | Paris 752,5 0,3 NO. ſtill. bedeckt. 5 
e 15 f m ws | dein, e Sam in Mae taste na 
Schl. Pr.-Hilfsk, 4 93,00 B de. Neisse-Brg. 44 — Närs, Zw — 7 Wiesb * 7502| —2 SD. leicht. S 05 
do. 4 — Wilh. B. 5“ 103,25 H * industrie · Aoti Wiesbaden 88. nee. 
8 0 d. 407 94.50 G6 da. 75 4 „ N e Kaſſel 743,7 —30|D: ſtill. bedeckt. Nachts Schnee. 
Bod. r 5 2 9900 B R.-Oder-Ufer... % 100,00 G Bresl. Act.-Ges. München 750,1 —56 W. Et Nebel. 
Gh 1 55 5 FM „ für Möbel |4 — — Leipzig 750,7 ar NW. ſtill. bedeckt. Nebel. 
Kents |: rt Weil do. do. St-Pr.|4 | — — Ber 7508 90, SS. leicht baden 
Suchs. Rente 7 Amsterd. 100 fl. 4 |kS. 169,25 do. Börsenact. | 4 — 2 Wien 749.3 2,1 fill. bedeckt 
r — nn dan] Bee 3% a 167,80 G 85. 8 er 5 — — Breslau 750, —1,4 ONO. leicht. bedeckt. NS. etw. Schnee. 
ö „NI. 5 =. o. Wagenb.- — — 
Ausländische Fonds. do. do. 3 15. 45 a0 ub 4 3 neberſicht der Witterung: 8 
Amer erikaner... 13 — 10 eg 5 Er 55 — Donnersmarckh |4 | — * Von 0 ade bis 1 9 zeigt ſich eine Zt me des Luftdrucks, am 
D Rents. 5% — Paris 100 F. 5 I re Be ee alt. 69,50 G meiſten in Stockbolm und Riga. Die nördlichen Minde über Weſteuropa ſe 
Oest. Pe „Rent. 4½ 52,50 G 2 Arge 21. — Moritzhütte 4 — * no abgeflaut und allgemein iſt stilles, trübes Wetter. In Central: und | < 
40. Süd. Rent. 4½ | 54,00 bz Wasch. A» le 87. 190,50 b 9.8. Eisenb.-B. |4 | — 2 dern Eo mit, . 912 t vorherrſchend, an vielen Orten mit Schnee fe 
do. Goldrente 4 62,25 6 Wien 10 Fl.. 4% ES. 173,50 6 Oppeln. Cement | 4 = = all ſtellenweiſe Nebel. emperatur iſt in Baiern und Lappland ge N 
3 ei 5. 855 1860 5 109,00 B 4 * 7 1% 21. 172.25 6 Sa 4 78 er egen, im oͤſtlichen Offergebiet und vor dem Canal geſunken. 2 
5 — — n A 42 ) o,Immobilien |4 — — 
lan 8 E eee Ho: Fel 2 1 5 Die Stationen ſind in drei Gruppen Ae er 1) 1 fe 
DT? 725 e EP Fremde Valuten. 2 aul . 4 — au Europa, 10 Küftenzone von Irland bis Ostpreußen, 3 ee ttel-Guropa füdlich fe 
40. Pfan D a \ 0 65, d 4 2 1 er i me Innerhalb jeder Gruppe iſt die Mabenfalge von Welt li 
3 1 B 0 d. 8 78 20 Frs.-Stücke — Sil. (v. eh Fi 0 * Oſt eingehalten. fi 
0 0 7 — 7 81 — T. — — | 
; ei W. 100 fl. 174,25 bz |ult. 172 575030 Ver. Oolfabrik. 451 b — { 
SR e ae a 1 Russ. Bankbill. br 5 M Vorwärtshütte . * | — 9 — . a \ 
3 8 100 8. R. 19725810 Jult. 19887 Jb. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. » 


